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Der neue Reichskanzler, der sich am Freitag dem
Reichstag vorstellte, hat bereits zwei Fehler vermieden,
me jeinem Kabinett leicht hätten verhängnisvoll wer¬
den können. Er hat auf ein weitgehendes Vertrauens¬
votum , das nur durch die Stimmen der Deutschnatio-
nalen eine Mehrheit hätte finden können, verzichtet.

v * ^ on  ^ er  Übernahme der Regie cungs-
geschafte betont , daß sein Regierungsprogramm keinen
Vruch mit der Politik seines Vorgängers bedeute, son¬
dern genau dort anknüpfen wolle, wo die Tätigkeit der
Regierung Wirth aufgehört habe. Die Frage ist also
d,e ob Herr Cuno im Auslande wie im Inlands mit
diesem politischen Programm mehr Vertrauen finden
wird als sein Vorgänger Dr . Wirth . der bekanntlich
an dem innerpolitischen Mißtrauen der Sozialdemo¬
kratie gescheitert ist.

„Ehrliche, sachliche, deutsche Politik ." In diesen
wenigen Worten liegt eine gute Zusammenfassung des
Sinns der Rede, mit der der neue Reichskanzler Dr.
Euno am Freitag vor dem Reichstag die Ziele der
neuen Reichsregierung dargelegt hat . Seine ernste
Schilderung der Notlage Deutschlands, wird auch dem
Auslande gegenüber ihre Wirkung nicht verfehlen , und
sie wird nach innen für das Ziel der Zusammenfassung
Eer Kräfte nachdrücklich wirken. Don dem kurzen
Überblick über den Werdegang des neuen Kabinetts
kam Dr . Cuno «n klarer Skizzierung der wesentlichen
Dedankengange zu den A u f ga b e n d e r n e u e n R e-
8 ’ e«*>u n an der Schwelle des schweren Winters
die Verantwortung für die Geschicke Deutschlands über-
nomnren hat . Klar und schwer sind diese Aufgaben
und der Weg zu ihrem Ziel ist weit . Der Streit um
die Politik der Erfüllung ist an dem Punkte ang ?-
langt , an dem alle Welt sieht, daß nicht Deutschland
sagt, es wolle nicht zahlen, sondern daß das Urteil der
internationalen Sachverständigen erklärt , Deutschland

nt v* scharfen Strichen arbeitete der
Kanzler die Ursachen der deutschen Zahlungsunfähigkeit

und sachlichen Lasten, den mora¬
lischen Druck und ferne Wirkungen nach innen , den Zu-
sammenbruch der deutschen Währung , den wirtschaft-

.hinter einer scheinbaren Pro-
'Jrtrtfc0* fortschreitet, die unhemmbare
^agd der Preise und der Löhne. Für den Weg der
aus - dieser Rot herausführen soll, bekannte ssch der

, Reichskanzler mit starker Betonung zu dem Prog ^ mm,
Regierung aufgestellt worden

st und die Billigung der großen Mehrheit der Volks¬
vertretung gefunden hat Er bezeichnete es als das
Ziel seiner Regierung , diesem Programm nach innen
Äffe f ^ rhelfen . Auch wenn
dieser Weg m,t Gefahren verbunden sei, so müsse man
mne akute Eesundungskrisis der schleichenden Verfalls-
^risis vorziehen. Mit aller Schärfe erinnerte der
Kanzler aber daran , daß Deutschland für die Durch¬
führung eines solchen Programms auch auf der Er
fullung der darin umschriebenen Voraussetzungen be¬
stehen müsse unb er knüpfte daran eine Kritik der letz¬
ten Vorwürfe Po,ncar <-s. Reben die außenpolitischen
3 '^le stellte die Programmrede Dr . Cunos dis inner-
politischen Aufgaben , vor denen sich die neue Regierung
geht, und wenn auch hier nur mit kurzen Strichen An¬
deutungen gegeben werden konnten, so war aus diesem
»och zu erkennen , daß das neue Kabinett sich der Viel-
eitrgkeit seiner Aufgaben ebenso sehr bewußt ist wie
chrer Schwere und wie der Tatsache, daß es diesen Auf¬
gaben nur bei bereitwilliger Mitarbeit der weitesten
Volkskreise gerecht werden kann. In den eindringlichen
Avpell zu diesem Zusammenschluß klang daher auch dieRede Dr . Cunos aus.

Das weitere Schicksal des Kabinetts Cuno wird jetzt
an wesentlichen davon abhängen , was es gegenüber der
Entente zu erreichen vermag!

Ae« Ms« Bon sml Ws Grifita.
as . Berlin , 25. Rov. (Drahtmeldung unserer Ber-

uner Abteilung .) Wenn man befürchtet hatte , daß das
neue Kabinett Cuno sogleich bei seinem ersten Auf¬
treten Schiffbruch erleiden würde, so sind solche pessi-
mijtische Anschauungen nicht eingetroffen , denn wenn
rs heute im Reichstag zur Abstimmung kommt, sc wird

klarung nicht überschätzen und nicht über die Einheits¬
front von Hergt bis Crispien jubeln . Wenn man dem
Kabinett Wirth nachsagte, daß es von abgelehnten
Mißtrauensvoten lebte, so muß man dem Kabinett
Cuno Gerechtigkeit widerfahren lassen und feststellen,
daß auch die Billigkeitsformel , die heute der Reichstag
annehmen wird , nichts anderes als ein Vertrauens¬
votumersatz ist. wobei allerdings zugegeben werden soll
daß es unter den jetzigen Verhältnissen keinen anderen
Ausweg gab. Diese große Mehrheit , von der sich wohl
sagen ließe, daß weniger mehr wäre , zeigt schon, daß
man mit der Regierungserklärung des neuen Mannes,
der im übrigen sonst durchaus die Gabe hat , mit freier
Rede seine Zuhörer zu fesseln, nicht unzufrieden war.
Cunos Rede zeigt auch zweifellos den guten Willen
eines bedeutenden Mannes . Ein Berliner Blatt meint
sogar, daß aus dieser Programmrede ein neuer Ton
herausklinge,  der aufhorchen ließe. Überraschen¬
des brachte die Erklärung im übrigen nicht. Sie ging
auf fast alle Fragen der Innenpolitik ein , ohne je
einem wehe zu tun . Wer vieles bringt , wird manches
bringen und jeder geht zufrieden aus dem Haus . Und
in der Tat von Hergt bis Crispien hat man keine son¬
derliche Bedenken gegen das Programm der neuen Re¬
gierung gehabt, und nicht mit Unrecht meint der „Vor¬
wärts ", daß der neue Kanzler keinem ins Fettnäpfchen
getreten hat und daher auch kein Grund zum Lärmen

So kann man also mit Herrn Cuno durchaus zu¬
frieden sein, aber man wird jedoch auch noch eine andere
Überlegung anstellen müssen. Das Kabinett Cuno soll
der großen Koalition , die diesmal scheiterte, den Weg
bereiten und in diesem Sinne waren doch wohl die
Worte des neuen Reichskanzlers zu verstehen , als er
davon sprach, er bedauere, daß die Sozialdemokraten
nicht aktiv an der Regierung teilnehmen . Die Tür
nach links  soll also offen gelassen werden , aber in
dieser Beziehung brachte der gestrige Tag eine wenig
erfreuliche Erscheinung. Die Sozialdemokratie hat zum
ersten Male zum Vorstoß angesetzt und wie es scheint,
ist der Stoß nicht schlecht gewählt . Herr Dr . Breit¬
scheid  betonte in seiner Rede zunächst trotz gewisser
Vorbehalte . daß er den Kurs billige , den der neue
Kapitän steuern will. Und man hatte das Gefühl , als
od sich eine Brücke zu einer Verständigung zwischen
rechts und links anbahnt . Dann aber schritt der Red¬
ner zu außerordentlich scharfen Angriffen gegen den
neuen Ernäbrungsminister und es scheint in der Tat
daß der Kanzler schlecht beraten war , als er, wie man
sagte, auf Vorschlag von Dr . Hermes  Herrn Dr.
Müller  berief . Ob die Vorwürfe gegen Dr . Müller
berechtrgr sind, wird die bereits zugesagte Untersuchung
von seiten der Reichsregierung erqeben . Der Angriff
war aber ke i n g l ü ckl i che r A u f t a k t. Herr Müller
bedeutet für das Regierungsschiff eine bedenkliche Be¬
lastung und beim Manövrieren im Sturm kann er ihm
leicht gefährlich werden.

Sitzungsbericht.
Berlin. 25. Rov. (Eig. Drabtberickt.) Die Reicks-

T **** *man  urit Sounirung entn-eaen-
Fa ?“ dos Glaubensbekenntnis der neuert Resiernng

ir -2^berf .uMen Wa.adelgängen und Tribünen
unb*ertdTtê em^ 1 eror̂ not€  Präsident Lobe  die Sitzung

Reichskanzler Dr. Cuno
dU-b Wort Sofort wurden auf der äußersten Linken Rute.
$r?c x»<5* <1 b «* Stinnes -Demokrutie bat das
Mĉrt ! laut. Der Reichskanzler ließ ück durck diese Zwi¬
schenrufe nick: stören und verlas rubig seine Rede. Errui/t'ie itr a. aus.

Wenn ick mit der neu-gebildeten Regierung vor Sie
trete, so ist es mir ein aufricht,»es Bedürfnis, meinem Vor¬
ganser und seinen Mmrsterkollegen herzlichen Dank für die
Hingabe ru sagen mit der ü« ihre Kraft dem Reiche
widmeten, und mit der besonders der Reichskanzler Dr.

r t h in allerschwerster Zeit dem Vaterlande diente, durck
nichts beirrt , was an Enttäuschungen vom Ausland und

ourck unberechtigte Angriffe auf feine besten
Jbückiten im Lande ihm entgegentrat. Die neue Regierung
stebt i.icht auf der breiten oarlamentarischen Basis. Auf

70. Jahrgang.

Besten unseres Landes zu einer der Cefamtlage entfvrecken-
rl n rmrl , ^ n’?ro flen Zusammenarbeit der sozialdemokraii-
iMkn Parte , mit dem Kabinett kommen und es möge dieser
weist der positiven gemeinsamen Arbeit alle staatserbalten¬
den Kräfte auf, dem gleichen Boden zusammenfübren. Ja
• » P' fnV?a nierouf ist mir wertvoll, daß dem Kabinett

ein« Anzahl von,Mitgliedern dieses Hauses anaehören. Da¬
ve, kommt es nickt darauf an . ob man auf Grund dieser
Zusamminsetzungdas Ministerium varlameniarssch oder
technisch bezeichnen soll, sondern das ist das wesentliche, daß
2?.®r rn seiner Arbeit Ihre Zustimmung findet.
E , .?lnrr >!nd schwer. Unser Deutschland, dasder Menschheit höchste Werte der Gesittung und Eesinuur»

besten Menschentums gegeben bat. io»
gleichberechtigter Völker wieder ein sich selbst be-

und aus eigener Kraft und eigenem Recht er-
vanter Staat werden. Rach außen in jenem Einklang des
« !, iLaJ trl ^jbstbesiimmungsrechts mit dem gleichen Reckt
?J*e S. ri ^ "ster. das allein ihm in den Grenzen begrün-

^ P den dauernden Frieden der Menschheit
ü !. , *nM" etn  Staat einer auf Leistunĝ earün-deten Wohlfahrt, größter deutscher Gesittung und Kultur,
des sozialen Zriedeiis und der Freiheit des religiösen Be-kenntiiisses. Der Weg zu diesem Ziele ist weit,
o .̂ er  Kanzler gab dann ein einaebrndes Bild von demLeidensireg von Versailles über Cannes. London undGenua sowie vrn den

unerfüllbare» Vervflichtungen.
Ui.s auferlegt bat. Diese sichtbare Überlastung

)̂nit!ckkands mit einer auch bei unversehrten Kräften unauf-
brirglicken Zahlungsvfllcktund die damit verknüvfte Politik

r̂ Pj1*** Drohungen bat den Glauben der Welt an die
und die von ihr bedingte wirtschaftlicke Zukunft

Der.iscklands oufs schwerste erschüttert. In enger Ver¬
strickung von Wirkunĝ und Ursache ist die deutsche Leistung
uud °or allem der Wirkungsgrad deutscher Arbeit erheblich
gesunktn. Unsere Mark ist bis auf einen winzigen Bruchteil
a-̂ ^ r4̂ bwertes seaenub.er dem Dollar gesunken. Dies«Enw-rrtung der Mark schmälert immer mehr di« Einfuhr
hvtwcnd'.ger Rrhstoffe und Lebeimmittel und läßt die Preise
bedeutet^ ^ rungbaft in die Hohe schnellen. Dies all«

eine ungebeure Umschichtu«, der Lebenslage
R,e noch nie in lo kurzer Zeit erlebtwurde Die Folge ist trotz der äußeren, eus Panier bearün-

deten und daher irreführenden VrosoeritSt' mancher"ünter
nebmungen finanzielle Schwierigkeit. Mindernn« der

ü- V v V uiui UU ên Vuns . AU»
Grund des nunmehr zu erörternden Programms habe ich zu
den iunf Fraktionen des Hauses einheitlich Stellung g°.

.‘.6JSf L«ttlmmun« erwarten, zu dürfen.Meine Mitarbeiter' ..und ick bedauern dies" äiiVH “'leb-

d? - Pa : ,'ament mit ein.'r f- hr bedeutenden MKirhsit
einer Erklörung zustim.nen. die der neuen Rell-eruna
vr.' Möglichkeit gibt, die Arbeit zu beginnen . Das ' st
allerdings nur dadurch mm,lick gewesen, daß diese Er¬
klärung außerordentlich vorsichtig und sehr gesch-ckt ge¬
fußt ist. Alan soll aber die Bedeutung dieser Er«

bastcste. weil wir überzeugt M dah in den uns bevoi-'
stehenden Zetten nur eine völlig einbeitliche Zusammen¬
fassung aller Kräfte uns vor dem schwersten Übel bewahren
knnn̂ ^Daru beruken. auf dem durch die Verfassung ge-

Boden der republikanischen Staatsform
die Regierune des Reiches zu führen, hätten wir es begrüßt
wenn Mitglndec der proßten Fraktion dieses Sauses sich
zur aktiven Mitarbeit im Kablneti bereit gefunden hätten,
u ? -'I *ll»s- kleb sieben. Wohl können wir mit allerAiisricktigkei. betonen, daß vom ersten Augenblick unteres
Zusammentretens an di« Hoffnung uns leitete, es möge zum

w - f* steigende Kreditnot. Es liegt im W-len desbet wirtssmMicke Zustand Deutsch-
lands bei iorinnrkender Ursache nicht auf dem heutigen
Stand blcrben kann sondern weiter stnken muß. In immer
mi/iS 5 l! Äerstrlckuna  der Wirkungen zur weiter-"' lrkknden Ursache. Vrelserbobuna. zur Lobnerböbung. Lohn-
A^oburg zur Vreiserbobiing. steigert die Jnlandsnot die

H54» M « k̂ebrt. Zwar feiern wenige
Iw v ^ elckwlhl d,e Wn-tickaft sinkt. Dies ist das
Deutschland des beginnendenWmters 1922/23. das Deullck-
iE iur desicn Regierung das neue Kabinett nun die Ver-

i-bcrnimmt. Im Vordergrund unserer Verant-N'UttUNü ueHt
dir Reparationsfrage.

d'« nun zur Sch llssc,'^ r-Kr« der . deuts.kwn Wirtschaft ge-
»L- Die, Stellung der Regierung hierzu ist klar und

wenra dl« traorscke Frage der Schuld am Welt-
richterliche Gewissen der Weltgeschichte durch

irgend ein geschriebenes Wart entschieden werden kann
ebensowenig Smn bat es für uns. die Taüacke des ver¬
dienen . vicht dos verschuldeten Krieges zu leugnen Die

betracht«t es als ibre Pflicht, ohne jeaUAie Sch«»iw*. tt’,as «n gereckites Urteil über die Scbuld-
frag« kerbe,fuhren kann im Bewußtiein. daß ieder Schritt

ein Schritt zur Beseitigung des Unrechts
'u der Welt, zur Rettiin« Deutschlands und Eurovas und
Ur D^ obnung der Volker sein wird. Aber ebenso betrachtet
ire es als notwendig nach diesem verlorenen Krieg zur Ab-

V« °n,m »,.

Wiederpufbauesder zerstörten Erbiet « in Frankreich.
di« „volle Wucht des verheerenden Krieges zu tragen£ v" 5Vtfu:t'ö ber beut!tf>en Öeb̂ns^

iat !ön «M^ ich  ist Das Wort : ..Erst Brot , dann Reva-ratum ! fii«t die .Pilitlk der alten und der neuen Regie¬
rung obne Bruch ineinander. Dies« Politik ist die Poststk
"k ^ tbsterbaltvng der Ration , der Stärkung der deutscĥ,
Wlnschnit und der bestmöglichen Leistnng aus den Über¬
schüssen. die stch nach Deckung des dringenden dentfch«n Be-
darfes ergeben. Geleitet von solchen wirtfchgfttî en
daikongangrn und in Übereinstimmungmit Wirüchaftssach-

bat die b-sberige Regierung kurz vor
^ ' oen beveursamen schritt nach vorwärtsgetan durch d,e Rote die st- am 13. November d. I . an b»e

^ ^ « ovskommisslon gerichtet bat und die ausdrücklich
d!« riNigiing der Führer sämtlicher Parteien fanis mi*denen die Regierung verhandelt hat. ^ u“ CKrn TanJ3-

3m Namen der neuen Regierung gebe ich die Erkläruug
ob. daß ste ohne eine Einschränkung aus den Bode»
»» r« , Note tritt vnd .fest entschlossen ist. das in ihrenthaltene Drogramm im vollen Umfang z« vertreten

und zur Durchführung zu bringen.
SDeutschland "ück" ® °rt bfr  S -rchoerständiaen zu eigen.

eine eigene aufbanendr Politik
schassen muß auch wenn damit Gefahren verbunden ssnd
..Diese ausbamnde Politik muß das . was manchmal gegen- ^
einarber «eftefti wurde, in einem Zuge vereinen die
kobilch« Po,t,k der Wirtlckiaitsgeiundung „nd 'entschlossene
technisck^ Mtißnabmen zur Wahrungsstiitzung Zu beiden
bat sich die Rote vom 13. November bekannt ie
viue Regierung tritt deshalb dem bei. daß sofort eine osr-
°Ä '«' . Äkiwn zur Hebung.»»d Festigung der Mark einge-

no^ - nrd  hierfür von der deutscĥ Rei.stsbank ein Betragvon .M Mltticnen ss»vldm6rk zur Berfuauna aestellt
foll. bedeutet ein schweres Ovfer. dns nnklos vertan
D°z? ke'mm!̂ Lk 'sirb a^ .ll^ Lb -iing besiegeln würde!vlotzlichem Anbalten der Markmmt unerbtbl' cke Erschütterungenunstres Wirtschaftsiebl'n«
ergeben kennen. Wir seben diele Gefabren. aber wir scheuen

Zollte nicht die akute Gesundungskriie
der Ickleichenden Zeriallskrists vorzieben. Aber es muß
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auch Grund zur Hoffnung aus Gesundung sein, sanft würde
der Mut einer solchen mit Eesadren verbundenen . Po,trk
zu veroittmoitlicher Vermestenbeit . und das Ercrebnrs wäre
der endgültige Zusammenbruch des Revaratronslchuldners
zum Schoden auch der Revarations .iläubiger und der aanzen
W- ttwirischast . Deebhlb müssen auch wir mrt allem Gen»
alle Voraussetzung»n der Rate ausnebmen.

Jnebesendere muh Deutschland aus drei bis vier Jahre
von allen Bar - und Sachleistungen aus dein Vertrag
von Versailles befreit werden , wobei not ose » och-
lieferrinaen für den Wiederaufbau der zerstörten Ge¬
biete insoweit ausgenommen lein sollen, als ne onne
Vermehrung der schuldenden Schuld, d. b,. ans laufenden
Einnadmen oder inneren Anleihen bestritten werden

tonnen.
Deutschland muh weiter für die Stützungsaktion einen aus-
länd -sche» Bankkredit von MIO Millionen Goldmark erhalten
— di« sinarztechnischen Einzelbeiten dieses Planes und sach¬
licher Beratung Vorbehalten . Auch muh Deutschland die
Gleichberechtigung im Handelsverkehr wiedergegeben wer¬
den. ebne die es nicht zahlungsfähig werden kann.

Die Annahme die'er Dorickläge wäre nur die logisch«
Folge der Erkenntnis , der 5>err PornrarS selbst in ferner
lebten groben Kammerrcde Ausdruck gab. daN Deutschland
tm Auaenblick nicht mebr bezahlen und weder mit Pavrer-
ge'd l.ndi mit dem Dolde der Rercksbank erhebliche Summen
entrechten könne. Sein Verwurs . das, Deutschland niemals
den „usiichtigen Wunsch gezeigt babe leine Revaratrons-
vervflicktungen zu erfüllen kann nicht Geltung naben gegen¬
über der Tatsache, dak Deutschland die'en LeistungswiNen
lffrn vor drr Welt bestätigt bat „nt . dem End bald der beu-
tigen tiefen Erschöpfung unserer Wirtschaft . Wetter wird
bebanvtei . dah die Ausfubrziffern Deutschlands zu gering
angegeben bien und dah Deutschland ' eine Meng« von
Waren eingefübrt babe . die für sein« Tristem ebr entbebr-
lieb leien Aber die Statistik ,inlerer Sandelsb lam wie
unsere Bemühungen , ibre Methode zu bessern, Neger, affen
om Tage . Auch l ier der Note vom 13. Nov . folgend sind
wir entschlossen, die Lriruseinfubr obne lealicke Rücksicht
aus Lurnswünsche deutscher Verbraucher zu kommen.

Herr PcinearS sagte, das einfachste und sicherste Mtttel
bleibe die Aufnahme emer oder mehrerer Anleihen tm to»
>; nd ' vorbei müsse die Mark ftabil »ffert und in rbrem Werte
gehoben werden . Dem . Gedanken der Au ?landsanlett,ew,e
dem Gedanken der Festigung und Hebung der Mark .stimmt
di« A-Mln .ng durchaus zu. aber mit den Samverstandrgm
der Wii '.scbcft ist sie dann einig,

dah die Mar , nickt stabilisiert werden kann, ko lang « .
die Bolitik der Ultimaten Deutlckland fsmc Wirtschaft
aus lange Lickt und der Welt lein Vertrauen auf b,e
deutsche Wirtschaft erlaubt , und fo lange die Rma-
rationsleistungen Werte um Werte ans der Substanz
der dcuckckrn Wirtschaft abstromen lassen . mrt deren

Waisersoiegel die Mar , sinkt und steigt.
Das muh das Ausland einseben. Für un? aber gilt es nun.
leben Augenblick zu nutzen. um die Wirtschaft zu höheren
Leistungen zu führen . Die Erkenntnis dreier Notwendigkeit
ist Lebcnselemeiit der neuen Reg erung . Dem Wuck>er lall
nicht die Bahn fieigeaeben werden .. Seine . Bekamvfum,
bleibt eine diinaliche Ausgabe . Damit will die Negierung
besonders auch Wünschen dos Handwerks entgegenkommen.
fcr-c Berechtigung icknn die bisherige Re '.chsregierring an-
erkauni Für Vas Hg-.dwerk. dessen bobe writschastlicke wie
staatsbü ' gerliebe Bedeutung der Regierung erne ernste, mit
dem Wob !e der Geigmtbeit vereinbare Fürsorge besonders
no bl legt , soll die Möglichkeit verbesserter Organttatton als-
bold ge' . tzlick eesickiert werden. Als wirtschaftliche Not¬
wendigkeit ift aber bereits auch anerkannt . dah dos
Arbeitszeit recht  alsbald gesetzlich, und zwar unter
Feftbaltung des Achtstundentages als Wirmalarbeitstaq
Und nnier Zulassung aeietzlick begrenzter Matznobmen Litt
tariflichem oder behördlichem Wege geregelt werden muh.
Bei diesen Ausnahmen wird der versastungsmahig sewahr-
leiTtete Tckub der Arbeitskraft und der weit »re

freiheitliche Ausbau des Arbeitsrechts
ständig fm Auge bebaltcn werden , weil nur auf dem Grund«
eines befriedigenden Rechtes die wirtschaftlich notwendige
volle Entfaltung der Kräfte möglich ist. Ern « solche En¬
stpannung der Kräfte ift . anaeüch ŝ der fchwrerinen. Ernab-
rungslage besonders dringlich für unsere ^ amwrrtschast.
denn unsere Ernäbningslage ' st beengt durch dl« Minder-
ernte an Brittgetreide und die mit . dem .Sinken der Mark
ständig wochslndeo Erschwerungen überseeischer GetrciLeein-
flibr chfes veronlaht mich, an die Landwirti ^ ast . die glück¬
licher als viele andere Bern, '«, sich die Srckerbcrt der Erstem
erbalten bat . die Mahnung . z» rickten. der Dolksgemem-
schoit weiter ' br Orler zu bringen und dre Abtteferung der
fälligen Getreideumlage möglichst zu kefchleunigen. .. Es .st
der fest« Wille der Reichsregierung . hierfür alle Kraft « ern-
Lusekera Bef der Preisfest etzuna für die weiter »u liefern¬
den Detrcidemenoen ist die Reaerung bereit , den ver¬
ärgerten wirtschaftlichen Berbaltn .üen Rechnung zu tragen.
Die rachbaltigste Ernäbrunnsstckerung liegt naturgemoh in
der höchstmöglichen Steigerung der Produktion : an ste wird
die Regierung alle Krait wenden , damit , das deutsch« Doll
in ir ' ner Ernährung vom Ausland möglichst unabban .g'g
gemocht wird Der Abbau des Restes der Zwangswirt'
schaft der in der Note vom 13. Rov . bereits anaekundiat ist.

Wiesbadener Taablatt.
wird um !o eher und leichter durckzuführen lein . kchneber
die Mabnabmen der Stabilisierung der Mark Erfolg haben
und den Bei lorgungsausgleich wieder ermöglichen werden.

Bei allem Bemühen um die G-'undung. unw : SB.it-
schaft wird vou werten Kreisen unseres Volkes Entbehrung
nickt feruruballen lern. .

Der Staat ist arm.
Es wäre eine Täuschung, wollte die. RegieruM allen Not¬
leidenden des Volkes ausreichende öttie zu lagen. Aber auu
das nerormle deutsche Volk wird bestmöglichê-ö ' lfe denengeaeuüber emofindcn und erfüllen die wie die Krlensve-
Nbädigten stlbst ihr Bestes für Den tick and »̂ ben baden,die. wie die Sozialrentner , ibre Arbeit der Wirbchait ge¬
widmet baden oder die endlich, wie >o weite Kreist unieres.
in Kummer und Sorge versinkenden. M,ttWtandes noch
einem Leben der Arbeit ein Oorer ibres Berlrauens aus
Staat und Wirtschaft geworden sind. 3ck benutze r.rele
Stuide dst ich zum deutschen Volke rede, alle aufzunilen.
nach besten Kickten den in Not geratenen Volksgenossen »u
bellen. Ick nenne ein Wart , das alle zu Hill « ruiea muhte,
die wachsende Not deutscher Kinder.

Gegen die Wohnungsnot
müssen wir durch Verbilligung ucid Vereinfachung des
Bauens wenigstens e*n beschranktes. Bauvrogramm durck-
fiihren Die gröhte Soarlamkett wird bte Regierung im
öffentlichen Haushalt durcksübren. Die Beborden werden
bis «ui das u>.bedingt Notwendige abgebaut werden . D>e
Staatsbetriebe sollen zri böckttmoglicher Lentung bei mög¬
lichst geringem Kröfier -erbrauck weitcrgefubrt werden. ,Ge-
balts - und Lebni-ontik sollen dem Amniea der Tüchtig .n
dienstbar gemacht o erden. Dumit soll der alt « Beamtenaerst
gefestigt werden. Zur

Steigerung der Rrfchseinnabmen .
wird die Steuergeieti .gebi'.na dieenanf * 1 a«unn unb Er¬
hebung vereinfacht , die Steuer mbalickst an der 2 .ueue. er
saht und die Einziehung beschleunigt werden. Den iaummen
Schuldnern ft Ti aus der verfvateten Zahlung mit lcblechter
Mark kein Vorteil erwachsen. Di - Regierung wird >brr
K^ast dem friedlichen Zu .arnmenlebsn mit den Pollern
widmen Die Anslandsdcuttche 'i mullen w'.r entschädigen
in e' ner Weile wasche die Wiederauinabme kultureller und
ö" on crn tt cher B ' on' erar bei t ermöglicht . Wir wollen nickt
den" L stcn. gegen den Westen oder den Wetten gegen den
Osten ausstielen Aus dem Unfrieden anderer Wachte wirdfeiren 93rrlci ! iVtcb(Mi »o^bern im
bängn - ' rolle Nachteile " fahren , Die Welt und die Welt'
wirt !cho.f> brauchen nicht Uneiniakett . landenr Etnigkeft
und Arbeit . Mit Sorgen blicken wir auf die schwergeorufte
Devöllerung l«s .

befetitcn Gebietes am Rbern,
die mit karten Leiden die Besetzung trägt. Wir danien
unseren dentschen Landsleuten für ibre Treue und wollen ,b.
Los nach Kräften erleichtern . Jetzt »t kerne Zelt zu

Berfassunasstrriiiakeitcn.
Dcuisä' Ianb öerzens ^ cbe ŝt. bicnr uns oin bem
itriircr 5tt:icbcritfctnuTi'fl. 5Iufmbt unb ©cujqH  iDÜt*

den nickts Astern ändern df- Not d esto Winters steigern.
Sie würden Lcsbolb die rrlle Kraft des Staates auf demf nbtti unb 9t^*tbsnt<xrluc hüben ein
ISt ci und Achtung,. In der Rech s-
vflege ist die Erkaltung einer anvartelischen . vom ĵertrnmn d, s ÜBrlfcs getragenen Rechttvrechung erstes Gebot.

Rechte der Lander wi d̂ die Reichsregierung aus Üt̂ er-
»ugimawakni . Deutsch and ist in schwerster Ge ôbr . Wir
mMen nicht ob ibm aus dem übermächtigen Willen der
varma îgkn Kriegsgegner neue Not beichieden ader ob es

ho?lch! wird den Weg der Gesundung zu beschreiten
Was uns auch bcsckiedcn sein mag unsere Arbeit wird nüdt
vera^bens lein. . *

Deutschland kann bedrückt und b-dräng werden , aber
es kann nicht untersehen , .wenn es 8Ä nrÄt iethsaufgldt.

Die Aussprache drr Parteien.
Die A u s s o r a cke über die  N t:n i e t̂ u n b « e t«

k l 8 r u u g vurde eingeleitet durch den Abu. Dr. Bre . t-
scheid  iSoz .) Cr betonte , das Kabinett Su.no ier nur ern
Notbebels Er wäre besser aeweien. wenn t)K Kanzlerrede
tfiixcT und iukaltsikicher gewesen wäre . Das retzt io be¬
sonders nutvendlge Bekenntnis zum schütze öieoublik
murbc nur in einem kleinen 'Nebensatz erlediatt. A^enn .t<r
neue Re 'ck-' kanzler vom Kurs der Revarationsnote abveicht.
wird er unieien lebbaftesten Widerstand sinden. ebenso wenn
er den verhängnisvollen Versuch machen sollte. Die Zwrngs-
rlirtschast u ' llstündfg zu beseitigen. , D -ê « ' cgerung der"" — in eine reite Forderung der Sozialdemoirane.
Eegen ^ ' den Versuch iedock. am Achtstundentag zu ruttel .r.
werden wi entschieden o.nkämnfen . Redner unterzog als-
dann Ne rinzeln7n neuen Minister einer Kritik und gnsVrnnbnKasrmntfieT ii 11c r *Bonn hcflia an ... mal
er bei’ t i'"üeinrt chen« führet der rbeini eben Sottbetbunblet
sti und forderte den Reickskanz' er au , zu oritten . ob Herr
Miillcr übcibauvt in der Regierung der deutschen> Revubli.
sitzen dürse An Dr. Decker schätzte er seine Ehrlichkeit
und erklärte , als Partei sind wir

Aon;ert.
Isber fernen freundlchai !lickten und gvstbäftlichen,D« kebr

mit dem unlängst verstorbenen Sange -̂tumtler haru o bat
Lr Jwwro"arü ) Emtt . Ledner ein Büchlein ..Earuso -Erinne-
runaen " lrm Verlag von P Stegemunn . Hannover ) erlchei-
M * erfährt daraus manckres rmrs man br^ -r
noch n 'cht erfahren hatte - über Leben.. Lieben und Leidennklärftierten Tenors . Nicht genug rühmen kann Ledner
den Fleif , und Pwckte 'fer Earnlos . leine Pünktlichkeit und
BVeim'iipnifKiiHgfnt auf den Proben , und nn« er sich im Ein«
üben und Lorbereiien nie genug tun konnte. So besonderr
auch bei den EoMoiele -r in Deuttchlar.d. wo ihm di- Sonn-
famkeit des Eiru'tudierens mächtig lmvonierte . War d .e
Probe ,u Ende , io gab er lick gern dom heiteren Verkehr
mir Ku-nstaenosien hin in deren Wahl er allerdings lehr
SlliÄr Untci Jen vielen Abbildungen , die das ge-
En e Wicklern schmücken, .nterefliert eine Moment.Ea -ufo nach einer Probe rm Berliner Staats,
tbeater . von zwei Sängerinnen flankiert , die stck vertraulich
an leine Sckustern lebiien . — Maialda salvatinr  und
Lola Art,'tt be Padilla . just die be-.den Berliner Kammer,
fünaerinnen . die wir zuletzt hier rm Kurhaus  zu bor-n
bekamen. Ein -olckes Bild ist mehr ais eine Kuriotttat . -
ift ein Earu 'e-Tat : Die beiden Künstle rin nen stnd damit
durch den gronen italienischen Sangesmc,ster gstichstm ge-
abch'lt Und si« oerdienen es . Uber Lola Artül ist fcbonbe-
?8 >tet . Masa ' da S a l v a »i n i gab am Freitag ,streu
Lieder- und Arienabend und — gab ibrti  Kurstgenoistn
nichts nach: sie iibertrikst ste vielleicht noch an Glanz uud
Üoviakert der stimmlichen Mittel . Jstr Organ , ern drama-
Mch veranlagte , Sooran . schürft aus dem Dollen , flutet wie
ein licktter Strom dabin . — von der Sonne edelster Kiinst-
brlduug bis aut den Grund durcklerichtet. Mafa .da Salva-
stni lang italieuÄche Kavzonen von Paittfüo . Durante Gluck
vSm — Ernstes und Heiteres in bunter Folge : einer dieser
SaESgabcn,den r -orrana nnrä,,m ;n - bietz« .die. anderen
d^ 7ezMch« Eignung .um Halienitteu Kuustgeiong. Bei
wunderme 'chcm Touan 'cklag ist istr Ausdruck doch, über-
ra-lck̂ nder Eroonston fobig . und immer ist es noch ern be°
,un.d7rer Genun ,u beobackten, wie diest schone Frau von
»önialickxr Haltung und fener lästigen Grazie , dre den sud-
S *Ä P« .Vtut geworden ist. - sich ihrem Gesang hen-
ländem zrn nxtm u^ i(f,mdrf)eIt . urrff (Tt. umläche"

msdekne» WM« ALru Lverliden Aeie» «üs von

Puccini und Cataiani lies, ste auch ein lebhaft , bewegtes
fBatbas walten . Das ijalienilche Idiom unterstützte all» ibre
Absichten wie von ie!M . Die deutschen Wieder eines
Johannes Brabms liegen vielleicht em wenig abseits ihrer
Emofindungslvbäre ' hier erschien die Erregtheit des Ge-
kübls iuweiien etwas äutzevlich: oi>er dock vermochte man
ick dem Zauber der in -iiel Woktt' aut getauckten. gelang,
lichon Reize n .ckt zu entziehen . Malasda salvetINI weckt«
bei dem »war nur etwas kleinen Publikum den grogten
Enthusiasmus . _ ■u '

2lus lüntft und §eben.
* verschwindende Inseln . Die Nachricht von dem Der-

^winden der Osten nie ! bat berechli'gtes Etann -en erregt,
aber so ganz selten ist es nicht, t-an olotzttch cm« M ^ l vom
Meer verschluckt wird . Verschiedene Beilvrese der Art .lasten
sich aus dem letzten Icstrbundert angeben. So berichtete
1841 Kavilän DouMrlv cor. erner Insel , dr« er halbwegs
zwöchen Neuseeland und Kav Horm gestchlet lmtte. .. Es war
ech grotzes felstges Eiland von 12 Kilometer Lange und
300 Fu « Höbe. 20 Jahre sväter wurde diese »>nl«l eu, .Sw«,,
tesmai von Kavitän Keates besucht und genau beichneben.

unrserem 2c».'b.rbunbcrt bat das Erpedil 'wns ^btss ..Tlsco-
veru" die Stell --, auf der die Insel lag mebrsa.ch gekreuzr.
obue auch nur die zeringste Sour vor. Land M s.nden Bei
Lotuugen ergab stch di« ge wattige Tiefe von 20s0 Faden , so
hast al o das Erland von dem Ozean lehr gnundlich verschluckt
worden ist Er »« andere Intel des Stillen Ozeans , die au
geheimnisvolle Weise rersckwand . ist Metis : st« war lttzv
stn« groh« Felsmastr von mindestens läv Fastt 0^ 1
2n ^ später war nicht das geringste von ihr auf der
Oberfläche des Meeres zu entdecken. D,e Fal >' N>nsLl tu
der Nöb« der Tongagrnvve wurde zuerst 1885 gelichtet, aber
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bei der Bildung des Kabinetts nickt befragt .worden. Damit
ertkältt auch die Fraae Breitlckeids . ob wir die Derant-
Wartung in, Dr Müller -Bonn übernehmen . Das deiittckr
Volk >ief in seiner höchsten Rot n ĉk ieinen Â rticharts-
süküerv die so oft Kritik an der Führung der Rea,erung
geübt haben Diele babcn es abgelebnt , stck der neuen
^eeie ' i ng zu ' Versügung zu stellen. Damit haben st« nuch
tatsächlich das Reckt aus Krttik der -sung ver cke-zt
Wir danken dem bisherigen Kanzler für leine Arb ..it . die
er als echter Deutscher »um Wähle des Volkes geleistet bat.

Das Bekenntnis zur Relchseindeit.
das der neue Kanzler unter gleichzeitiger Wabnmg der
Eigenart der Lauter abgegeben bat . begrünen wir mit
groste' Freude ^ .

Abg Dl bergt (D .-Natl .) m-inte . der Fortsetzung
einer Eristllungsvolitik auf Kosten des deutschen Volkes
werden wir unier keinen, slmstanden zustimmen Wir bnlt . n
ns für einen Fortschritt , dost die Kabinettsbildung obne die
Sozialdemokratie vorgenommen worden ist und erwarten
non der neuen Rcaifrung dast ste die ^ dnung und dieAiitorülät des Staates gegen Aufruhr und Gewalt l» utzen
wird Sie wird dabei unsere Unterstützung baden. End¬
lich müsse gleickcs Reckt für alle werden durch d-e
Beleitigunn der Ai-snobmeaeletze. Ww .stnd  bereit , der ncw.n
Reg 'rruiio die veifnstiinasmastigen Möglichkeiten zur Fort¬
führung der Geschäfte zu geben.

Ab« Dr . Schiffer  lDem .) trat für eme Änderung
des Wahlrechts ein . welche den Wähler wieder mehr in
eraere Berührung mit seinem Abaeordneion bringt Mit
der ichematfschenGleichstellung der Lohne wüste ein Ercke ge-
macbt wer^en. benul ntrf>i bic unmle ^nlen Arbeiter eine
Vorzugsstellung aus Kasten der .o»altt >zicrten Kratte ge¬
niesten. Man mäste aus d-:m Vestlnilsmiis und der AoathlS

zum Ovtimismus der Tat
und zur Aktivität kommen. Denen , d.ie uns die Lebensnot-
menbWnlai nebmin itcHcn . nifcn w»r au. ..outet Lum.. k n
00-M ' llirncn -Bolk zur Verzweiflung »u bringen ! tVenall

Abg.^ K ö̂,/e n " «̂Komm.) nannte , die Aufnahme des
neuen Kctinetts durch den Reichstag eine Konredl« .

Inzwischen war folgender Antrag Dr . Veterfen
(Dem.) eingeaangen : ^ . . .

Reiästag wt'Ue be?̂ It-eben ' T'ct  Nem >? ân bot bt6
Erklä ' ung . der Rkicksreoierung »ur Kenntnis aenonimen
und billigt , dah sie die Rote nam l3. November d. 2 . »ur
Eiiiudlage ckrer Politik macken will.

Neicksernährungsminister M ü l l e r : Der Abg. Breif«
scheid bat geacn mich einen Vorrvurs . erhoben dev! 'ck nickt
einen Tag seng ebne Erwiderung ins Land blnousaehen
lasten darf . Niemals bat>r ick, einer Bewegung angebort.
di« auf Abtrennung von Gchiotsteilen vom Aercke bin
zielten Die rcvi 'blikanilche rfenfastung des Reiches und
Preiihens ist von mir als unmittelbarer Staatsbeamter nor
zwei Jahren beichwoien. und di«lem Treugelobnis ent-
svreckend und sm Einfang mit me.ner Überzeugung d,en«
ch Staat und Rcick Als Dertteter der Lcndwirtschatt babe
ick das Umlagegeletz  belaninft . aber nie habe :ck,.
nach dem Zustandckemmen dos Ge etzes geraten , es zu mih-
ackten Im übrigen bat mir der Rctchskanzler au^ meine
Bttte »" gefegt, nsit möglichster Beschleunigung eine Klaruna
dieser Angelegenheit berbeizvfübren . ^

Abg. S o l l m a n n - Köln (Soz.) erklärt «, er wolle
ohne jede versönli » « Vorei,ickenommenbe: . im Jnterene der
geschichtlichenWahrbeit die Sachlage nchtegstellen. Als em
Jabre lN8 die Rbeinland « am meiiten bedroht war «n.
hätten «ch die rbeinttcken Vertreter aller Parte ««" .auch de»
Zentrums dahin verständigt , dost eine Dolksabsttmmuna
iiber die öe-slösung von Preusten ln diesem Augenblick nicht
im raterläiidischen Jntereste lei und dah st- einer zwei-
iäkrigen Sverrfrist »nierwcrfeii werden lalle. Gonen deefe
in der Derlostun » feftaelcqte Soerrfrist habe Dr . M u l l e t»

ttt von dieser Bewegung die. von Dr. Müller geleitet wund«,
entschieden abacrückt, und bi« ..Germania ., bat leinen Ver¬
rat als ' ckmähl' ch bezeichnet. Als Rheinländer m»K ick er-
läreu dah Dr Müller , als ein Kamerad Dr Dartens . nickt

in eme Regierung der deutschen Revublil gebart.
Rcickplauzler Dr . C u n o stellte sest. er könne im Augen,

Nick au? die 'c Angaben nickt erngeben : der .roll werde ob-
iektiv ur.te, sucht und das Ergebnis dem Säule mttgeteilt
rrerbUm 9 30 'lbr abends wurde die Weiterberatuna «ak
Samstagvirniittag 10 Uür verlast.

Rücktritt Dr . Müllers.

■üdt. Berlin . 25 . Non . (Eig . Dratztbericht.) M»
rkolae der K-strigen Ancsriffe des sozialdemokratisiche«
ASqeordneten Dr . Breitscheid  gegen den nencrl
Re ' ichsernähr », ngsministcr Dr . Müller«
Bonn hat dieser die Konsequenz gezogen und soeben
seine Demission cingercicht . Der Reichskanzler wirs
sobald wie möglich eine entscheidende Erklärung darüber
vcrösfentlichen.

blcki Berlin . 25. Rov . (Eig . Drabtterickt, ) Abgeord¬
neter L e d e b c u r flriff zu Beginn der beutmen Reichs-
tog' .sttznna die Regierung ickarl an. Dnnn nahm der neu«

hen Karten , die etwa 30 Jabre zuruckliegim. findet man im
Süden von Australien eine Enuvve von 5 Inseln . d,e den
Namen Raval -Eomvan '.i-Jn !cln trugen . Ihre genau« Lage
war 50 20 Ill̂ licker Breit « und Ick.', östlicher Lange. . Im
Fahre 1900 aber fand man bei einer neuen kartogravbf cken
Aufnahme nichts mehr von die'en Anlseln. und Le wurd -n

am  den Kartell entfernt.

winistcr Müller  an . di-n ' Neichscästdenten geschr.ieheit
bat In diesen, Brief erklärt Müller , in der gestrigen Sitzung

und seine Beweggründe erhoben worden. Das Kalttnett
' ' deshalb auf lern Ersuchen hm noch in der Nackt

den Vorfällen eiirgehend beschäftigt und feststellen
Gesichts-

bat deshalb auf lein Ersuchen hin
mit den Vorfällen eingehend Oe.
nüfkn dah Müller v a t e rland >lcke —- ...
punfte  geleitei halten . Trotzdem bebarcte Müller ..auf
seiner Entlastung , da er stck »u dem Amt nickt gedrängt
habe ^ in Ernäbrunassraae lei an iich Ickon ickw.er zu lolen
und es lei rein sacklicke Arbeit nötig . Durck die gestrigen
A>,griffe lei dies aber unmöglick geworden. ,

Re :chs>k<,n»l«i Dr . Euno  letzte hinzu, d̂ r Reichsiustiz-
ministe ' Dr H e i n tze babe diele Vorgänge grvruft und let
auch vom Kabinett werter beaultragt worben über dl«
«Vbatte d' c stck, >m Reichstag neck über die Angeleaenbeil
entwickeln wi '-d. dem Kabinett Endgültiges nnlMtef ttu
HiTber Abg. Sollmann. (Soz ) beb« , e-l 'ärt . er kM
lö"ne nickt bebauvten . dost Müller die Loslesung der Rbem-
a- de em Reick erstreb , babe Trotzdem lckmide Müller aus

keinem Ami au ». Der Reichskanzler hob hervor .dah eiin«
so ck? i cke Arbeit  unbeemr ' utzi non Partei kämmen, not-
wendig lei Er sei stck derSchmienmfetten bewvkt dieM
ter  Aiisw -'ckl der PerlömlickkeNen bestanden haben , ^ «r
Refchskanz' er -chloh mii einem nock'mattgen Novell an v>«
kmbs-che M -tnrbeit des Hou'es. Diele Erklgrung wurde am
der Linken mit lärmenden Znnisen und Zwlschenruiev
seitens des Abg . L e d e b o u r ausgenommen.

Der deutsche Spardiktator.
Br.  Berlin , 25 . Nov . (Eig . Drahtbericht .1 Der

frühere Reichsfinanzminister Dr . S a e m i f ch. der
ietetae Präsident des Reichsrechnungshofes , soll »um
Spardiktator ernannt werden . Saemisch bleibt nach
wie vor Präsident des Reichsrechnungshofes . In die er
Stellung ist er keiner Behörde unt erste 'Ji
und besitzt also für seinen neuen Posten die nollgv
Selbständigkeit.
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E ns Anleche für Dsutfchlanü?

W.  T .-B. Paris , 25. Nov . Wie die „Chicago
Tribüne " mitteilt , sind die französischen Finanzleute
der Ansicht, daß man seine Zuflucht zu einer Anleihe
nehmen müsse, um das Reparationsprovlem
zu lösen . Sie setzten große Hoffnungen auf oas E i n»
greifen Morgans,  der nach ihrer Ansicht der ein»
zige Mann sei, der die Fähigkeit besitze. Europa aus der
Verlegenheit zu ziehen. Morgan werde heute odev
morgen in Paris erwartet , um mit dem französischer
Finanzminister de Lasteyrie  über die Anleihe , die
man Deutschland bewilligen wolle , zu beraten . Der
amerikanische Finanzmann werde einige Tage in Paris
verbleiben , um ' feinen Plan in Ordnung zu bringen,
den er der Brüsseler Konferenz  vorlegen
werde , der er als Beobachter beiwohnen werde.

7

Englischer Protest gegen die Sonderbesteuerung der
Ausländer.

rillt . London , 25. Nov . sEig . Drahtbericht .) Die
englische Regierung  hat gegen die Sonder¬
besteuerung von Ausländern in Deutschland protestiert,
weil ein solches Vorgehen eine Verletzung des
Versailler Vertrages  darstelle.

Ein Angriff auf eine Ententekommisii - u in Ingolstadt.
Lr . Ingolstadt . 25. Nov . sEig . Drahtbericht .) Das

Eintreffen einer zur Kontrolle der Munitionsanstalt
bestimmten Ententekommisiion im Automobil , bestehend
aus französischen und italienischen Offizieren sowie
einem deutschen Begleitoffizier , rief einen großen M e n»
lchenauflauf  hervor . Der Begleitoffizier suchte
die Menge zu beruhigen . Eine Armbewegung eines
Franzosen wurde von der Menge als Griff nach der
Schußwaffe gedeutet . Hierauf setzte ein Sturm auf
das Auto  ein , das demoliert wurde , wobei sämtliche
Fensterscheiben in Trümmer gingen . Die Autobereifung
wurde durchgeschnitten. Unter dem Geschrei der Menge
mußte die Kommission unverrichteter Dinge die Rück,
fahrt antr - ten . Die Szene spielte sich in so kurzer Zeit
ab, daß ein behördliches Eingreifen nicht möglich war.

Wiesbadener Nachrichten.
Totensonntag.

®m. lebten Sonntag des alten Kircbeniabrs (das neu«
Kirebeniabr beginnt mit dem 1. Adventionmtas ) feiert eie
«vamgeliixb« Kirche Preußens »um Gedenken an die Abge-
Mieden en das Totenrest. Laute Vergnügungen sind an ibm
verboten , denn der Tag roll der ernsten Einkeür gewidmet
lem und dem Sinnen über die Vergänglichkeit alles Jrdi-
!?xn . m^ besandere auch unsres menschlichen Daseins . ..Du
lassest die Menichen dabmiahren wie einen Strom , sie sind
vre ern Sebas gleichwie ein Gras , das doch bald welk wird
mrd verdorret ' , so „ngt der Psalmist Auch er bat sein
«eiwi -el rur die Vergänglichkeit des Erdendaleins aus dem
Naturreich gebolt und gerade die Natur im Soätberblt isst
^ "... ssergnet . in wirkungsvoller Weil« dem Menschen die
Srnsalliske ' ! und Vergänglichkeit alles dessen, was um uns

vor Augen zu fubren . Im Wald »eben nur noch di«
-.annen . di« Fichten und die Kiefern in ibrem grünen
Nadelschmult da . di« Kronen der Lanbbäume sind ihrer

beraubt nachdem ihre grüne Farbe in der ersten
VaNte des derbstes gebleicht worden war . In den Gärten
und aus den Feldern sind di« Obstbäiune und Sträucher
»benkasss entlaubt , die Kulturpflanzen sind nur noch in eini-
«en be>onders wetterbarten Gemü'earten verbanden , und
öer Blumengarten ist bis aus einige soäte Astern verwaist
So deutet alle-; daraus bin . daß di« Natur ibren Winter-
Mummer beginnt , und daß die Tage nibt mebr weit stnd
vo fast alles Leben und Svrießen in der Vegetation erstarrt
M Eine lösche Zeit ist wie kaum ein« andere z„ etrem
best des Gedenkens und Nachdenkens, wie es das Totenfest
darstellt, geeignet . Denn nicht nur ein Fest des G-denkens
derer die da waren soll es sein, sondern auch ein Fest des
Nachdenkens über unsere eigen« DernänMchkeit . Ein Fest
des Nachdenkens, das uns an den Zweck unteres Daseins
erinnert , nicht müde und träge , u fein, sondern wirken lo
tauge es Ta « :st. getreu dem Gebot des D'almisten : ..Herr
lebne uns bedenken, daß wir sterben müssen, auf daß wirring werden

/

n- Der Straßenbahnverkebr am Totensonntag . Am
Totensonntag , den 26. d. M.. oerkebren di« Straßenbabn-
wagen nach dem S ü d s r i e d h o i : ab Kaserne von 10.46
bis o.43 Tlbr viertelstündlich, ab Südfriedhof 6.08 Uhr letzte
o ^brt . Auserdem ab Ringkirche Sonderzüge von 11.10 bisS .o0 llbr viertelstündlich.

— Nfue Brotpreiserböbung . Der Magistrat verösfent-
( Ircht im Anzeigcntcil eine Bekanntmachung , laut welcher der

Preis lur ein städtisches Markenbrot von 1840 Gramm mit
Airrkung ab 27: November 106 M. beträgt . Wie wir von
zuständiger Seite hören, eriäbrt im ganzen De urschen Reich

rkenbrotvreis ab 4. Dezember eine weitere ganz er-
bebliche Steigerung von ungefähr 150 Prozent , m der
vauotiache bed' nat durch gewaltig gestiegen« Eetreidevreile
imolge der Entwertung unseres Geldes . Näheres wird im
laut der kommenden Woche noch bekanntgegeben wenden.
„ — Auf dem heutigen Wochenmarkt war di« Anfuhr und
Nachfrage bei Obst und Deinii« gut. bei flottem Verkauf.
Weißkraut war besonders viel angefahren . Die Erzeoger-
be»w. Kleinhandelsvreise stellten sich wie folgt : Weißkraut
10 M. bezw. , 5 M., Rotkraut 25 bis 30 M. bezw. 3» M..

M. bezw. 15 M .. Rosenkohl 60 M . bezw. 60 bis
65 M Grünkohl (WinieNkohl) 15 M. bezw. 15 bis 20 M..

8 bis ,0 M. bezw. 10 M.. Gelbe Rüben 10 bis
12 M. bezw. 15 M . Rot« Rüben 12 M . bezw. 18 M .. Weiße
Ru 'ben 12 M. bezw. 15 M . Soinal 40 M . bezw. 60 M..
Dlumenkoh ' (hiesiger) >00 M. bezw. 100 bis 160 M .. Feld»
falat 90 M. bzw . 90 bis 120 M .. Kartoffeln 8 M. bezw.
o. brs 9 9J? . alles per Pfund . Seftme bis 25 M . be-w. 10
bis 25 M .. Kovflalat 8 bis 10 M . bezw. 8 bis 12 M .. Endt-
vrensalat 10 b's 15 M bezw. 20 M .. Lauch 2 bis 5 M. bezw.
* fr ? 8 „®L . "'lles ver Stück. Eßäviel 20 bis 30 M. bez« .
30 brs 40 M . Kochäokel 12 bis 15 M . bezw. 15 bis 18 M..
Eßbrrnen 20 bis 30 M. bezw. 30 b-s 40 M .. Kochbirnen 8
bis 12 M . bezw. 10 b-s 15 M.. Walnüsse 170 bis 200 M.
bezw 200 bis 250 M . Kastanien 90 M . bezw. 100 M.. allesver Pfund.

— Fiir Obst und Kartoffeln keine .Gütertariferböbung.
Dre zum 1. Dezember eintretend « Erhöhung der Gütertarif«
bezieht ssch nicht auf Kartoffeln und Obst. Hierfür bleiben
di« bisherigen Sätze weiter in Kraft . Zur Schonung der
Ervreßguttarif - wird ferner das Mindestaewicht von 10 auf
5.Kilogramm sserabqclent. Im übrigen sst mit Rücklicht- aus
dce starke Tarüenböhung der letzten Monate in einem Un-
^ransschuß der ständigen TarifkommiNon eine Änderung der
Eutertarisikation beraten worden , insbesondere für Lebens-
mittel . und die Ennößigunn kür Stück- und Eilgutfrachten.
Di« Ze' t des Inkrafttretens dieser Maßnahmen , die noch
mik Verkebrssochverständigen beraten werden , liebt noch
nicht fest.

— Öffentliche Steuermabniina. Die städtische Stener-
kane erinnert ^aron , daß alle rückständigen Gemeindesteuern
und Abgaben ver 3. Rate (Oktober/Dezember 19221. die
rückständige Wobnüngsbauabgabc (I. bis 3. Rate (Avril/
Dezember 1922). sowie die rückständig« Reichseinkemmen-
steuer uir 1921 To weit sie nicht gestundet sind, nunmehr nebst
den aus der Bekanntmachung >m Anzeigenteil erlicbtü.-Nen
Mabnaebübren bis zum 30. November 1022 zu entrichten
und. Nom solgenden Tag ab werden di« Rückstände im Weg
der Zwangsvollstreckung einßezagen.

— Städtisches Notgeld Der Magistrat bringt in einer
Bekanntmachung im Anzeigenteil zur öffentlichen Kenntnis,
daß vom 1. Januar 1923 ab Notgeld der Stadt Wiesbaden
von -rr Stadlbauvikakle nicht mehr erngeköst wird.

- - Wiesbadener Fremdenverkehr. Di« Fremden,iffer
oe -ast . wie di« amtl -cke Fremdenkontrolle des städtischen
D rkebr-rbureous melde!, vom l . Januar bis 23. November
1922 rnsgeic.mi 157 449 lKurgnite und Passanten)

— Steuer tür Wein , der nicht getrunken wird . Auf Er¬
stattung der Steuer für Wein , der vom Lieferer zuruckge»
nommen ilt beste bl kein Rcchtsonioruch. Das Weinsteuer,
geketz bestimmt zwar , daß die Erstattung nach näheren Be-
Itnnmunmen des Bund- srats für Wein gewährt werden kann,
der vom L.eierer nachn-eislich zurückgenommen worden sst.
Der Reichskinanzboi will aber trotzdem keinen Erstattiings-
aickor.uch anerkennen Es hieße .in dem Gesetz nur . daß die
Erstattung aeiotbrt werden könne. Ein « Erstattung käme
nur aus Dilliakeitsgründen in Betracht . Die Worte nach
näherer Bestimmung des Bundesrats " enthalten nicht etwa
die Ermächtigung des Bundesrals . die Erstattung in solchen
Fall zu gsbieten . sondern nur nähere Ausfübrungsanweisun-
gen zu erlallen . nach denen die aus Billigkeitsgründen zu ge-
wäbrende Erstattung behandelt werden lall . So hätte auch
der Bundesrat lern« Ermächtigung aukgekastt.

— Eroßkamvftag gegen die Ratten in Wiesbaden . Das
städtisck>e Ecsnndbeilsamt läßt wiederholt aus die am
29. d. M. statttindcnde allgemeine Rattenbekämvfung bin-
weisen. Um d-e Rattonolage nicht übenband nehmen zu
lasten und die Bekämvfuagsmaßnabme wirksam zu gestalten
ist es nicht nur eriotdcrlich . daß solche k>ai >sbcstter ulw'
welche bereits Ratten auf ihren Grundstücken beobachtet
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Aden . Gif : auskegrn . sondern auch diejenigen , aus deren
Grundstücken sich bisher noch keine gezeigt haben . Auch sei
mmerkl . daß sich di« Behörden ebenfalls bczüslich ihrer
Grundstücke beteiligen werden . Räber es ist aus der Anzeige
in der vorliegenden Ausgabe ersichtlich.

. — Die Beschränkungen des Notgeldes . Notgeld der Ge;
memden und größeren Werke ist zwar ebensoviel oder, wt«
man beute sagen muß. ebenso wenig wert wie Reichsbank,
noten oder Darlebnskassenscheine. Das Notgeld ist aber in
iernem Umlauf , doch gewissen Beschränkungen unlerworfem
Nach einer Derrügung des Finanzministcrs ist niemand zur
Annahme des Notgelds bei Zahlungen aus den staatliche»
Kaisen veroflichtet. Die Regieruugsbauvtkassen und bereit
Sonderkassen dürfen Notgeld als vollgültiges Zablungs-
mlttel annebmen . Es darf aber nur im örtlichen Zoblungs-
vevkebr verwendet und loll möglichst häufig bei den Ausaabe-
ftellen in Rei'chsgeld unigewecĥelt werden - Zum Um wechseln
von Reichsgeld m Notgeld dürfen kein« besonderen staat¬
lichen Mittel augewandt werden.

— Die Frauenarbeit für den Frieden . Am 15. Novem¬
ber bielten di« Ortsgruvoen der Deutschen Friedens-
g,e seit i chaft und de, Internationalen Frauen-
)T? a .kur Frieden und Freiheit  gemeinsam einen
Mitglrederabend «b. Nachdem Etuüienrat Dr . Erusius
über des Tberna .Erziebung zum Friedenssedanken durch
neue Erziehung " gest»ruchen hatte , berichtete Fräulein Dr.
K n >i che w s ky über die Arbeit der Internationaler»
Frauenllga . Die Liga wurde 1915 im Haag gegründet mit
der Aufgabe, den baldigen Abschluß des Vülkevkriegs bev-
boirufuhren . Dies gelang den Frauen damals nickt. In»
Frubrahr 1919 berief die Internationale Frauenliga für
Frieden und Freiheit einen Kongreß nach Zürich ein . um zw
dem Frtedensvertrag Stellung zu nehmen . Im Sevtember
d I . iugte das Erekutivkomitee der Liga in Freiübung i. Dr.
vrer wurde bestblollen. im Dezember d. I . ein« Internatio¬
nale Frauen -Weltkonserenz nach dem L>aaa -L>olland einzu»
berufen . D'« Einladungen zu dieser Konferenz liegen ietrf
schon vor für den 7 bi : 9. Dezember . ..Ein neuer Friede"
ist das Tbema dieser Konferenz, di« ssch im erster Linie mit
der Revrston der Friedensverträge befallen wird . Di« In¬
ternationale Frauenliga für Frieden und Freiheit bat jetzt
JJ 28, Staaten LnndesorganNationen . die alle schon ihr«
Del einer ten amgemeldet haben . Doch auch all« großen
Frauenverbände der W»lt stnd aufgesordert . ihre Vertrete-
vinnen zu senden, ebenso haben die Varlam en tarier innen»
aller Länder Einckadunaen erhalten . Jane Adams , di« be¬
kannte amerikanllche Sozialoolitikerin , wird persönlich zu
diosser̂Frailen -Weltkrnsererz in den. §>aag kämmen und das
Pronduim übennebmen. Alle Anfragen b-züalich der Kon¬
ferenz ssnd zu richten an das Bureau : Amsterdam . Valerius-
olem 5 Der Wiesbadener Ortsaruvne der internationalen
Frauenliga haben ück jetzt einige Frauen aus Schweden,
England . Holland . Rußland zur Mitarbeit zur Verfügung
gestellt. Cie bilden ein ständiges Arbeitskomitee.

— Den Einkauf von Schulheften im großen hatte der
Minister für Volksbildung zwecks Ermäßigung der hoben
Kolken emvfohlen. An vielem Anstalten wurden hefte u. a.
rm großen eingekanft und zu ermäßigten Prellen de»
Schülern zur Verfügung gestellt. Die Verfügung hat aber
die beteiligtem Gewerbetreibenden beunruhigt . Der Minister

deshalb jetzt, daß er solch« Einricktungen zwar ge¬
billigt habe. Er habe aber nickt vorgeschriebem. daß sie
überall etrvgeführt werden. Keineswegs fei auch beabst/h.
legt, dabei die ortsangesefsrmen Gewerbetreibenden anszu»
sckwlten. Es bleibe dem Schulleitern und Lebrern unbenom¬
men. mich bei größeren Ankäufen di« Bestellung in erster
Lim re be, dem ortsangesessenen Gewer -be treibendem aufzu¬geben.

— Das Ende des Zirkus. Don 30 deutschen Zirkusunte»
nebmen die im Frühjahr 1922 bestanden , stnd. wie uns ge-
schrieben wird . , an der Neige des Jahres drei übrig ge¬
blieben - Bu ĉh «n Berlin . Sarrasani in Dresden und der
hagenbecklche Zweigbetrieb in Esten, der stck auch schon lönast
au° das B ^lkscheater umgestell! bat . Schon im Frübiabr
ging d'.e Wilbelm -Hagenbcchschau in französtichr Hönde über:
der Zirktis Krone, der Italien bereist batte zog es vor llch
aufzulösen, statt „ach Deutschland zurückzukebren: der Alt-
boitche ssirkus nabm Zuflucht noch Holland : der alte Zirkus
der Gebrüder B' umenfeld nach Riga und oll die kleinem Urr-
ternebmem stnd gänzlich verkümmert oder lang - und llamglos
ve-lchwunden. Merkwürdige Ziikussckirllal« backen sich er¬
füllt So wirb der Zirkus Danim -Kreiser in Zukunft alz
Jabrmarktshivoodrom sein Fortkommen su»cben. R ->ß
reitunqsloser erliegen di« Zirkusbetrieb - de- großem Rot
a' s die , Zoologischen Gärten , denen weniglteus städtische
Subvemtrorien und Stenererleichlerunaem z-ugute kommen.
Die Futtermittel kosten das Zw ei tausendfache des Borkriegs-
vrelles : die vbanto.Mch emoorgcfcknellten mvenbobnfrachteu
haben die Wandermöqlichkeiten der Zirknste unto -bunden
Auch di« letztem Unternebmem. di« rock standz" balten ner-
luchtem, stecken vor einer finsterem Zukunft . B -tm Zirkus
müstem die Eiviritt -vreil«  auf ein F.nmilienvnblik »'ni znes»

Nachdruck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rheinische Schelmengeichichte.

Don L. vom Vogelsberg.
»Amerikanische » Copvrigth 1921 by Carl Duncker . Berlin .“

"Mancherlei,  vieledle Herren ", fasste Herr Messer-
chmied aus Helmstedt mit schöner Offenheit , und tat
«ästig Bescheid, „in Helmstedt war meines Bleibens
dicht länger ; ich war dort sozusagen üppig et
fousoritnis notum . Darum , daß ich bei jedermann
Kt der Kreide stand. Diese auri gacra fnmeg der
Dcanichäer und das Bewußtsein , daß andere sich zur
«ottesgelahrtheit besser eignen mögen, trieb mich von
Mnen . Rach dem Grundsatz: kationeg alieuj
^vvtuvdare . Die Juristerei liegt mir näher , auch soll,
>o denk' ich, das goldene Mainz meine brandige Kehle

ihrem immerwährenden Durst kurieren ."
„Und Ihr gedenkt, hier einige Zeit zu verweilen ?"

Kagte Eyriakus und warf dem Heckenreitcr einen
tarnenden Blick zu. sintemalen dieser das Maul spitzte,

mit einer unpassenden Rede dazwischen zu fahren.
, ,»I>nennt rnlentam (ata , nolentum trahunt ",
)®8te der sattelfeste Lateiner vergnügt , „mich drängt

Zeit nicht und mir wär 's willkommen , so zwischen
^heologia und Earolina einmal das bürgerliche Amt
«nes Kellermeisters zu übernehmen ."
^ Das Riesche hatte mittlerweile einen neuen Becher
Uracht >,nd erbaute sich erfreut an der rotwangigen
Männlichkeit des Scholaren . Der Sternberger aber
ckl'niß ihr einen blutrünstigen Blick zu und fuhr nach
«ein Degen . Da verschwand sie voll Ängsten.
» Den Helmstedter aber lud der Stadtchirurgus zu
«oste. Der Sternberger kränkte sich nicht darüber , daß
O "icht dabei war . Er zog seine langen Beine hinter
,.e.m- Tisch hervor und stelzte zufrieden aus der Tür.
Mer dem Haus band er seinen mächtigen Gaul los,
^ssch«lte ihm zärtlich die Backen und zog ihn aus die«rraße.

„Sternberger , bist du morgen daheim ?" fragte der
Doktor.

Mit einem gewaltigen Schwung hob sich der Hecken¬
reiter in den Sattel.

„Kann sein, wenn sich was für den Magen in
meinem Eulennest findet ", brummte er aus der Höhe
herunter . Trotz seiner acht Kannen Wein saß er wie
ein Centaur im Sattel . Dem fahrenden Scholaren
standen beim Anblick des riesigen Reiters Mund und
Rase offen . So verbummelt der Sternberger schien.
Reitzeug und Waffen waren ohne Tadel . Und sobald
er einen Pserderücken zwischen seinen langen Schenkeln
fühlte , wurde aus dem fahrigen Zechbruder ein ganz
anderer Kerl . Da funkelten seine Augen noch einmal
so grimmig -froh ; und wenn 's ans Reiten ging , dann
war dem Sternberger rheinauf und rheinab so wenig
einer gewachsen wie beim Dreinhauen . Und darum
galt Jost von Sternberaer auf Meilen im Umkreis
mebr als seine Kurfiirstliche Gnaden von Köln.

Der Heckenreiter ließ seinem Gaul die Zügel frei
und ritt ab. Der Stadtchirurgus sah ihm eine kleine
Weile nach, dann faßte er den Studiosus am Arm:
„Kommt mit in mein Tuskulum . Mann der Evttes-
gelahrtheit , und laßt Euch dort wohl sein."

Mit dem Augenblick, in dem Klemens von der
Linde die Schenke verließ , war auch feine aschgraue
Stimmung wieder da. Die Gegenwart des handfesten
Sternbergers hatte ihn für eine Weile fröhlich gemacht;
jetzt kam der Rückschlag mit Macht. In dieser Ver¬
fassung hie't er es für das beste, zuerst auf den Kirch,
Hof zum Grab ' seiner Mutter zu gehen . Aber dann
kam ihm wieder der Zweifel , ob dies der rechte Augen¬
blick fei. Ein solcher Besuch konnte seine Bitternis nur
vermehren und dieser Umstand mochte bei der zu er¬
wartenden Auseinandersetzung mit dem Vater übel
angebracht sein.

So schwenkte er wieder von dem eingeschlagenen
Weg ab und bog in eins der schmalen, von Gärten ein¬
gefaßten Gäßlein ein , die nach der langen Hauptstraße
liefen . Plötzlich, wie erwachend, hlieh er stehen unh

sah sich um. Und erkannte , daß es keinen Platz iiii gan¬
zen Städtlein gab. mit dem er besser vertraut war . als
gerade mit diesem. Vor ihm her zog sich ein eben nicht
zuverlässiger Pfahlzaun , über den hinweg knospende
Holundertriebe lugten ; dahinter erhob sich' der schwere
Giebel eines mächtigen Hauses , das Wohlhäbigkeit und
Bütgerstolz feines Besitzers andeutete . ,

Bei diesem an und für sich ziemlich nüchternen An¬
blick wich der Aschermittwoch des Magisters und machte
einer nicht unangenehmen Beklemmung Platz Vor¬
sichtig drückte er zwei Zaunlatten auseinander und
spionierte in den Garten . Und was er da sah. machte
seine Beklemmung noch angenehmer . Da stand näm¬
lich, um die Ecke des Hauses laubenartig laufend , eine
große und breite Halle und vor dieser zog sich ein fest-
gestampfter , bösartiger Platz hin . auf dem ein ganzer
Schwarm Hühner in der hellen Sonne sich farbenfroh
durcheinandertummelte . Der Herr Magister aber sah
weder das bunte ^ ederfpiel noch den schöngetretenen
Hof. sondern ein weißes , veilchenfarben gestreiftes Kleid
in dem ein fester, junger Mädchenleib steckte, der sich
auf niedlichen Stöckelschuhen gar sicher bewegte und
der. sozuiogen als Bekrönung , den hübschesten gold¬
blonden Kopf txug . dessen hohe Frisur von einem
netten , kleinen Häubchen mehr kokett geziert als bedeckt
war.

Die Eigentümerin all dieser Herrlichkeiten stand mit
dem Rücken dem neugierigen Magister zugewendet und
hatte einen flachen Korb unter dem Arm , aus dem sie
den Hühnern Futter hinstreute.

Das ganze Geschehnis mußte auf den gelahrten
Magister eine ganz besondere Anziehungskraft aus-
üben. denn er bog die Latten vollends auseinander
und betrat , sich langsam mit beachtenswerter Gewandt¬
heit vorwärtsschiebend , den Garten.

Das veilchenfarbene Kleid merkte nichts davon oder
tat wenigstens mit großer Geschicklichkeit so. Dis der
Magister eine Handbreit hinter ibm stand . • den Hut
zog und mit rotem Kopf sagte : „Grüß dich Gott , Beate !"

(Üortjetzuag
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schnitten lern. Wollten sie mit den Unkosten Tckrrtt ballen
müßte der Stebvlatz zurzeit 1000 M.. der LoseiwlaK 10000
Mark kosten. Keinem deutschen Zirkus ist je eine offentlun-e
Httfe zuteil geworden. Co ist die Katastrovde tiemmungs-
los gekommen Vier Generationen hndcn den Zirkus zu
ihren liebsten und denkwürdigstenIu -genderinnerunnen ae-
zächlt. die Dichter von Goethe über Heinnm vorn« und
Freiliqrath bis aus Wedekind waren der Zirkusrunit be¬
geistert« Lobnreiiser. — nun aber wächst die deutsch« Ingens
obne die romantischen Dcho»snic?e der Manen« am. dm ae-
win mach niemals eine Kindericele vergntet da den. Laiur
haben sich Cchlemmerdielen. Likörstuben und Ernemuds um
dreitausend Prozent vermehrt

- Freigew-rkfchaftlich- B- tri -bsröt-zentrale. ^ Im Vortragsabend am
22.  November referierte Sekretär K 0 b e l I tz über dar Thema: „4-ie
Akkumulation des Kapitals in ihrer Bedeutung für die Entwicklung neuer
Wirtschaftsformen". Das Bestreben innerhalb der kapltalistifchen Wirt¬
schaftsform gehe darauf hinaus, Mehrwert oder Profit zu erzielen. Dreier
entspringt aus dem Prtduküonsprozesie. Um ein Sinken des Mehrwerte,
zu verhindern, mäste der Kapitalist bestrebt fein, toi aufaewandten
Kopitalsteil zu vergröbern. Durch Zentralisation her Kapitalien inner¬
halb Kartellen, Trusts ufw. wird sich die Mehrwertfummezu immer höheren
Stufen emporfchwingen Zwangsläufig entstehe daraus die Notwendigkeit,
aus dem Mehrwert wieder Kapital entstehen zu lasten. Eines Tages
werde daraus di- Tatstche entstehen, das, die MSglichkeft nicht mehr ge¬
geben ist überhaupt noch Mehrwert zu erzielen. An diesem Tage mag
mit Naturnotwendigkeitdie Wirtschaft in sich zufammenbrechen. Die Be-
iriebsräte feien alsdann berufen, entscheidend einzugreifcn, um Wirischaft
und somit Ku'tur vor vöstigrm Untergänge zu bewahren. — Am nächsten
Dienstag, 7V> Uhr, spricht Rechtsanwalt Dt. Müller-Wiesbaden über:
„Tie deutsche Wirtschaft unter der Einwirkung des Fri-densoertrages" in
der Aula am Bofexiatz,

— Stenographie und Esperanto. Dt- Itbeitragung des Systems stolze.
Schrey auf Esperanto war das Thema, über welches Herr Paul ln der
Efp-rantogruppe sprach. Der Redner ging von dem zur Weltlautscheift
gewordenen, durch die Phönizier zusammengestellten Alphabet aus und
zeigte, wie diese Schrift beim Anheben des Weltverkehrs durch di- see¬
fahrenden handeltreibenden Phönizier in die Erscheinung trat , für ältere
und jüngere Völker zu einem Vaud wurde, das viel- Pö'ker umschlang,
zu einem internationalon Weltalphabet geworden, einen ungeahnten Um¬
schwung im Kulturleben der alten Völker hervorrief und die ungenau-
schwerfällige, nicht zur Verkehrsschrist sich eignende Bilderschrift ver¬
drängte. Nachdem die Weitsprachc zur Verhandlungsfprachegeworden ist
und anfönat, Umgangssprachezu werden, tritt wie he! staatlich und
kulturell entwickelten Nationen das Bedürfnis ein, di- in dieser Sprache
gefllhrten Verhandlungen auch stenographisch aufzuzeichnen. Redner führte
an Beispielen das von dom Schweizer Pfarrer Schneeberger auf Esperanto
übertragene StenographiesystemStolze-Schrey vor, mit dem in Esp-rant-
g-führte Verhandlungen mehrfach zu vollständiger Zufriedenheit ausae-
genommen wurden, und zeigte an Sätzen, datz diese Übertragung leicht
erlernbar und leicht zu handhaben ist, er schloß mit hem Wunsche: Möge
jeder, der eine Weltsprache erlernt hat, fich auch eine Weitstenographie
aneignen, damii in dieser Verbindung der Nutzen der Weltsprache voll¬
ständig wird.

— Der Mietorschntzveeein hält am Montag, den 27 d. M., abends
z Uhr, im Lyzeum am B-l-platz die erst- Bersammlung der Mieter-Au»-
schüste ob, in der di- Rechten und Pflichten der Mieterausschüsse eingehend
erörtert werden.

— Die Novewb-rgehSliee der Angestellten. Wie der Gewerkschastsbund
der Angestellten iS . D. Ul.) mitteilt , führten die freien Verhandlungenzu
keinem Ergebnis, so doch der angerufsue Schlichtungsausschußam
24. d. M. einen Schiedsspruch fällte, und zwar einstimmig. Die Ek-
klärungssrist über den Schicdsfpruch läuft am 28. d. M., abends 6 Uhr, ab.

—Amerikanisches Erutedantfest. Mrs Normo Luetge, der bekannte weib¬
lich- amerikanische Impresario, lätzt Mitteilen, daß am Donnerstag, den
30. November, 8 Uhr abends, gelegentlich des amerikanischen Erntedank¬
festes (Thanksgiring Day) >m Nasiauer .Hof Tbankrgiving Dinner und

. Ball stattftudet, All- Amerikaner und deren Freund« wollen sich im
Empsangsbureau des Nasiauer Hofs rechtzeitig anmelden.

— Ein Elternahen» der S „t-nberg-« nabenschul« findet Montag, de»
27. d. M., In der Aula der Realfchule in der Oranienstratze statt.

Borberichte über Kunst , Borträge und Verwandtes.
Der Evielvlan de ! Woche.

Staats
G otzeS HaiiS

theater
Kleine » Haut

Kurhaus

Montag,
27. Novbr.

.

S Uhr:
„Hamlet ".

Abonnement B.

7.3V Uhr:
Evorti . Veranstal' y.
des S >adtverbande»
für Leidesllbunge».

4 Uhr Et. Saal:
Tanzte «.

4Uhr: Abon..Saniert.
8 Uhr (gr. Saal ):

Volk « - Kontert.
Rich. Wagner-Abend.

Dienstag,
28. Novbr.

7 Uhr:
„T o » k a".

Abonnement C.

7 Uhr:
„Zierpuppen ".

„Deremgeb.Kranle"
Sondervorsteilnna

für die höh. Schulen.

4 und 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.

8 Uhr II. Saai:
Arien - und Lieder.
Abend I . Bendir.

Mittwoch,
29. Novbr.

6.3 Ilhr:
..Zar u. Zimmer,man  n ".

Tldorinement E.

7 Uhr:
Frau Warrens

Gewerbe ".
Siammreihe IV.

4 u id 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.

» Uhr fl. Saa:
Dortrag  C.Schnricht
zum 6. Cqkinskontert.

Donnerstag
30. Novbr.

6.30 Uhr:
„Karmen *.

Bei autgehobenern
Abonnement.

6.30 Uhr:
„Die Raiten ".

Stammreihe I.

4 Uhr kll Saal:
Tanz - Tee.

4 Uhr : Abon . -Konzert.
8 Uhr lirotz. Saal:

Gastipiel L. Wüllner.
Freitag,
1. Dezbr.

0.30 Uhr:
„Kaba !eu. Liebe"

Abonnement A.
7Uhr:„Der keusche

Lebeman  n"
S ammreihe II.

7.30 Uhr gr. Saal :,
V. Cylluskonzert.

Samstag,
3. Dezbr.

7 Ubc:
„Der Dieb des

Glücks ".
Urauftührung.
Abonnement 1>.

4 Uhr:
„Dornröschen ."
B. ausgeh. Stammt.

7.30 Uhr:
„Die Hamburger

Filiale ".
Siammreihe III.

8 Uhr in sämtlichen
Räumen:

Andr eas . Balll

Sonntag,
3. Dezbr.

6 Uhr:
„L o h e n g r !n".
Bei auigehobenem

Abonnement.

3 Uhr:
„Eins . Menschen"
SondervorsteUung.
7 Uhr „Der blaue

Heinrich ".
B. aüsgeh. Slammk.

il .30 Uhr: E Sn g er-
Frü h. Kontert.

4u. 8 Uhr: thb.-Konz.
8 Uhr kl. Saal:

Bunter Abend.

* lülutnflCr OIuOUl )cniI >t 'öphiuujj,  u « « vvvii ». n
5. Morgenieier. Dr. Arthur Luther-Leipzig spricht über: „Eribojedow
und das klafsiiche Drama der Rusien". Hieraus: Erstausführung: „Di«
Kulisien der Seele". Nachm. 8 Uhr: „Hanneles Himmelfahrt". Abends
7 Uhr: „Di- Boheme" Montag, den 27.: „Die verkaufte Braut". Diens¬
tag, den 28.: „Weh' dem, der lügt- . Mittwoch, den 20.: «. Stadt . Sin-
foniekonzert Donnerstag, den 30.: „Cosi fan iutte ". Freitag, den
1 Dezember: „Verstand schafft Leiden". Samstag, den 2.: „Tie Basa-
dere" Sonntag, den 3., vorm. 11 Uhr: 2. Stadt . KammermustNonzert.
Nachm. 3 ilhr : „Scampoio". Abends 6%  Uhr : Der Ring des Nibelungen:
„Die Walküre".

* Staatsth -at-r. Heute Samstag geht im Abonnement B Verdis
„Troubadour" in Szene Neu besetzt ist dl- „Leanore" mit Frau Goidberg-
Thiel- und der „Gras Luna" mit Herrn Rcth. — Am Sonntag gelangt
dei aufgehobenemAbonnement „Tannhäufer" mit Herrn Scherer in der
Titelparti- zur Aufführung. Die „Elisabeth" singt Fit . Maerker zum
erstenmal, die „Venus" singt Frl . Dämmer, den „Wolsram" Herr Geisse-
Winlel, d-n „Landgras-n" Herr Nosaicwicz. den „Hi-ten" Frau Müller-
Reichel. Die weitere Besetzung ist unverändert geblieben. Shakespeare»
„Hamlet" ist wieder in den Spielplan ausgenommen worden und gelangt
am Montag im Abonnement B zur Aufführung. — Die Uraussührungde»
Schusterschen Schelmonspiel» „Der Dieb des Glücks" Ist aus Samstag, den
2. Dezember, festgesetzt.

» Kurhaus. Durch Erkrankung von Frl. Lilly Haas mutz das Pro¬
gramm des für morgen Sonntag im kleinen Saale angesetzien Konzerte»
«ine Änderung erfahren: -» gelangen nunmehr Lieder und Duette von
Schubert, Schumann, Brahms, Hiller, Beethoven, Cornelius, Wolf,
Mendelssohn und Noffmann, gesungen non Paula Mechler sSoprau), Lud¬
wig Rossmann (Tenor) und Fritz Mechler (B°tz>, zum Vortlage Da»
Konzert beginnt um 814 Uhr. — Organist Earl Hossmann aus Lüneburg
wird in dem Orgei-Frühlonzert morgen Sonntag Phantasie und Fuge in
A-Moll von Bach, Präludium und Doppelsugein C-Moll von Fr. K1-I«
und Finale aus der A-DurckSonate von J . Rheinberger zu Gehör bringen.
—. Für Sonnlagnachmittag ist im Abonnement ein Sinjonielonzert unter
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Leitung des Kurlapellmeisters Hermann Irmer angesetzt. U. a. gelangt
die Sinfonie Nr. 3 in Es-Tur (Eroica) von L. von Beethoven zur Auf¬
führung. — Die Leitung des Volkskonzertes am Montag (Richarb-Wagnei-
Abeud) Im großen Saale des Kurhauses hat Kurkapellmeister Irmer.

" Der Dichter «Um»  Wolfenstein wird am kommenden Montagabend
um 8 Uhr im Saale des Hotel Einhorn., Marktstraße. aus Deranlasiung
des hiesigen jüdischen Iugendvereins aus eigenen Werken lesen.

* Konzertagentur Heinrich Wolfs. "Am Sonntag, den 3. Dezember,
abend» 8 Uhr, wird Willy Bufchhcff vom hiesigen Staatstheater im Kasino
einen Vortragsabend veranstalten. Das Programm enthält volkstüm¬
liche Dichtungen, Gedichte von Goethe und heitere Balladen. Karten der
Stoexpler und Engel.

Musik» und Vortragsabende.
«■ Da » Orgelkonzertin der Marktkirche am Mittwoch nahm Bezug auf

den « utztag und brachte nach der von Friedr. Petersen gespielten Orgel¬
einleitung (Vorspiel zu krauns Oratorium „Tod Jesu" von Adols Helle),
die 4 Bet- und Butzgesänge von Reznicek. Die Altistin Frl . Hanna Waltz
aus Heidelberg wußte dem zum Teil eigenartigen Kolorit dieser Gesänge
mit durchdachtem Ausdruck gerecht zu werden. Ihre Stimme hat seit dem
vorigst Jahre, wo wir sie zuletzt an gleicher Stelle hörten, noch an
Volumen und Modulatlonssähigkeitzugenommen. Schöne Eindrücke hinter.
Netzen auch die feinsinnig von ihr wiedergegebeneu Lieder von Reger:
„Ergebung" (von Eichendorfr) und „Herr Jesu Christ, wir warten dein"
Die Bochsche Arie „Zum reinen Wasier er mich weist" bildete den erheben¬
den Akschlutz. Herr Kammermusiker Ludwig Brückner, einer der wenigen,
die noch die Oboe d'amore meisterlich zu handhaben willen, bot mit dem
Pastorale für Oboe mit Orgelbegleitung von Rheinberger einen anmuts¬
vollen Solovortrag. rs -

Sport..
* Fußball. Am Butz- und B-ttag spielt« die 3. Mannschaft des Sport¬

verein« Wiesbaden gegen die 1. Elf des Sportvereins Rambach und ge¬
wann 0:2. — Morgen Sonntag steht' Spiklvereinigung Wiesbaden tm
Pvkalfchlutzspiel dem F.-C. Germania Gustavsburg in Eustavsburg gegen¬
über. Beginn 2.30 Uhr. Die unteren Mannschaften spielen aus dem Sport¬
platz an der Dotzheimcr Stratz«. — S .-C. Rasiau 20 hat sich am Sonntag
die Liga 1b Worms nach hier verpflichtet. Das Spiel findet um 11 Uhr
auf dem Sportplatz an der Nikaiassiratze statt. — Um 2%  Uhr findet auf
dem Sportplatz rechts der Lahnstratzs zwischen dem Verein für Rasen-
fxlele Wiesbaden-Dotzheim und der Arbeiter-FutzballoereinigungRüsiels-
beim das Entfchetdungstreffenum die Meisterschaft des hiesigen Bezirks
statt.

* Boxsport. Die Wiesbadener Meisterschaften sür das Fahr 1022
kommen morgen abend in der Turnhalle in der Hellmundstratze zum Aus¬
trag. Da die Mannschaft von dem schon gut bekannten 1. Wiesbadener
Amateur-Boxklub und der noch jungen, aber sehr gut sortgeschrittencn
Mannschaft der Borabteilung des Turnvereins besteht, steht recht Inter-
esianter Sp»rt zu erwarten.

* Turn- und Spo-taden» »es Stadt- nn» Landv-rbandes für Leibes¬
übungen. Das Proaramm für den am Montagabend im Kleinen Haus
(Residenz-Tbeater) stattsiudenden Abend ist hesenders gut gewählt. Nach
dem Fcstfpruch, von Herrn Haupischriftieiter Grotbus versetzt, werden sich
Turner, Seicht- und Schwerathleten, Radsahrer, Fechter usw. in friedlichem
Wettkampfe mesien. Im Turnen am Reck werden sich neben den best-
bekannten Turnern aus unseren Verbondsveretuen, der wähl beste Reck¬
turner der Deutschen Turnerschast, ebenso der Meister „der Mittelrhein¬
kreises am Barren, zeigen. Der Woliltätigkeitsabcnd tm Staatstheater
(Kleines Kons) beginnt am Uhr

* Quoefeldrlnl- uf-n. Die erste leichtathletische Veranstaltung des
F -D.' Germania. Wiesbaden hat am vergangenen Sonntag mit einem
volle» Erfolg abgelchlosien. über 2000 Zuschauer waren Zeugen der guten
Leistungen, die in diesem grotzen Geländelaus geboten wurden. Die er¬
zielten Zeiten sind al» sehr gut zu bezeichnen Das auihcllendi Weiter
und die vorbildliche Organisation trugen viel zu dem Gelingen der Deran-
ftaitung bei, di- bei den anwesenden Zuschauern-inen vorzüglichen Ein-
druck hinterlietzen. Di« Ergebnlsie sind: Kiasie A, offen für all- Vereine:
1. Germania Wiesbaden 22 Punkte. 2. Sportverein Darmstadt 42 Punkte.
Klage B, offen für B und tt-Vereine: 1. Turn- und Fechiklub Hönau 21P..
2. Sp -Vg« « rhciligen 13 P ., 3. Sportfreunde Main, 72 P . «lalle C,
für Wiesbadener Vereine: 1. Schwimmt!ub 1011 Wiesbaden 64 P ., 2
Sportverein Athketia 102 P . « lalle D, Iugendmannschasten: 1. Sport¬
verein Viktoria Alch- ffenbnrg 13 P ., 2. Sportverein Darmftodt 18 P ., Z
Sportfreunde Main, 31 P . « lalle E, Einzelläufer: 1. Zöller. T.-V.
Kreuznach, 2. O. Eellw,Iler, Germania Wiesbaden, 3. Kaufmann, Front¬
furier T.-V. 1800, 4. Hans, T.-B -Klub Honau, 5. 2. Gellweiler. Ger-
mania Wiesbaden, 6. Blome, Schupa Hanau, O. Häntschel, T.« u. F.-Kl.
Honau, 8. G. Maier, Sportfreunde Mainz.

Gerichtssaal.
Die Unreselmähiftkeiten im Biebricher Wohlfahrtsamt.

(Zweiter Sehaudlungsta, .)
Fe.  Wiesbaden . 24. Ra». Der heutige Vormittag wurde ebenso wie

gestern mit der weiteren Vernehmung des Angeklagten Müller ausgesüllt.
Müller  hat am 20. Oktober 1020 die Wohnung bei der Verkaufsstelle
in der Ratbausstratze, dem Geschäftshaus der früheren Spark- lle (städtisches
Gebäude), bezoaen. Von dem Lagerreuin, der !m ersten Stock sich be¬
fand, ging, wie bereit, gemeldet, eine Tür direkt in die Wohnung des
Leiter» der Stelle. Zu dieser Tür waren zwei Sch'üffel vorhanden, den
einen besatz Müller, den anderen die Verkäuferin Fräulein Müller. Diese
hatte sich ein«? Tages geweigert, die Verantwortung über das Lager
weiter zu übernehmen, weil Müller einen zweiten Schlüsi-l habe. Müller
bestreitet die», es sei ihm unbekannt. Zwei weitere Angestelltenhaben,
well ihnen manches nicht ganz richtig erschien, in dem Betrieb für sich
eigen« Kontrollbücherangelegt, um an Hand Weier Beweise die Unregel-
mätzigkeiten auszudecken Müller sühnt ,tt seiner Verteidigung au», datz
di- Schlüssel nach dem Ausscheidenvon Fräulein Müll-r am 1. Januar
1021 durch viele Hände gegangen seien. Einmal sei er krank gewesen und
bei dieser G-l-a-nh-ii habe er alles, Schlüllek, Schreibtisch, in welchem
all- B- '-g- lagen, dritten überlasien müsen Bei seiner ersten polizei¬
lichen Bernebmung hatte Müller selbst zugegeben, datz er d-n Einbruch
als einen fingierten ansehe. Heute bezeichnet er denselben als einen
„Hausdiebstahl", d h. ausgeführt nur von einem der Angestellten. Als
das WohlsabrtsomI, das erst seine Räumlichkeiten im Speicher des ae-
nannten Hauses hatte, in die Räume der Sparkasie umzog, wurde auch der
Lagerbestand bedeutend vetatäßert . Diese Wohlsahrtseinvichtungwurde
von allen Schichten der Bevölkerungstark in Anspruch genommen und war
für die Geschäftsleute am Plot !- eine «rohe Konkurrenz. Kierner entnahm
«us Pump sür sich und seine Milchbauern aus dem Londe Waren. Müller
kaufte ganze Anzüge, Ballen Stasse, Biber usw. sür sich, um, wie er h-ur-
bekundet, mit d-n Sachen sür sich ein Geschäft zu machen. E, waren
Waren im W-rie von 16 828.36 M. Dieser Betrag, sür d-n ein -ioent.
licher.Beleg der Zahlung nicht vorhanden, ist nur zweimal in den beschlag¬
nahmten Papieren ausgeführt, einmal angegeben als bezahlt, das andere,
mal lautet -in Permerk, datz di- « asi- um Rückzahlungd-s Betrages er-
sucht wird, da er, Müller, die gekauften Waren nicht habe Io» werden
könne». Quittungen über Zahlung oder Rückzahlung fehlen. Müllei er¬
klärt hierzu, datz diese Delege unbedingt mit den anderen wichtigen Be.
legen, die bei seiner plötzlichen Verhaftung nicht auszusinden waren, ab-
Hauben gekommen fein mühten. Der Vorsitzende bringt hieraus ein
Schreibe» zur Verlesung, da», vom 0. März 1022 datiert, an den Ange¬
klagten adressiert (zugleich-r Zeit erhielt der Verteidiger des Angeklagten
ein gleiches Schreiben), dns mit: M. M. 106 tzauplpostlagernd Wiesbaden
unterzeichnetist und in welchem der Ancnymu» mitteill: „Werter Herr
Müllerl Eine wichtige Entdeckung habe ich gemacht, ich habe eine Leder¬
mappe gefunden, die Ihnen gehört, in welcher sich folgende für Sie sehr
wichlige Schriftstücke befinden: E» folgen dann Verkaufslisten. Warenver.
käuse, Warenkontrolle, viele nicht erledigten Eingänge, Zahlungen an die
Kasse usw usw. Meinen Namen darf ich Ihnen nicht nennen, wenn St¬
aber doch vermutcn, wer der Absender, dann schreiben Sie mir unter:
M. M. 106, Hauptpostlagernd, bis zum 13. März Wenn ich keine Ant¬
wort erhalte, so werde Ich die Papier« sofort verbrennen, die Polizei wird
sie nicht von mir -rhalien. Unter d-n von dem Anonymu» angeführten
Papieren befinden sich alle die, dl- der Angeklagte zu seiner Verteidigung
braucht, um die ihm zur Last gelegten Veruntreuungen zu widerlege». Ein
Buteauiehrling Hai auch eines Tage» gewarnt, datz Müller das amtliche
Geld mit in seine Wohnung nehme. Am 3. März ist aus dem Rcchnungi-
bureau versucht worden, einzubrechen, und es wird angenommen, datz die»
mit der Wohlsahrlsangeiegenheit in Perbindumg steht. Bei der Haus¬
suchung bei Piüller wurden ein- grotze Menge Stofs, Bettücher, Biber,
Hemde» wsu. us« . vorgesunden, die der verhaftet« alle rechtmätzig er¬

worben haben will, um sür sein- bevorstehende« erheiralung Vorsorge zu
treffen Auch bei seiner Schwiegermutter, die cbeusalls mit angekiagt ist,
wurden viele Stoffe usw vorgeftmden. Die Vernehmungdes Angeklagte»
Müller ist im grotzen und ganzen so weit abgelchlosien, so datz stch morgen
das Gericht mit der Vernehmung bezw. den B-trugsfallen der Schwieger¬
mutter Maria Bernhard und deren Söhne Bernhard beschastigen wird.
Montag wird die Beweisaufnahme soweit gediehen sein, datz mit der
Zeugenvernehmungbegonnen werden kann. -

' Tagblatt -Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt: Für das notleidende Alter: A. S>20 SS,,

zusammen 20 M., bisher mitgeteilte Summe 60 025.70 M., Gesamtbetrag
60 045.70 M. — Ferner wurde eingezahlt: Für di- Evangelische« irchen-
gemeinde, Dotzycimer Stratz- 4: Ernst Neuser, Wiesbaden, 5000 M.: für
das P - ulinenftilt: Ernst Neuser, Wiesbaden. 5000M.: sür das Säuglings,
heim desselben: Ernst Neuser, Wiesbaden, 10 000 M.: für die « intet,
beivaht'anftslt: Ernst Ncuser, Wiesbaden, 5000 M.; für die Nastani.Äe
KrüppelfLrsorge: Ernst Neuser, Wiesbaden, 6000 3Ji.; für die BUnden-
»nste.lt : Ernst Ncus-r, Wiesbaden, 5000M.: für warmes Frühstück sur arme
Kinder: A. S . 20 M.; für das Bersorgungshaus sür arme Leute: A. ^
20 M.. B-ettichek 100 M., Herta 200 M.. Ungenannt 200 M., Ernst
Neusor, Wiesbaden, 5000 M. ®« Beklag.

Neues aus aller Well.
Der Ra»bübersall aus de« Güterzug bei Köln Zu dem barerts ge¬

meldeten Raubüberfall aus den Süterzug zwischen den Stationen KaÜ und
Gremberg wirb noch berichtet: Nach den bisherigen Feststellungen wurden
Zigarren im Werte von etwa 700 000 M. und eine Kiste Fletschwaren im
Werte von etwa 60 000 M. geraubt. Die Band- konnte nicht überwäliigi
werden, weil von sieben Schußwaffen der Bahnpolizeideamtonfünf ver¬
sagten Unter der Band-, deren Mitglieder größtenteils bekannt sind, be¬
finden sich ehemalige Zuchthäuslerund Sträflinge. — Wie weiter ^ »relto
wird, wurden in den letzten 14 Tagen in dem Kölner Bezirk fast ,ede Nacht
Überfälle auf Eütkrzüge ausgesllhrl, wobei den Räubern Güter im Ge-
s-mtwert- von 10 Millienen Mark in di- Hände sielen. So wurde m dm
Rocht zum 17. R-v-mder -in Güterzug zwischen Kirberg und Kalscheurea
überfallen, nachdem bereit, vier Nächte hintereinander an derselbe» stelle
Züge beraubt worden waren. In diesem Falle gelang es, den Räubern
die einen Wert von 3tz'2 Millionen Mark däastellenden Güter wieder ab-
zujagen. Di- Bande selbst konnte allerdings nicht mehr gefaßt werden.

Ein Grubenunglück bei Herne. Das Preußische Oberbergami in Dort¬
mund teilt mit: Am D-nncrstag, den 23. November, nachintttags gegen
6 Uhr. ist aus der Sch- chtanlag- Shamrock I/IX in Herne ein Erubendrand
ausgebrochen, bei dem ein Steiger und neun Berglente zu Tode ge¬
kommen sind Weitere Leute sind nicht in E-faha. Das Feuer ist ent.
standen in einer in Holzzimmerung stehenden Eesteinsrichtstreüe, in der
elektrische Lokomotivförderung mit Oberleitung umgeht. Di- Ursache war
Knrzschluß der Fahrdrähte oder der elektrischen Kabel, die, - iS eine
Lokomotive ente leiste und den Ausbau der Strecke umriß, von d-n nach,
stürzenden Gestcinsmasien zerrisien worden sind. Infolge dieses Kur-ichlusies
geriet di- Holzzimmerung in Brand. Der Brand pslanzte sich wegen de»
lebhaften Wettcrzuge» zunächst schnell fort. Die Verunglückten sind in den
Brandgasen erstickt, bevor ihnen Rettung gebracht werden konnte. Das
Feuer ist sofort bekämpft worden und znm größten Teil bereits gelöscht
Ti- b-rgbehördlich- linteiiuchung ist im Gange.

FÄr 66 Millionen Schmucksachengestohlen. Einem dänischen Rittmeister
wurden aus der Fahrt von Köln nach Berlin aus dem Schlafwagenabteil
Schmucksachen im Werte von 50 Millionen Mark gestohlen. Bei einer im
Bahnhof Zoo in Berlin oorgenommenenDurchsuchung des Zuges wurden
weder die Diebe noch die gestohlenen Schmucksachengefunden.

Regdmä 58 ig« Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regperungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN»

America . aq. Nov. 3 Jan.
President Rooseveh . . .30.Nov. 6. ian.
President Harding . . . 9.Dez. 17.Jan.
George Washington . . . 13 1)ez. 21.Feb.
Southampton u. Cherbourg I Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. 15.

UNITED STATES LINES
BEltLi3 MS MlEStfAUEN'

Unt. d. Linden 1 Wiihelmstr. 56
und alle bedeutenden Reisebureaus

Geodral-^ertretung
Norddeutscher Lloyd Bremen

F86

Dia BuchhamSSuntj Moritz u. Miinzel (Inb. Dr. Fach)
Wilhe mstr. 58 Telapboo 2928

hat reiche Auswahl an Büohern aus allen Gebieten
:: :: der Literatur und der Kunst. ::

Alle italienische Geigen
geg. g. Bez. sof. ges.

Haifa Geigenbaus^
Berlin IV, , Nrttelbeckstr 9.

Der Name „Heitmann"
und die Sckutzmarte,.F>tüi4kops im Stern" sind allen
vraktiicben Hnû srnuen als Kennz-ichen der belie"
Farben zum Selbsffäkben von Kleidern.

Gardinen, Srrümrfni uiw. längst bekannt.̂ ^
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Handelstei !.
Wirtschaftliche Wochenschau.

An den deutschen Börsen erleben wir zurzeit die seltene
Erscheinung, daß rückgängige Devisenkurse mit steigen¬
den Effekfenkursen Zusammentreffen. Bei deren gegen¬
wärtiger Kursbewertung der Industriepapiere haben wir
vor allem wohl die Tatsache zu berücksichtigen, daß sie
auch bei einem Dollarstande von 6000M. noch außerordent¬
lich niedrig sind und das Ausland geradezu zu Aufkäufen
an reizen, die dann natürlich kurssteigernd auf das Gesanit-
niveau einwirken. Im Gegenteil, Geld und Kredit werden
immer teurer, und man sagt, daß schon wieder eine Herauf¬
setzung des Reichsbankdiskontsbevorstehe.; Die Industrie
versucht deshalb ihren Bankkredit nicht mehr allzu stark
in Anspruch zu nehmen und dafür ihr eigenes Kapital nach
Möglichkeit zu stärken, soweit das die heutige Verfassung
des Geldmarktes eben zuläßt. Ferner ist die Konjunktur
in der Industrie keineswegs überall glänzend. Vielmehr
sind Anzeichen eines Rückschlags ganz deutlich zu be¬
merken. In der Stahl- und Eisenwarenindustrie hat man
mit Betriebsein Schränkungen und Arbeitszeitverkürzungen
beginnen müssen, und in der Textilindustrie haben sie einen
erheblichen Umfang angenommen. Es ist bezeichnend für
die eigenartige Verfassung unserer Börsen, daß trotzdem
gerade in Textilaktien eine Haussebewegung eingesetzt hat.
Man hat sich leider daran gewöhnt, weniger die Produk¬
tionserträge und Gewinne als die vorhandenen Sachwerte
bei der Kursbewertung zu berücksichtigen.

Die tiefere Ursache des Absatzrückganges ist Zweifel-,
log die immer weiter anwachsende Teuerung. Die innere
Kaufkraft ist durch sie in verhängnisvollerWeise geschwächt
worden. Der Export aber bietet nicht mehr genügend Er¬
satz. zumal sich auf vielen Gebieten infolge der verviel¬
fachten deutschen Preise die Konkurrenz der hochvaluta¬
rischen Länder, besonders Englands und Amerikas, das
seine Produktionskrise teilweise überwunden hat, mit
größerem Erfolge als bisher geltend macht. Zur Beseiti¬
gung unserer Kapitalnot aber, die die drückendste Folge
der Teuerung ist und zu Produktionseinschränkungen viel¬
fach zwingt, ist bis jetzt nichts geschehen als die Herauf¬
setzung des Reichsbankdiskonts und die Vermehrung des
Notenumlaufs, beides rein äußerlich wirkende, mechanische
Hilfsmittel. Der Banknotenumlaufhat nunmehr die Höhe
von 600 Milliarden Mark fast erreicht. In einer einzigen
Woche sind wiederum für fast 62 Milliarden Mark neue
panierne Zahlungsmittel in den Verkehr gepumpt worden.
Gleichzeitig ist die schwebende Schuld des Reiches auf bei¬
nahe 660 Milliarden Mark gestiegen. Die Festigkeit der
Mark ist unter diesen Umständen eigentlich erstaunlich
Man darf aber nicht vergessen, daß sie sowohl im Inland
wi" im Ausland mehr auf Hoffnungen wie auf Tatsachen

begründet ist. Zu alledem kommen nicht unerhebliche
soziale Gefahren. Die Teuerungskrawalle und Streik¬
unruhen häufen sich in bedenklicher Weise. Das Drängen
der Bergarbeitermassen nach Kündigung des uberschicht-
abkommens schafft neue Schwierigkeiten zu den alten, in
keinem Punkte überwundenen hinzu.

Lerliner Devisenkurs?.
W.T.-B. Berlin , 24. November . Drahtliche Auszahlung '.! f ’tr

Holland . loo Guid.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOlin. M.
Ita ien . . lofl Lire
London . 1 f Sterl.
New-York . I Do!!.
Pars . . . 100Frs.
Schweis . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien . . . ICOKr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . lf,0  Leva
Belgrad.

23. November 195! 21. Novea
Geld Brief Geld

247 ^00 .- 24SeOO. 277305.
2289 .25 2300 .75 2533 .52

41300 .- 42500 05 47381 .—
114200 .- 114700 - 127680 .—
T26800 .- 127300 .— 140647 .—
167000 .— 167900 .— 186532—

lf 100 .- IkLOO — 18353—
29000 - 38100 .- 33166 .—
23179 .00 28320 .06 31570 .87

6271 .78 6303 .32 7044 84
45136 .- 45364. 50 73 —

118203 . - 118700 .- 131171 .-
97258 .- 97700 .- 10925 .—

3471 .30
77805 781 95 907 .72

9 12 9 .18 9 .92
20099 - 20201 .-

200 .78 200 .78 308 .—
4568— 4612— 5361 .-

101 .74

Briet
278695 .—

2596 .45
47519 . -

1283 O—
141353 —
1874 >8 .—

18747 —
33334 .—
31739 .13

70 0 .16
50327—

131828—
110275—

8438 .70
912 .88

8 .98

303 —̂
5389 .—

102 . 26

Banken und Geldmarkt.
- Sproz. Höchster Stadtanleihe. Im Anzeigenteil lädt

die Stadt Höchsta. M. zur Zeichnung einer Stadtanleihe von
30 Millionen Mark ein Der Zcichnungspreis ist bei Be¬
trägen unter 500 000 M. 96)4 Proz. und über 500 000 M.
96 Proz. Die Anleihe wird ab 1. Januar 1927 mit 3% Proz,
des Nennwertes zuzüglich der ersparten Zinsen getilgt, ver¬
stärkte Tilgung wird jedoch Vorbehalten. Die Rückzahlung
erfolgt zu 102 Proz. Die Zulassung der Papiere zur Frank¬
furter Börse wird von der Stadt Höchst beantragt werden
In Wiesbaden kann die Anleihe # ei der Nassamseben
Landesbank gezeichnet werden.

w. Deutsche Vereiasbank. Frankfurt a. 3L in der Auf¬
sichtsratssitzung wurde beschlossen, einer auf den -.9. Dez.
dieses Jahres einzuberufenden Generalversammlung die
Erhöhung des Grundkapitals um 100 000 000 M. auf
200 000 000 M. vorzuschlagen. Es ist beabsichtigt, den alten
Aktionären ein Bezugsrecht einzuräumen.

Industrie und Handei.
* Gesellschaft für elektrische Unternehmungen. Berlin.

Die Generalversammlung beschloß die Erhöhung des
Kapitals um 150 Mill. M. auf 300 Mill. M. Von den jungen
Aktien wird ein Teilbetrag von 75 Mill. M. von einem Kon¬
sortium zu 260 Proz. übernommen, um sie im Verhältnis

von einer jungen zu zwei alten Aktien zu 300 Proz.
bieten Die restlichen 75 Mill. M. werden von fern*# «
Konsortium zu nur 106 Proz. mit Verpflichtung über
nommen, sie bis zum 31. Dezember 1 2̂3 zur .Verwaltung zu halten. Dieser Restbetrag werde gegebenen¬
falls später ebenfalls den Aktionären amgeboten, indesser
sei Bestimmtes nicht zu sagen. Über die Grunde der Kapita
erhöhung wurde mitgeteüt, angesichts der Kohlen
teuerung eine Verstärkung aer Betriebsmittel j}°H? ®wesen sei und daß bereits begonnene Bauten mit diesem
Geld zu Ende geführt werden sollten. Bei den be reundeiTP
Gesellschaften seien wesentlich höhere Dividendenaus¬
schüttungen zu erwarten.

Oevisenkurss vom 25. Nüvamu*, 11 Uar mittags.
; * Rcrü -i. 15 Nov. (Eig. Drahtbericat .) Der DoH»r notiert-,

heute 7175.— M., der NcwYorker Kabelkun 7250 . — M.,
der französische tranken 519.- M.. der Schweizer Franken
1553.— M.f der 1eigische iranken 482 .— M., der holiänsL
Glühen2£65,—M„ das englische Pinna 32650 . - M-,die nor¬
wegische Krone 1336.— M. die dänische Krone «474 . - M.
die schwedische Lrc.ne 1355.— M., der italiemsshi Lira
3 2,— M., die Österreich. Krone —,— PL, die tschechische
Krone 230 .— M.. die polnische Mark 4S*/ 2 P!-

Marktberichte.
- Mainzer Predaktenbörse. Die Tendenz des Marktes

vom 24 November war infolge der erhöhten Devisenkurse
stetig und behauptet. Es wurden , folgende GroßlianaeU-
einstandsnreise loko Mainz iur ie 100 Kilo iestats .ei ..
Weizen 22 000 bis 24000, Roggen 2i 000,. Hafer z4 00o Ins
26 000. Braugerste 20 000 bis 22 000. Weizenmehl, 8pez. ,0
87 000 bis 44 000. Roggenmehl 28000 bis 31 000, Weizeiikieie
11 000 bis 13 000. Roggenkleie 11000 bis 13 000. Kartofieh
1200 bis 1300, weiße Bohnen 4L 000. ungesch. Erbsen 59 000,
Linsen 60 000 bis 65 000. Haieriiocken 50 000. Graupen
45 000.

Die Heutige Ausgabe umfeht 18 Seite«.
Daopttäciftleiten . Hermann Leii ' ch

Derantwermq Tut Politik und Handel: H L e 1 i I ch : 1- r a « lerh«rn..og.
ktad ,Nachrichtenund den übrigen schnfttkil : ß.  S « nt 4 * } u 6le

Anzeigen und Hellaraen: H- Tornaus.  famH ** »
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buckdruckeret r»-Wiesbaden.

K«w»sinn«e der SJiri 'UeHaiK 12 M« 1 lldr

Vertreter : W . ]. Vogeisberger > Wiesbaden , Merderstralie 23 . Fernsprecher ö »7. m

NlkleMMMi»BiKltln O.
Montag , den 27. November d. I .» abends

8 Uhr. im Lyzeum cm Boseplatzr Versammlung
der Mieter -Ausschüsse. X

Tagesordnung:
Rechte u. Pflichten der Mleter-Ausschüsse.

Alle Mietera sschüsse müssen erscheinen. — Aus¬
weis am Saaleingaag vorzeigen. F246

Der Vorstand.

Ziele MafTerfrorfBereinigoag liesbolien.
Montag , den 27. Nov. 1922, abend» */,8 Uhr,

m bei Aula der Gewerbeschule, Beilr tzstraße:
Allgemein « Eportversammlung.

AlleM'tal eder müssen erscheinn. Der Vorstand.

Mdenlesm.Dienstag , 2 >. Nov., 8 Uhr:
Versammlung im Hane
arbeits aal des Lyzeums 11
am Boseplatz.

ZMWkMeiiW ler IW«. Uloler,
6tiitfateiire unH Mim z«SBlcsbaDen.

Einladung
»irr ordentlichen Aus .chuhsitzung am Mittwoch,
den 6. Dezember 1822» nachm. 5 Uhr, im JunungS-
büro, Weilrtzst.aße l . F386

Tagesordnung:
1. Verlesung der Verhandlungsweder chr st vom

9. 10. 22. 2. Wahl des Rechnunesa sschu seS 3 Wahl
von lg Er atz euten für de Vorstand. 4. Abänder ng
der §§ 10, il , 22, 23, 37, 47, t>8 u. ,S der ^ atzungen.
6. Ber chiedenes. Der Vorstand.

D . Becker & Go
Frankfurt am Main

Schwedlerstraße 5

nehmen Aufträge entgegen in
Pflanzenschutzmitteln

Rebschwefel
Kupfervitriol etc.

Verlangen Sie sofort bemustertes Angebot.
Te e ra :i m-A resse: Schwefelbeckcr
Telephon Hansa 696 und fo gende.

F83

‘on

tan -Mcfok
zu absolut billigen Preisen.

' Lester Schnit. oraie Vera,beitunz.
Gerichrsstragö 1, 2 rechts.

Gv Hott lliie « K
Einladung zur Zeichnung

auf

nom. 30000000 Mk. 6%ige zu 102%rückzahlbare
Höchster Stadtanleihe vom Jahre 1922.

Die S adt Höchst hat durch das preußische S' aatsministerium in Berlin
die Ermächtigung erhallen, auf den Inhaber lautende Schuld¬
verschreibungen im Nennbet age von 30 090 003 Mk. auszugeben.

Dieses Betrag w.rd bei den unten angegebenen Stellen hiermit zur
Zeichnung aufge egt .

D.e Zinssdieine sind fällig am °. Januar und 1. Juli jeden Jahres . Der
erste Z nsschein ist am 1. Jul 1923 fällig.

Die Aneihe w,r l ab 1. Januar 1927 mit 3' / . v. H. des Nennwertes
zuzüglich der erspart n Zinsen getilgt. Vers'ärkte Tilgung bleibt Vorbehalten.

Die Schu'dVerschreibungensind eingetei l in St cke zu 1000, 6 00, 100 0
und 20 030 Mk ; s'e werden sofort nac! Fertigstellung zur Ausga e gelangen.

Die Zu assung der Anleihe an der Börse in Frankfurt a. M. wird be
antragt werden.

Die Zeichnungen können sofort erfolgen.
Der Zeichnungspreis beträgt:

bei Beträgen unter 5B0 000 Mk . S ®Va% ;
ab 50 ) 00J .. ®ß %.

Schlußscheinstempelgeht zur Hälfte zu Lasten der Stadt Höchst.
Der Z. hlung modus für den Zeichnungspreis bleibt dem Ermessen der

Zeichnu gss.elien Über assen.
Höchst , im November 1922. Der Magistrat

Sajepsiiorff Asch.

Gemäß vorstehender Einlsdun : können
6 %ige Schuldverschreibungen der Stadt Höchst vom Jahre 1922
bezogen we den:

Wiesbaden i Direkt en der Nassau'scben Landesbank,
sowie deren sämtlich • Landesbankstellen und
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse.

Höchst ! tädti che Sp rkas e Höchst,
Vor Inshank e. G. m. b. H Höchst.

Frankfurt a . H. i Lands sbankstfUs Frankfurt . F355

10/50 PS. Steiger
fast neu,

mit rassiger Sporütarosserie in ausgewählter Luxusausführung
und außergewöhnlih reicher Au stattung und Reserveteilen wegen
bevorstehender Abreise des Besitzers preiswert abzugeben.

Näheres du ch die

Krack Werke Wiesbaden £.£?;
Wiesbaden,

ScMersleiner Str . 21b . Fernsprecher S969.
Dortselbst steht ferner zum Verkauf:

8/24 PS. Brennabor
fabrikneu,

in Spezialauiführung und Aluminium-Sportkarosserie.

GG GAGGGOGG GGGGlGGGG GGGGiIGG GOW

Mögen groLer Arbeitsüberlastung sind
Ld Montag, den 27. November 19 -2, bis auf
weiteres auch unsere Sparkassenschalter
nur noch F3SS

imins iiit'/4lJi!7jp
geöffnet . Während der Nachm ttagsstunden
können Sparkassenpeschäfte bei
den in den verschiedenen Sta tteilen befind¬
lichen Sammelstellen erledigt werden.

Dirkenh Rassauisc’en Landesbank.

an Dampfmaschinen . Eisenbahnen , elektr.
Motoren , Dynamo ;, sowie sonstigen Lehr-

mstieln und Spielwaren führt aus

Mechanik -Schulz
Mauritkusstratze S. Telephon S27Si

IMes  Srennelsritlssrwsllsr
von Apotheker Schwarz, Alünchen, alkoho frei, gegen
Schup en u. Ha ransfall, bewähr estes Naturpräpacat,
sein duftend, offen  kFla che mitbrin̂ eii), 1/t Liter
Mk. 50.—, V, Liter Mk 100.— emp fehlt F143

F. Bernstein , Droger e, Rö nerberg 2.

Die
HaushaJtseifel
m/fSOZFeti,^

löanz trocken*
daher die

tSparsamste.&

vrnEmioTe
SFIFENrAüftlKtN ST’JTTtiÄßT1
STurra&KT-unte&jObkuum
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Seife 8. 9h. 505. Wiesbadener Sogblatt. Samstag , 25. November 1922.

|f « A

Friedrichstr.39̂^ teieph.5989

empfiehlt zu vorteilhaften Preisen:
Bettfedern u. Daunen , Deckbetten , Plumeaus
u. Kissen, Steppdecken u. Daunen -Decken,
Well-, Kamelhaar - u. Reisedecken , Matratzen

u. Matratzenschoner.
Anfertigung von Steppdecken und sämtlicher Bettwaren

- -- WIESBADEN - - Teleph.5989 friedrichslr.39
Brotpreiserhöhung.

Wegen HnloftenfteicerunR im Bäckereigewerbe
wird der Breis für 1 städtisches Markenbrot (184(
Hramm > mit Wirkung vom 27. November 1922 ab
von 100 Mk. ouf 106 Mk. erhöbt . F300

Wiesbaden den 25. November 1922
> Der Via -nstrat.

Städtisches Notgeld.
Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung im

»Amtsblatt der Stadt Wiesbaden " vom 23. 3. 22
Nr. 33 bringen wir biermit zur öffentlichen Kennt¬
nis . dah vom 1. Januar 1923 ab Notgeld der StadtWiesbaden vrn unserer Stadthauotkaste nickt mehr
eingclöst wird . F3Ü0

Wiesbaden , den 24. November . Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung.
Alle rückständigen Gemeindesteuern und Ab¬

gaben der 3. Rate (Oktober/Dezember 1922). die
rückständige Wohnungsbauabaabe 1.—3. Rat«
(Slpril/Dezember 1922). sowie die rückstäit-diae
-leickreinkommensteuer für 1921 stick. soweit Ne nickt
gestundet sind, nmimebr neb>1 den aus dem Nack-
stehenden Tarif erstciitlicken Mahngebübren dis
»um 30. November 1922 »u entrickten . Dom folgen¬
den Tage ab werden die Rückstände im Wege der
Ztrai gsoollstreckun« eingezogen werden.

Bei Zusendung aus bargeldlosem Wese oder
durck die Bost muh der Betrag loätestens an dem
obengenannten Tage der KaNe vortofr «! rugefübrt
worden fein. Die Überweisung muft daber in der
Regel svätestens 2 Tage vorder erfolgen.

Für alle bis zur Bekanntmachung dieser öffent-
licken Mahnung in den Wiesbadener Tageszei¬
tungen neck nickt gezahlten Steuerbeträge ist, sofern
di« Steuer nickt gestundet war . eine Maknsebübr zu
entrickten.

Die Mahngebühr beträgt vom Tage derr Be-
200 -kanntmackung ab bei Steuerbcträgen bis zu

Mark 1 — Mk.. von mebr als 200.— bis 500.— Mk.
120 Mk . ron mebr als 500.— bis 1000.— Mk. 1L0
Mark kür jede weiteren angeiangenen ItM .— Mk.
ü* 1 - Mk. mehr . F 300

Wiesbaden , den 24. November 1922.
__ Städtisch « Steuerkaste.

MlMeMMNg lv VikSMkl.
Wie im Frühjahr . findet am

' Mittwoch , den 29. November 1922.
eine allgemeine Ratteabekämoiuna in WiesbadenSatt. Es ist bereits daraus binaewieien worden,ab gerade in der jetzigen Jahreszeit die eingckeller-
ten Wintervorräte durch die !ick aus den Feldern in
die Häuser »urückriebenden Ratten besonders ge¬
fährdet sind.

Das bei dieser Bekämpfiingstnaknabme zur An¬
wendung gelangende Eilt ist in der Zeit vom 27.
bis 29. d. M . in der Droaerie Portrebl . Rbeinstr . 97.
gegen Untersckreiben eines Giftickeines erbältlick
Die bei der Frübiabrsaktion verausgabten Ton-
gefäbe können bierbei in gereinigtem Zustande wieder
benutzt werden. Der Breis des Giftes bellt fick für
eine Portion welcke für ein gewöhnliches Wohn¬
haus berechnet ist. auf 75 Mk. mit und 00 Mk. ohne
Oiefnft: Eine genaue Gebrauchsanweisung wird nnt-
verabfolat . Es wird noch besonders darauf aufmerk¬
sam gemackt. dah Haustiere von dem Eikt fernzu¬
halten lind. Das Auslegen des Giktvräoarates hat
einheitlich am 29. November zu erfolg m.

Zur Erzielung eines wirksamen Erfolges ist es
dringend notwendig , dah die Beoölkenina lick in mög¬
lichst mmkem Umfang an vieler Aktion beteiligt.

Wiesbaden , den 24. November 1922. F300
Der Maatstrat.

Versteigerung
eines WsWiliEliOsiüMliz.

Dienstag , den 12. Dezember L I . , nachmitt,
am 2' /, Uhr , soll auf meiner Amtsstube das
Anwesen Drususwall Nr . 60. Flur 21, Nr . 183/,,
Hm re te, 485 qm u b Stur 2 , Nr . I9 ' /„ , Grabgarten,
183 qm, auf fceiwil ige» Anstehen der W twe u. Erben
des Eisenbahn -Oberinspektors 1. R . Johann
Gottlkeb Derheimer abteilungshalber össentlich
in Eigentum «erst igert werden . F 35/

Bedingungen uiw. sind bei mir zu erfragen.
Eventuell köunen 2 Räume freig macht werden.

Main ) (Gutenbergp '.atz6), den 24. November 1922.
Bahn , Notar.

L Rasierepo3rat
EVE uicuto - Extra
mit immerwährender Klinge.
Enorm Geld sparend . 1. Ver¬
letzen unmöglich . 2. Schmer zl.
s seiend nimmt d. M sser den
Bart ab und ble bt jahrelang
o ne Schleifen ha ir -chitrf . —
Warnunss Die echten Klingen

sind Mulcuto gestempelt
Ueberall erhältlich . Dru kschrift : Ratschläge kür

Selbstrasierer gratis . F83
MULCUTO Rasiermessep - Fabp 'k , Solingen

Ham i erwerk , Hohlsci leiferei.
Fabrlknfoderi.: Cberhardt SWilwarengeseti., Viâ bdai  Langt). 4L.

Ein Posten DornnMei
noch sehr preiswert .

Arnold , Wellritzstraße 11, 1.

30e Escadron du Train des Equipagas
AcTudication des {Furniers pour l’aitnÄe 1923.

Une adjudication pour la vente dos fumiers du
30e Escadron du Train aura lieu le Rlercpedi,
20 . Beehre . IS22 , ä  IO heares 5 l’Etat -majo
de l' Escadron , Bahnhofstr . No. 7, l , ä Wiesbaden.

L’adjudicaüon sera div >‘öe en 4 lots , savoir:
s Quaitier Serret (Unter den Eichen)ler lot

Wiesbaden
2e lot

Kreuznach
3e lot

Mayence
4e lot
Kastei

i s
"J ’Briqueterie Beckel

lere Comp.
2e

Quartier de la Marne 3e

Quartier Kleber

Fort Montebello

4e

5e

Le cahier des cnarges est döposä an bureau de
M. le Lieutenant Mariette oü il pourra ötre consullö.

8. P. 180 le 15 Novembra 1922.
Pour la Conseil d’Administration

Le chef de corps C. d’Hnndt

Militares. Train« chwadron Na. . 0.
Ml tversteigerung für dae Jahr 1923.

Mittwoch , den 20. Dezember 1922, vormittags
10 Uhr , jindet in der Bahnhofstratze 7, 1, in
Wiesbaden , lei dem Stabe der Train - Lchwadron
Nr 30. eme Vers eigerung des Pferdestalldünger » (in
vier Abte len) statt, nämlich:
i or- i- als Serret -Kaserne (Unter den Eichen)
t . « nteu ia Komp.

Ziegelei Deckel 2. „
Kaserne der Marne 3.

Wiesbaden
2. Anteil
Kreuznach
3. Anteil

Mainz
4. Anteil

Kastei

Kleber-Kasern«
6.Fort Montebello

Die Versteigerung-?!, dincungen kSnnen bei Herrn
Lei tnant Marirtte im Büro , Bahnkojstcaße 7, 1, ein-
gesehen werden.

S . P . tr>0. den 20. November 1922
Für den Berw ltungSrat.

' Der Kommandeur C. d'Hondt.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde hat einen zur Nachzucht un¬

tauglichen Bullen zu verkaufen.
Angebote auf 100 kg Lebendgewicht sind

bis Donnerstaa, den 30 d. M., vormittags
Il vhr, auf Zimmer 7 des Rathauses ein-
zureichen. F

Schiersteln, den 24. November !922.
D 'r Bürgermeister: Kessels.

I <vi V V IIIWVVI

Wegen Wegzug« einer Herrschaft u. a. versteigern wir
am Mai , Den 27. Mein»« et.

morgens 9H Uhr anfangend.
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nackverzeichnete Herrschaftl. Mobil iargegeustände als:
i. m  prachtvolle Gßlon*(Einriöituna loch' XVI,

besteh, aus : 2 sehr schönen weihen Boulesckränken.
grob, vrachtvollen Facettelviegel mit Trumeau.
Sofa . 2 Sesseln u. 6 Stühlen mit Seidendamast¬
bezug und TiiÄvttrjne:
ein sehr schönes Mischeg Herrenzimmer,dunkel.
eicken bestehend aus : 3 Bücherschränken. Umbau
mit Bibliothek uny Sckreibtisch:

3. eine sehr schöne e»ch. aotiicke Speisezimmer -Ein¬
richtung. bestehend aüs : nrostem Bukett . 2 Kre¬
denzen. Ausziebtiicb. 4 Stühlen mit rot . Tuckbez. :

4. elne eich, Wseziin.'Einrichtung mit reicher
'Witzeret:

-. eine eichene HerrenziMer-Elnrlchimg:
s. eins kleine Muhag.'Clllonelnrichtl!ng:
?. eine einüettige kchiaszinliner-Linrichinng:
s. grotzsr Emyrnn-Äppich, Perser Läufer:
femer : 1 Meklingbett . 1 Mesiingwaicktisch. Damen-

toilette . sebr schön« Mabaa .-« ommode. 2 drehbare
eich. Bncher-Etaaeren . nukb. a. eich. Tische, zwei
Bücherschränke. 1 Sofa u. 2 Seklel. sehr nute Otto-
man «, eick. Staffelei . 1 Partie Nivv » und Deka«
rationsgegenstände in Bronze . Metall ». Barzell,
silberne und versilberte Luxus - rnd Gebrauchs»
aearnttände . Samowar . 2 vbotoaravb . Apparate,
sehr - Ute Oelaemälde u. Bi der . Kamin . Gas¬
heizofen. 1 e' ektr. Schwachstromlokomotioe. 8 But
mit Teidermganaickiene . grobe Partie Buvveu-
svielsachen. Rodelschlitten. Liegestubt. Blumeaus-
Kisten und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.Bofeson&Mellnem
beeidigter Tarator und beeidiater Auktionator.

(Handelsaerichtlich eingetragen ).
Srödte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 5584

Große

Mobiliar-

VersteigerMg
Dienstag, den 28. nnd Mitklvach. den 29. Nov..

vormittag » 9!4 Uhr (durchgehend ohne Pause)
versteigere tch zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigerunsslokale

22 Wellritzskatze 22
nachverzeichnete gebraucht« guterbaltene Mobiliar-
gegenstände als:
1. 1 Elchen -Schlafzimmer -Tlnrichtang,

bestehend aus : 2 Betten mit Rohhaarmatratzen.
2tür . GarderobensÄrauk . Waichkommode mit Mar¬
mor n. Svirarlankiatz . 2 Nachttischen m. Marmor
und Aussätzen:

2. 1 weihlack irrte Schlafzimmer -Einrichtnng,
bestehend aus : 2 Betten . 2tür . Garderobenlchrank
Waschkommode mit Spiegel . 2 Nachttischen:

3. 1 Klnbgarnitur , Sofa , 2 Sessel , m . Gobelinbez .;
4. 1 sehr gute Plüschgarnitur , Sofa , 4 Sessel;
5. sehr guter Smyrna -Teppich , 3x4 . Linoleum-

Teppich, , 2x3;
6. sehr gute Schreibmaschine;
7. 2 Nuhb ..Vsrtikos .Ruhb .-BLcherschrank,Nuhb ..

Wa,chkommoden und Nachttische mit Marmor,

Gelegenheit.
Solid gearbeitetes Eßzimmer
aus der Werkstätte '1 embe A ainz, Büfett , Servier»
iich, gr. ousziehb. T sch, 6 Stühle , Stand hr zu ver¬

kaufen . Nicht an Händl r. Anzusehen bei Wagner,
Schieisteiner Straße 5, P . rechts.

ino - Apparat
mitvohst . kompl . Zubeli . Res .-Mechm . ,
2 Optik , ca . 4000 m Filme , bes. geeign.

_ _ als Reise- od . Saa kino . spottbill . zu verk.
Bleckwenn , Frankfurt a. M., Bröuneratr . 20. Fi8

1- u. 2tür . Kleiderschränke runde ovale u. vier¬
eckige Tische. Äus »>r- tisch. Robr - u. andere <Ri
Liegestuhl, nubb. Schreibkommode. dio . Spiegel.
3-sitz. Mokette-Schlafdiwan . verstellb Ebaiilongue.
Emgeren . Nivv - u. BauernlUcke . Regulateur - u.
Standuhren . Oelgemälde und andere Bilder.
Lüster u. Bendel für El -ktrisch u. Gas . Kokos-
ttvvich. Felloorlaoen . Klaviatur , nustb. Beilen.
Federbetten u. Kisten, einz. Kindermatratze.
Nivv». Dekoration ?- u. Aulltellaegenktände . sehr
seine Wein - u. Sektgläser . Weinkübler . Eamovar
kuvk. Kaffeemaschine. Leuchter. Herren -Jabrrad
mit fast neuer Bereisung u. Rrcitauf . satt neu«
Kontertzitber . Geige. Grammophon mit Platten.
Spieldose, grobe Anzahl Kindersptrllachen . als:
Buooen . elegant
Buovenkücke. 8
pferd. Reiterl - . - - . . . .' Holländer usw.. Portieren und Rouleaus verren-
u. Damenkleider Beize. Stiefel . Reitstiefel , fast
neuer Easbeizofen . fast neu. Eisschrank. Dezimal¬
wage. Zinkwaschmaschine emaill . Küchenherd
Mn>N"nt saft neue Anlschuittmasch..
Küchen- und Kochgeschirre usw. uiw.

freiwillig mentoieiend gegen Barzahlung.
Bestcktigung während den Gesckäktsstunden.

Georg Jager
Tarator . beeidigt, n. ösfentt anaeitrllt . Auktionator.
Wellritzktrab« 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

NB. Hausba 1tungsgegenstä nde. Bekleidungs¬
stücke. sowie Kinderioieiiachen kommen Dienstag-
unckinftton und Miktwsch zum A »»"ehot. D. O.

Erstklassige Musikinstrumente!
Alte Liotaro -Geige, echte Böhm Flöte , sowie
Fchi dmeyer -Harmonium sehr preiswert ver¬
käuflich . Seit Gelegenheit für Musikfn unde.

Münchener Gewerbehaus
Schützenhofstraße 1, 1. — Telephon 3288.

Neuer Motorrad
Marke„Snob “, ly. PS.

zu verkausrn. Lnzusehen Sonntag von 9—1 Uhr.
Stuckart , Orauienstrahe so.

Hocttprorentifnn unüber¬
troffener Ufa tch kr oft

30 % Fettgehalt.

J )jO/vm»4<id4v

Damenhüte
modern u billig , sowie
liedern . Blumen usw.
K.-ssriedr.-Ring 18 Bart.

502

Eduard G.esel, Mainz
Heide hergertadgasse löVio

Telephon 12X54
Fahr. f. Seid.-La■peaschirme

:ür Wederverkäufer
Zigarren

sowie Macken-

Zigaretten
und Tabake

hat noch günstig
abzugeben F143

Carl Fay
Tabak-Erzeugnisse

Frankfurt * •
Börnestraße 20.

15 3JHt:iet Argsel
au verkaufen. Senk. Dier-
stadter cköbe 26.

11
Bringen Sie Ibr aus-

gekämmtes Haar . ltf*
tiae davon unt . Garantte
die schönsten Haarzövle.
Bnovenverücken o. Haar
teile an . _Rrnu Dina Mao.
Saaraeickäft . Waldstr . S>

(kein Ladenl.
Achten Sie auf Schild!

Reparatur - Kitt,
das beste was es gibt.
Repariert Glas , Porzell„
Emaille Marmor . Stein¬
gut usw., fest u. dauert
sowie „Atlas " - Schubkitt.
Kitt - Anstalt  H . Riulr.
Rerostratze 39.
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Spezialausschank:

Weinbaus Bender
Gerichtsstraße 5.
Fernsprecher 1033. ,JtuCo WIESBAOEM

Weihnachts -Geschenke
■ für Herren u. junge Herren b

- *4 -

öeTirook-, Smoking -, Fakko - und Sportanzüge»
Cutaway u. Weiten — Hosen — Phant - Westen , '
Paletots — Bag .ans — Gabardine *, Gummi * und
Lodenmäntel — Loden * und Gummi -Capes —
Lodenjoppen — Bauchjacken - - Sehla röoka
Ha s müüsre— Sport - u . Gehpelze — Leder*
Mäntel , -Joppen und -Wes en — Auto -Hauben.
•Mützen und -Bri len — Windjack n — Sport-
Joppen — Sporthosen — Sportstrümpfe — Buck¬
säcke —Wickel *u. Pi-cmenadegamasohen —Hosen¬
träger — Sportgürtel — T roler Traohtenkloidung

— Berufskleidung :. —

Für Damen:

Mitglied des Arbeiter-Sportbundes.
Entscheidung um die Meisterschaf.

— des 5. Bezirks —
Sonntag auf d. Sportpatz rechts der Lahnstr.

gegen Arbeiter -Futzball -Dercihigung
Rü selsheim.

Eintritt : Nickitmitgl. 20 Mt , Mit-,1. 10 Mk.. Echül r
s Mk. M tgtirbei i es fjieiicim OriSiartklls für S o t
unj USipcipftg ' zai len gegen Vorzeg n hrer
gl ed karie oder B cheS h:es Vereins 10 Mk.

Der Cpielausschutz. Ter Vorstand.

Mit.

Skikostüme — Breecheshosen — Lodenmäntel . —

Decken Sie rechtzeitig Ihren Boda -f,' da die Auswahl jetzt noch groß Ist
und mit einer we tiren Preissteigerung zu rechnen ist.
B nutzen Sie zun Einkauf die Vormittagsstunden , da bei großem
Andrangs naohmit .ags eine sorgfältige Bedienung kaum möglich ist.

Kirchg ;asse
56 . Bruno Wandt K1>T S0

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag 28. November. 8 Uhr. kleiner Saal:
Arien - und Liederabend

Joergen ßerd x
Donnerstag, 3 . November, 8 Lhr, er. Saals
Gastspiel Ludwig Wuel ner

Freitag. 1. Deren, tr. 71/, vir , gr. aalt
V. Zykiuskonzert

Samstag, 2. Der., 8 Uhr. in säintl. Bäument
Andreas - Ball

Sonntag, 8. Der mber, 8 ULr, kleiner 8?.a! :

Bunter Abend fj2$5 j
Städtische >u>Verwaltung. ~

MisiMmii,„Die HGturireußöe“
Ortsgruppe Wiesbaden.

Dienstag , den 28. No». 1922,
adends 7 Uhr, im Bortrogsjaar
des Neuen Museums:

ilitischer Jûerdvei ein Wiesbaden.
ttonta?, 27. Not ., abends 8 Uhr, I o el Einhorns

Alfred Wclffeosfein.
„Aus eigenen Werken“.

Nichfm tglieder 20 —

Wahllätigkeits-VorstHllang.
S ’aatsiheaiee (Kl. Hauc)

am £7 . November , abends 7 '/2 Uhr,
zum Besten des Vaterland. Frauenvereins:

Turn-u.Sporlabend.
IKarten ru 50. 80 100, 150, 200 u 300 Mk. im
Zga reniieus Chr stimm i (Re idenztheater ),

und Z garrenliHUS \o <jl. Hellmu d <lr ß •.
"iesh. tndt- u handverb. f. L inegü nngen.W

Box - Kämpfe
um die

Meisierschaft von Wie3brt!en 1922
morgen Sonnta », den £6. November,

ab nds 8 Uhr : \
Turnhalle , tfel mundstr. 25.

mit dem Th ma : „Spessart-
Wanderungen"  des Herrn
9 . Ritter. Aschaf,cabarg.

Um zah reichen Besuch bittet
Di « Ortsgruppenleitung.

ÜfistiPiist
Vornehme LIdifsp eie

Schwalbacher S r. I. Telephon 829
Ca* groh oriental sshs Pronkllim dar Kalisia'-filra-A-G.

Erstaufführung I Erstaufführung I

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeidelhergerfaCg. 14. D rekt. Fr. Fett. Tel. 4341.
Täglich abends S Uhr: F3t

Das glänzende November - Pro 'ramm!

Schirme J
Gröi .te Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, ?.

stimmt
neu besitzt
neu besaitet
voliere
iankt

Peter Turnkek. Wiesbad ..
Blü ^ erstraKe 22.

fäbrt alle Transv.. übern
auch b. Fuhren. Schert
Schulgaiie7. Tel. 4273.

Walhalla

Das Schicksal einer pe sischen Prinzessin
in 6 Akten.

Hauptdarst °lW : Mathilde Kowanko,
Nikoias Klmsihy . Regie: M. Tourausky.

Sinfonisches Orches er (24 Kü lstler).
Leitung : D.r. Ar o Blum.

Dammann als Universaiküasiler.
Lustspiel in 3 Akten.

Beginnc'er Vorstellung! 3, 5J0  u. 8 Uhr.

Kristall-Palast-Gafe
Heute und morgen: 4 - Uhr » TEE.

Abends 81/, Uhr:
TINf ?» w OLF - Jazz - Band.

D e Wiesbadener Liebl nge.

Sodoms Snde.
Drama in 5 Akten nach

fcudermann mit
Erna Morena

Grete Freund.

z. „ßold.Engel“
chwank in 3 Akten
Regie : Leo Peukert.

litalet

Tbulics.

sollte jeder mit der Zeit schreitende
Geschäftsmann besonders pflegen.
Wir liefern Innen moderne , dennoch
zweckentsprechende Anzeigen und
stehen mit Vorschlägen gerne zur
Verfügung. Unser ieichh .,!tit,es und
künstlenscn erstklassiges Schriften¬
material verbürgt Ihnen Erfolgl

I» SCH ELLEN BERO ' SCHE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbaden / Tagblatthaus

D..s große
Doppel-Tro r mmt

DtS Madelm Picadil.y.
I. Te l:

Dl ? Brettl -Lady.
Komödie in 5 Akten.
Ln de i Hanptro len:

Lya Mara,
Er . Kaiser -Titz,

Ressel (Trla,
Fritz Schulz.

Ferner:
^as goldene Netz.
Drama n 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Errnr Bognar, Cher es
Willi Kayser, Ernst
Ho 'mnn >, A Sandrork.
Beginn der Vors e lg. :

3, 51/ , u. 8 Uhr.

Kinepiioii-Thür.
Tsun'M'r. 1. Ferisir. 74«.

De-traf, d.e T . zerin
und der Staatsanwalt.

Dnma n fl Akten
von Jda Wü t.
In der Ha ulrolle:

Br Rastncr, E. Weier.
Die rai ome8?sl;.
Ein psychologi ch s

Drama in 4 Akte > mi
Editn Meili ru A.A -ei.
Anf 4. Sonntag 3 Uh".

Etaats-Tyealer.
Erster öouj.

Sonntag 26 !»00«:N0«.
veiaujgeyodenem rlboimmmt.

TannHänker
""d der Cöngerkrieg auf

Wartburg.
Handlung ln s Aufzügeit»en

Richard Wagner.
Landgraf. . . Wer. Nolalewici
TannbSuser. . . Fritz SchererWolfram . . Nie. Gejife. M>mfef
Walther von der Vogelweid«

Ludwig Roffmann
Biterolf. . . . . Fritz M-chler
Heinrich der SchreiberH. Schorn
von Zweier. . . Heinr. PreuhEliiabeth. . . . Eli , Maerker
Denus . . . . Martha Dommer
Ei» Hirte. . Th. MüIIer-Reiche,
Edelknabn . . . Beiia Sieder.

<t■ 3immei, Leni Grein
Eva Paosdorf

Musik. Leuung: Artdur Roth«
Rach dem I. und 2. ?lkte

treten Paulen von je 20 Min. ein.
Allianz «>, Ende etwa2.«» Uhr.

Montag. 27. Nooemder.
16. tbarftellun, aboitneauit: B

Hamlet.
Tragödie in s Alten(u Bildern,

von Sdalespeare.
König Claudius . . W. ZollinSamlet. . . . Otto Wolkmannotontus . . . Mar Andriano
Horatto . . . . Paul Wiegner
Laerles. ft. fi. Diehl
<Ro[fntrart?. Beruh. Herrmann
saidenstern. . iLustav Schwad
Oll» . E. H. Jaff«
Marcellus . . . g-riedr. Prüter
Bernardo. . . Hons Bernhöit
Franci -co. . . . Walter fteune
Der Geist. . . . Hans Rodiu»
Forlindra, . . . Gustav Albert
Gertrud». Hamlet, Mutter

Th» , Hummel
vphesta . . . Johanna Mund
Ein Priester. . . Han, Rodiu»
1. Toiengröber. . G. Lehrmann
2. Totengräber. Han» Perul,Si,
I. Echnulpieler. Dr.P.Gerhard»
s. Schauspieler. H. Echeldweiler
3. Schauspieler . . « . Lehrmann

Die Szene ist in Hel-ngör.
Rach dem7. und II. Bild« je

U Minuten Bause.
Anfang6, End» ro Uhr.

Kleines Hau»
II «ltdenz . Theater .»

Sonntag 26 ölovemo.v.
Bet aufgehoben. Stammkarten.

Fuhrtnann Henschel.
Schauspiel in fünf A'ten von

Gerharl Haupimann.
In Szene geletzt von R. Hoch.
ssnhrmannHenschel. A.Momber
Yra» Henschel. Amalie Laudien
Hanne Schäl. . Thilo Hummel
«e -th» . Maria Zeller
Pfe dehändler Waliher

Dr. Paul Serdard,
Siebenhaar. . Friede. Prä,er
ftarlchen. . . . Rlarg. Schar-
Wermelskirch. . Mar Andriano
Frau Wermelskirch

Mari» Doppelbauer
Franziska Wermelskirch

Heriha Genzmee
Häufte. Waller Zollin
gram . . . . . Gustav AI er,
Aevvg. V. Herrmann
,r<-v,g . Hans Bern Oft
MeisterHikdebraniG.Lehrmann
Tierarzt Grunert. Han» Rodiu,
FeuerwehrmannH.Scheidweiler
Ort der Handlung: . » asthof
zum Grauen Schwan». Schlei.Badeort.

Nach dem 3. und 4. Akt je
10 Minuten Pause.

Anfang 7. Ende etwa 16 Uhr.

6eo erat Vertreter:

Eduard Stange, Mahn,
Moritzstraße 3.
Fernsprecher 1929.

|MhW-Konzeüi!]
Sonntag , 2 .̂ Novembar.

Vormittags 11.30 Uhri . Abonne¬
ment im großen Saal« :

Org 1-Frühkonzert.
Oree : C «rl Hoff nan \t

Orga ist d. St. Johannisk ch«
ia Lüneberg . Soli .t : .^ in.nsr-

m »sikar Alfred aschke.

1. Fantasie o . Fug © jn A-moU
von Jon . Seb . Bach.

2. Ce Io • Vortrl e : a) Hera-
wunden , b) Letzter Frühr
ling von L. Grteg.
K mmerrauiiksr A. Jeechkeb

3. Präludium und Oopp îfuge
in C-moi<von Fried . iosa.
(Nach ein r Impro . isati n
kleieter Bruckners kompo¬
niert von seinem Sciiü er
Klose mit Benutzung der
Bruckne -sehen Tuernen .)

4. Cello - Vortr .ige : a> ra-
ba idu vou Htindel ; b) Ave

, Mar a von S hüben.
* Kammer .nusiKer A. ies hke.

i . Finale aua der A-dur-Sonate
op . 188 von J . Rheinbeiger.

Nachm . 4 Uhr im Abonnament

Symplionis- Ka.inrt
des Stadt . Ku or hjstera.

Le.tung : Henn .uiu Jea9i\
fctädt. KurkapaUma .stjr.

t. Ouvertüre zum Trauerspiel
„Coriulan "v. L. v. Beethoven

i.  bvmphonie Nr. 3, Es-dur(firoica ) v. L. v. Beetho . en.
I. Allegro con brio , II . Marcia
funehre : Adagio assai , IIL
Scherzo ; Allegro vivace.
IV . Hnaie ; ALegro molto.

Abeiii s Uhr:
Abonnements - Konzert

ttädtisones Kurorcha,t3C.
Leitung : 11. J r.a re, mlu

Kurkapeilma .ji
1. Onvertßre zum Trsn -rspW

.Eine nordische Heerfahrt*
von E. Hartmann.

2. Ave im Kloster v. W. KipnzL
3. Wotans Abschied u. reuer-

zauber aus „Die Walküre*
von R. Wagner.

4. Andante religioso von J.
A. Kwast.

Violi .i-Solo : Konzertmeister
W. Hanke.

5. Andante cantabtte von P.
Tsuhaikowsky.

6. i  entaste au . Der Prophet*
von J . Meyerbeer.

Abends 8.15 im klein . Seel « :
Konzert

unter Mitwirkung von Paule
Mecliler (Sopran ), Ludwig Rott-
mann (Tenor ), Fritz Mecliler
(Baß). Am ringe ) : MargritLeue
1. e > Des Mädchens Klage , b)

Die junge Nonne , ci Litanei
von F. acliuberL

2. a) Zum Schluü , b) Der arme
Peter von R. Schumann.

3. a) Der Tod , das ist die kühle
Nacht , b) Aut dem Kirchhofe
von Brahms.

Paula .>)echter.
4. a) Lebet von Hiller ; b)

Bitten von L- v. Beethoven.
Ludwig Rotfmann.

8. a) Zu ueu uergen uebt sich
ein Augeapaar v. CoiMaous.b) am Strand von . rahma.

Due . t 1 für Sopran u. Bari.on.
l au a und rr tz M o ..er.

6. a) ueb t, b) In der Frühe
vou H. WM.

Fritz uiecbler.
7. Arie aus Elias * von F.

jueade .se >bn.
L. R .ftmann.

8. a) Mit vierxig Jahren , b) Die
Mainach von J. Brau ins.

Fritz Mechier.
Requiem von L Holtmann,

1» Rotfmann.

Montag. 27. November.
Bei aukge'wben. Stomm'arten.
Turn- und Sport -Abend

de» Wiesbadener Stadt, und
Landesperdandesfür Le de».
Übungen,um Best«., de, Baier»

ländlichen Frauenverein».
Ans. 7.30, Ende etwa 2.45 Uhr.

Montag , 27. November,
Nachm. 4 Uhr im kt am. Skala?

TANZ - TEÜ
Jazz -Band.

Nachmittart > ühr
Abonnements -Konzert

riaJL iCarorj ra . .
Leitung : Kammarmuhkar

Otto Niesen.
Ballst : Kammermusiker

doif i ranke.
Ouvertüre z. Oper „Mignon*von A. Thomas.
Serenade von TitL
Fntaaie aus der Oper
„Ca . alteria rustieana “ von
Mascag iL
Lieoe -feier , Lied von Wein¬
gartner.

8aloTromp -t. :
Kammermu iker A. Franke.

Die Werber , Walzer von
Lanner,

3. Potpouri aus der Opereita
..Der Voga .bändier ' von O.
Z .ller.

Abends 3 Ohr im großen Saal«

Volks- onze ’t
Richard-Wagner-Abend,

Orchester : StidLKuroroaaster.
Leb mg : Herrn na Jrmer,

8tSdL Kurkap . hmelstar.
i . Fest - ilar -ch.

biegfried -Iilyll . ,
3. D. r Venu -berg , Baechanal«

aus „Tanuiuiu er .
Einzug der Götter In Walhall
a ta Rheingold .

S. Vorspiel zu „Fan tat
Vor pioi za „Die Meister-
e nger von Nürnberg “.
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gft - pL^ »M »er Weinbra »̂
Vertreter : August Beck , Laugen , Nordendstratze

<o
f pANKFUR .T a

1833GEGR

in großer Auswahl
weit unter Herstelhsngsprek,Einhorn, fflainz

Große Bleiche 38 —_ « Etage
Telephon

Offctttote Sedmoatm
Wir hab n das

Günstige Weihnachtseinkäufe.
Damenhand-, Besuchstaschen, Geldschein-, Brieftaschen
Zigarren, Zigaretten-Etuis, Manikures, Rasierapparate

Koffer, Suitkases, Akten-, Musik-. Mustermappen.
Aparte Neuheit in Saffian -Ledergürtel!

38 Nrckgasse 38 m . Mas « .
Nur prima Ware — nodta — zu sehr billigen Preisen.

'XolBniaiwaren-u.Selikalessengesehäit

Kleiststrasse2

SM
ttö
CD

übernommen und bitten die werte Kundschaft,
unsere Schaufenster zu besichtigen.

Sie bekommen alles bei un % und billig.

Raimund -Schönberg.

Füchse!Feixe -
W (iß - i' üchse , imit -, 15 000 Mark.
Pelz -Kragen von 3500 Mark an-

Garnltupsn für | un « e Damen.
A . Helnemaan , Sedanplatz 9, 2

Alles was das Herz eines Kindes erfreut , haben wir im III . Stock unseres Hauses in übersichtlicher Weise ausgestellt

fnti
Rem

idle1'
bane
im lIt
dem
Khle
S"t
Pari
Ins 1
dem
tfrer

dabei
‘ tilcrbif
«inen
dring
«inen
JctJTur
Mim
mH derrobrick
ms c
Sfrbci
Fabm
nickt
auck
für c
Parte
dangt

BLUMENTHAL
8 ^ Markenfreie 4^

A Braunkohlen , Ä
Buchenscheitholz , osenfertig,
Zechenkoks aller Körnung

emps ehlt 'i"

Kohlenhandlung Ad . Nemnich,
Hermannstr . 21 — Telephon 1578.

Für praktische

Weihnachts-GeschsnkB
empfehle ich , von alten Abschlüssen , noch

preiswert hereingekommen:
Stoffe fttr Anzüge jeder Art,
Stoffe für Ulster und Paletots,
Flausch für warme Hausjoppen,
Drapö - Mareng ® in verschiedenen Qual .,
Bftelton u . Kammgarne , blau u. schwarz.

Christine Tranpf-Sitter
Dotzheim er Straße 25,
Singang ELellmiuidstraßo.

Schreibmaschine
sofort lieferbar.

<,(jelmann , WaVufer Str . fi. Tel. 5437 .

Reparatur - Werksfä !4©
• Schreibmaschinen aller Systeme.

— Zubehöre in besten Qualitäten . —
los . Sperling » Feinmechaniker,

Blücherslr . 23 . — Telephon 4306.

Iridenieur-Büro Willy Qoldstein
. . .

WIESBftbeN
Kl. Burastr . 2 Telephon 1341  u . 277  Kl . Burgstr. 2

+
Automobil -Ersatzteile

Automot >il- Zut?ehör
Automobil -Pereifuna

Automobil - Reparaturen
SachVerständigen - Urteile

Automobil - UerKäufe
Automobil - Uermietunqen

artoffeln „Industrie“
Obst - Gemüse

sofort  lieferbar — Tagespreis.
Ch . Descombes , Adelheidsr. 72

Großhandelserlaubnis Nr . 23.
Bürostunden von 9 — 1 Uhr.

Fahrräder

Zwei Stück 1921er

NKtur --

WeitzWern
mit Wackstumangabe

oreiswert abzugeben.

Fritz Weizel
Weingirtsbeüker.
Nieder-Snaelheim.

|9 »ttümifytÜM

iäaS )a«tn dt« Werjte
Um ctienneocr ’j M«dlzi«al-

,ur Anwendung de»

s -nZme“. %

“Äi - J
Bebm »en <n,«eweirte*tn IWtten «»IN awb'tortientrieb dewi!li>
®<itt«rte" Rnb fntfbet »nd ,uftitben. Zur NatUdd-uv
d . , »» «rem, »elinhfr « m ' mtifeilen. 3 » dadcn i» »neu
litten ,Tro .«[len unt Saimuittlen.

3 i

Pos

Kein
Qesebiechtsleiden.
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Die Rechtsradikalen»
Der »reubische Minister des Innern Severina Kat «urf

»rund rer Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze der
i«puMtf die . National -Sozialistische Deutsche Akbeiter-

v? rtei >ur Preuhcn verboten . Damit bat sich der vreuhi-
iche ^ linister in einen erfreulichen Gegensatz ,u seinem
iayernchei , Kollegen Dr . Sck>wever  gestellt , der stch zwar
ttn baverstchen Landtag scharf gegen die nationalsozialistische
Eefayr wandte — man mag daraus ersehen, wie grob diese
Gefahr in der Tat sein muh — der aber erklärte . daß es bei
dem gegenwärtigen Recktsznstand an geeigneten Mitteln
fehk . um gegen dre Übergriffe der Nationalsozialisten ein-
ßuschreiten. Merkwürdig ist. dah man neben Preußen auch
rn Baden und Thüringen , wo Die nationalsozialistische
fsar .et ebenfalls verboten ist. über solche Handhaben ver¬
fugt, wahrend die Ordnungszelle Bauern schütz- und macht¬
los daftiht . Das beweist nur wieder , dah in Bayern alle
Elemente die der Republik das Waller abgraben . nicht nur
beherbergt sondern geradezu verhätschelt werden . Es ist
daher weiter nicht zu verwundern , dah in einem Land «,
dtllen Ministt ' vialldent rn verächtlichem Ton von ..irgend
einem Schutzgesetz' spricht. dies Schutzgesetz nicht zur Anwen¬
dung m-langt gegen die Nationalsozialisten . und dah in
einem Lande , dellen Minlstervrästdent die Weimarer Der-

ny*" als Notdach bezeichnet, das nicht unabänderlich
fei- stch die recht?radikalen Kreise besonders woblfiiklen.
Man beklage nch daher auch ln Bayern nicht, wenn immer
Luder Gerüchte airftauchen über Pullchpläne : cs gebt hierrrode io wie es der Kavuriner im..Wallenstein" aus-richt. . Wie soll man die Knechte loben. Kömmt das Ärger¬nis doch von eben!

Denn dalüb ^ dah die National -Sozialistische Deutsche
Nrbcitervariei . nicht gerad̂ . den Schutz der Republik auf ihre
Fabnen geschrieben hat . durfte man sich wobl in München
nE nn linklaien sein. Schon im Dezember 1921 berichtete
auck.di« Polizcrdirektien München an den Reichskommillar
tzr öffentlich« Ordnung ., dah ,n den Versammlungen dergxartei Rufe . -wie dah Erzberger . Wirtb . Ratbenau auf ^ -
hangt oder erschollen werden sollten, laut geworden seien.

und dah stch diese Rufe nickt als vereinzelte Äußerungen
von Querkevfcn. sondern als der Niederschlag der in der
-Bgrlei herrschenden Auffüllung darstellten . Es ist ein
offenes Geheimnis , dah in der Partei , deren politische
fa ** uu .h ciuen nationalen Sozialismus auf streng völki-

Grundlage « richtet ist. eine sogenannte Sturmtrupp«
besteht, zu der in München etwa 7000  Mitglieder geboren
louett. Von denjenigen Personen , die sich zu dieser Sturm¬
trupp « melden. fordert der Porsitzende. Dr . Hitler , der. wie
t « meisten der banerischen Führer kein Bayer ist. dah st« sich
zu Gehoisam uerpslichten und bereit sind, wenn es sein muh.
5 '̂ ck nt ..den, Tod zu selien. Das Zentralorgan der Partei,
der -Völkische Beobachter ' in München, verrät auch über
die Organisation dieser Sturmabteilung noch, daß sie in
^ >rtichaften gegliedert ist. die Kontrollveriammlungen
abhalten . Daß man eine solche Organisation nicht schafft,
nur um harmlose Spaziergänge zu machen, ist klar und in
schöner Offenheit hat der berüchtigt« Dr . Hitler bereits er.
‘i ar V ..-- '0V 000 deutsche und unverzagte Männer , und der
ervuk ist vl i bei ! . und in einer späteren Versammlung seiner
Partei meinte Dr . Hitler : ..Mussolini habe gezeigt, was
cln« Minorität fu leisten vermag , wenn ihr der heilige
nationale Wille innewrbne . Auch bei uns werde und mülle
di« stunde kommen. wenn wir nicht zugrunde gehen wollen ."
L>atz man daneben ron ..dem großen Schlag" und ähnlichen
Dingen redet , zeigt, welche Pläne man mit gütiger Duldung
der bayerischer Rigierung verfolgt.
m /Mbrend bi« Bewegung zunächst auf Bayern beschränkt
blieb hat stch neuerdings aus Grund der in München anae-
kuuviten persönlichen Bekanntschaft mit Dr . Hitler der be¬
rüchtigte Freikorps sichrer und frühere Leutnant R o h b a h

der bayerischen Nationalsozialen zur Verfügung
gistillt für die Propagierung der Hitlerick-n Ideen in
N ^ i d d e u t >chl a n d und diele Werbearbeit sogleich in
großem Umfang ausgenommen. Er nannte di« von ihm in
Norddeutschland in ihren Anfängen bereits geschaffene
Organisation „Rationalsoziale Vereinigung " und betonte
ausdrücklich. daß diese Organi 'ation sozusagen der Jnten-
nvieiung und verstärkt eneraischen Vertretung der Ziele
der Natimialsozlalistiscl>en Deutschen Arbeiterpartei dienr.
Roßbach bat bereits Zn einer Reibe von preußischen Städten

wie auch rn Mecklenburg und Hamburg . Werbeverfamm-
lungen abgehalten . Diese Tätigkeit Roßbachs bat vor kurzer
Zeu bekanntlich zu seiner Vernebmung durch die oolitische
P -'nsei geführt : dock wurde Roßbach damals , da Fluchtver¬
dacht n cht, vorlag . wieder freraelallen . zumal er erklärte,
stm tederrelt innerhalb von 12 Stunden zur Vernebmuna zu
stellen. Als Fortsetzung der verbotenen Organisation Roß¬
dach ist il Preußen di« „Nationale SvaroereiniLung " anzu-
seben dre gegründet wurde , um angeblich die von der
Arbe ' tkgemcrinchaft Roßbach gesparten Gelder weiter ge-
wmnbriiigcnd zu verwalten . Die angestellten Ermittlungen
haben aber einwandfrei ergeben, dah sich diese Organisation
in gleicher Weise wie die ebrmalige Arbeitsgemeinschaft
Roßbach mit militärischen Dingen belaßt . Auch bier bat
man es mit militärisch oroanilirrten rLerbänden zu tun . die
svaar Nacht- und Felddienstübungrn durchführen . Der
preußisch!: Minister Severina hat nunmehr durcknregriften
und die, m Frage kommenden Vereinigungen aufgelöst und
verboten.

So erfreulich es ist. dah sich die preußische Regierung
vier zu energischem Vorgehen entschlossen bat , uns io
dankenswert es ist. dah auch der amtlich« preußische Prelle-
dienst ,n die Tätigkeit der Gebeimorganiiatiouen hinetn-
geleucktct hat . so wird man diesen Herrschaften , deren Ziel
ein Bürgerkrieg ist. weiter eneroilch .auf die Fäuste ", aber
auch „auf den Mund " sehen müllen . zumal sie in Bauern
immer wieder Unterstützung für ihr« dunklen Machen¬
schaften finden werden, io lange bis stch nickt auck die
bayerische Regierung entschließt, gegen die Feind « der Revu¬
blik. die damit die Feinde des Reiches sind, euersifch vor-
zugeben!

WettervordersLLs kür Sonntag, 26 . Novbr. 1922
▼er rW yef.eoro!o<r. Abt' ' , z tz, st'r'ifikkllk'h1.

Wolkig , trocken , seichter Nachtfrost , tagsüber mild,
nordwestliche W:nJe.

Vom hassischen Wetterdienst in Giessen-

Wechselnd bewökt , kalter , in höher n Lag «n Schneefälle,
lebhafte W nde aus nörd iche 1 Rieht mgen.

Baumaterialien
Gips , Kalk , Dachpapps , Zementdiele,Dach¬
ziegel , Holzstabgwebe , Schwemmsteine,
E ohrmatten usw . pro mpt lieferbar

Wiesbaden , Herrngartenstraße 18.
Telephon 3 £50.

Vertreter des Verkaufsvereins für
Grau - u . WeiGkalk , Diez a . d Lahh.

mm
w

_ F200g
MalrbatTee . Kornkaffee , Haferflocken , Hafermehl

Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Flelsebbriihwürfel , Speisewürze , Extrakt
— die  Qualitätsware - *

„CenoTis “ - Nährmittel werke , G . m. b . H ., München.
Snn

KÖMK3UCI3
HOUANMSCHER

mmm
VOM AMSTERDAM mach

AMEmKA
pq»«msuco-bahia-  wo oe jAneiPO
ftfiwros*MfOMTEfViBeo-BuanäŝAtaßÄ

f'ächste Abfahrten]
D. „ Oranla ** . . 29 . Nov.
D . »jFlandria “ 13 . Dez.

KSchste Auskunftei

BORN& SCHOTTENFELS
KAISER-FRIEDRICH-PLATZ 3.

ülrti n werden emailliert , schnell u. preiswer
Bind , Herrngarten r S.

fl®  3

ROYAL MAIL LINE
Tl ^e Royal Ma täl Sfeam Company

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampfsrdienst|HamburQ - New York
| Postdampfer „ Orbläa“ 29 . Nov.

Posldampfer „ Aroguaya“
ab Cuxhaven , nur für Passagiere , 6 . Dez.

VorzügUche Einrichtungen für Passagiere 1., S. und S. Klasse.

Postdampfer
Postdampfer

„Orbita " . . . 19 . Dez . =
„Oica “ (Neubau) 3 - Jan . =

Brasilien - La Piafa
Postdampfer

von Southampton
.Almanzora “ 1 Dez . || Postdampfer „Andes“ . 29 . Dez . ü

Regelmassiger Frachfdampfer - Diensf von Hamburg nach
Brasilien - Westindien - Westküste Amerikas

~ ~ ■ .. ' Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE Z*
Hamburg , Alsterdamm 39 Telephon : Nordsee 4030/31, Elbe 1365 |

sowie deren Agenten : in Wiesbadeni L. Rettenmayee , G. m . b . Nikolasstraße 5.
Koch , Lauteren A Co., Kranzplatz S, für Fracht Wiesbaden , Sebastian Loser . G. m . b. K. . =»»„ !»»»«» ’ El,„f =
;UUiiimiininiHtiiinnnimninniiinnimnnStuttgart.

Aenderungcn vorbehallen.
K184 =

d .’IMMiliffJtl
billig an Prio . u. Saul,
abzugeben.

. Schreiber.
Lteingalle 4. 3 St . rechts

Stoff

Praktische
Weihnachts- eschenke
sind In dieser schwcron Zeit
die scheusten. Vergesssn
S.e bei Ihren Einkäufen

nicht, dal ein
Anzug-
Mantel-
Hlelder

auch zu diesen Geschenken
gehirtu . »ersSumen Sien eht,
»er Einkauf unsera reich et.
Auswah In Tuchen u.
BuxkizRS , d e wf noch
zu Sulcst vorteilhaften
Preisen zu verludern in der
Lage sind, zu besichtigen.

GaschLtszeil
v«n »>/, — > u. 27, - 7.

Tuek-Wenzilft
Oranicnstr. 14. TeL 1297.

^ »errovrorgiseii«
erÜalioii

bietet mit ihren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubendampfera eine angenehme

Ueberfahrt

von Kristiania nach Kaw-York.
Nächste Abfahrten:

Bergensfjord . . . 12. Dezember.
Nähere Auskunft sowie Platzbeie run r durch

Amtliches Reisebüro für Norv/egen
Berlin W. S, Unter den Linden 32,

sowie die meisten privaten Reisebüros
Deutschlands . F133

Neuanfertigung u d Umarbc 'ten
hei fachmännischer Ausführung.

BleichstraBe9. Jenny Blatter . Telfplioi 895,

Man verlange ausdrücklich
Gilka - Kümmel

F83

Vertreter: Frieda *. Birieisibach , Wiesbaden
Erbacher Sfr . 3 . :: Telephon » 498 .

Elektromotoren
äußerst preiswert sofort lieferbar . 990

F . Do ff fein , Friedrichstraße 63.



Sette 10. Nr 505. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 25. Wot>em?ct 1922.
€•

| Mt nIngdtoir]
[  Weiblich e Personen 1

^ÄaufmLnnIschêPersonal^
Perfelt«

Buchhalterin

Alhiige ÜSW
». zuverlästiaes cftrltÄc*

tzlUISINSSAll

Tüchtiger junger
Cckneidergehilfe

per 1. Dezember gejucht.
Offerten mit Alter und
Gebaltsanaabe u. L. 212
an den Taabl .-Berlas.

amerik.. mit französischen
Eorackkennin.. zum bald.
Eintritt für ein bienses
Engros -Geickäfl in ange-
nebmr dauernde Stellung
bei guter Vezablung ge¬
jucht Angebote mit Zeug¬
nisabschriften . Lebenslauf
unter F . 218 an den
Tagbl .-Verlag.

Iittart gejuckt. Belte Be-
bandluna u. stob. Gebalt
zuaei. Vorzust. Samstag
und Montag Münchener
Gewerbestaus . Kockbrun-
Vla « 8 und am Sonntag
Humbold stratzs 12. 1.

Für seines tzerrjchafts-
baus jucke einen erftllajj

Moraulein
für balbe Tage gejuckt
Oll , u. G. 217  T a- bl . D

Zuverlässige
geb. juire Danie clr$nt)Qfüietäiin

gesucht.
Offert , event . mit Bild
u. Zeuanisjen. u. K. 213
an den Taabl .-Verlag ._

Perl, etßnoipijtin
mt f anz. u . eni.
Sprachtenntn :, jlo te
selbstA.b terin . -um
baldig n E ntr . gesucht.
Ausiübrl . Au >eb. mt
Zeugn ? «Sv dir. und
Lebenslaus u. E. 21 >
an Tugbi.-Verlag >rb.

Branchekundig«
Veriäuferinnen

für
Kurzwarrn.
Sni en u. Besätze.
Parfümerie.
Lederwaren und
Svielwaren

juckt Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 12._ F290

in
«fudit periekt Franzöi.
jvreck Dranckekenntnllle
pickt unbedingt eriorderl.
-ckrift . Ott an Parfüm.
- .-eite Mi ckelsbera ft _

Branchekundigr Berk,
für Delikatesten- und ff.
Autttznitt -Eestzätt gejuckt
Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u. Gebaltsan-
jvrück/n unter T. 215 an
itn Tagbl .-L erlag.

Sunaes Mädcken
jfi—Ifi I .. fleckig und
willio für Geschäft und
etwas Hau--arb » m. Käst,
gejuckt. F-au Kleber.
Friedr ickftreste 53. 2-

Lehrmädchen
auch Volontärin

für Atelier . und Verlauf
stellt ein

V. Reul.
_Sedon '-loü^

Lehrmädchen
aus guter Familie für
feines Svezial - Eei ^at
gejuckt. Suitzen - Haus
Goldberg. Kirchgaste 54
Telephon 4882.
( GeMer bu-b»« Personal ]

Perfekte

DttiMjdjnriliBtin
wird ins Haus für läng
Zeit gejuckt Gustav
leeeotaa Stratze 8

Handslickerin
uLehrmädchen
juckt Kunststickerei Dotzraste 31. Bart.bcimer

Damen
welche dauernd beimarb
übern , wollen im Häkeln
von Jumpern , werden um
ibre Adresse gebeten Ott
unter G 2 8 Taabl -Verl

Heimarbeiterin
für einfache Knüpfarbeit
geluchst Vorzust. zw. 9 u
lü llbr Walramür . 10
Laden.

Hauspersonal
Geb. Hausdame o. Rent,.
die etw. Möbel bat gef.

~ 01ß Tiui fiL.S.
Geb. Haushääerii
oder Stube die loben l

duckt_ Malkmül lstr . 5
Mt . best. Mädchen

unter G 211
T-iobl .-Verlag.

an

Einfache Stutze
die locken kann, eelud
Leberber« L 2.

Tüch i es
Mädchen

Da- perf kt koä en kann
n ll. HanSDalt gesucht.

Vorzust lien bei
Eberhardt fr.

Fau brunnrnstraß ? 8,
Laden.

Tüchtiges Mädchen
zu 3 Personen sosort ge-
uckt. Kocken nicht er-
orderlick. Breuer . Kaiser-

Fr !edrick-Rina 82. 2.

Selbst. Mädchen
bei stob. Lohn aei. Daub.
«D̂-b.vsti-aste 18.

Oröent dies
MimöSAll

für kleinen Hausbalt ge¬
sucht. Näst. Schützenbof-
itrastr 12. Bart.

Von kleinem Hausstcili
(3 erwachs. Verson.i wird
I' !d>t!a»o estrli^ es
Alleinmädchen
Das bürnerlick kotzen k..
gi-suckt. Guter Lobn und
aute Bestandluna z"aestck
1,'ästeres Bis —arckring 2.
.1!'' a’,r>’rh '' nbl ”nn.

Alleinmädchn
findet gute Stellung mit
stostem Lostn bei älterem
^ste-iaar . Näst. Humboldt-
straste 82 Vart.
Saub . Mädchen taasüber

in kl. bell. Familie sei.
Guter Lostn. gute Vervtl.
Niederwaldstratze 14. 8 1.
Stundenfrau

mit auten Gmvfestlnnaen
aeiuckt. Branae . Nero-
strrastraste 21 Barterre.

Ordentl . Monatssrau
für 2 Std . täglich vorm,
bei guter Bezahlung aei.
Vorstell . ft1/, bis 11^ Uhr.
«pi'iD. -tzkimer Str . 28. 1.

Monatssrau
2wal die Woche 2 Stund
aes. Senden . Seeroben-
straste 81. 2.

Ordentl . Malchfrau
g-fiitzt. Mattstaei . Emfer
Strotze 71.

Pu ^frau
gefuckt tägl 'ch von 2 bis
4 Nstr. Gute Bezahlung.
Neferenz «"forderl . Kaij .-
n--i.dritz -Nina 22. 2.
Vutzfr. f. L u. Haus pe>

Weygandt . Webergaffe 39.
r Männliche Personen 1

[ kaufmännische » Personal ]

Sauia'orlalien.
tleMMMresMenl
Intoic Einkäufer mit ein-
, est. Brantzekenntn . und
besten Aekrz.. zu sofortig.
Eintritt aeiuckt. Sckrittl.
Bewerbungen mit kurzem
Lebenslauf an

We^ aruvve.
Deutsche Ban - u. llndn»
ifr>e Geieffschatt m. b. 5-
Wiesbaden . Taunusstr . 3.
^ » em-rbliches Personal.

Möbelschreinrr
sucht I . Lei». Friedrich-
stratze 10.

Zum Repariere » und
Slufvolicren einer grötzer.
Partie Möbel

tülhIBi kleiner
ner ioiort gesucht. Anerb.
ii 3  210 Taabl .-Bertag.

Ein lüctziiaer
Müstlenbauer

zum baldige, '. Eintr . Sei.
Ad. Neuschäser.

Müblen - u. Maickinenb ..
Wiesbaden.

E-!e de MM
tütiiiS esittilei
Feiler F16°

g - jucht.
<5. Bolduan . k nstge-
me bl. W rkäätte iu

t l̂fenbeinschn tz' ei,
Mainz .M .tl Bl ich.' !

m. engl. ob. franz . Sorack-
kenntnifjen. Gef. Offerten
unter 3 . 214 Tagbl .-Vl

Ordentlicher

Diener

Anstand. Fräulein,
im Haushalt erfahren
juckt Beschäftigung tags¬
über in gutem Hause,
mit Verköstigung. Ott . u.
8. 213 an den Tagbl .-Vl
C Männliche Personen )
( ktausmSnnischröH ersonul

Innrer Mann
sucht Stellung

Hausbursche

G'iremoioblener

Zunge
'ür Botengänge aejuckt.

Weltreisebüro

L. Rktiemsijer
boNer-Friedrich -Blatz 2.

Ordentlicher

Laufjunge
stundenweise . .

gesucht.
Gustav Meyer

Tannutttratze 4.

«m -Wtze j
Weiblich« Personen )

r Kaufmännische » Personal ^

17sr . Frl.
fr*. Svrackkenntn .. iuckt
Stelle : war schon , als
Verkäuferin tätia . Offert,
u M. 213 Tagbl ^VerisL-
Such« für meine Tochter

Anfangsstellung
auf Büro : bat Handels¬
schule beluckt. Offerten
unter S . 212 an den
Taastl .-Berlag.

Fräulein
iuckt m nur gutem Laden.
Gestzätt Stelle als

Volontärin
o. als best. Stütze i . Haus¬
halt . Angebote u. 8 . 214
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliche , Perlonal ]

Empfangsdame.
zabnärztl .. sucht Stellung
evtl , als Kinderfraulein.
Ott . u. B. 211 Tagbl .-Bl

Fräulein
uckt Beswäftiaung . el->ktr.

Masckinenstovfen. Ott . u
F . 289 an den Tagbl .-Bl
C Hausversonal )

Fg . Dame
aus bester Familie , iuckt
Stell , als Eeiellstzaiterin
od. Sauste tzter in erstes
Haus Onert u. D. 211
an den Taabl .-Berlag.
Haushälterin

mit langjäbr . Zeugnissen
iuckt Stellung . Ott . unter
S . 215 Toabl .-Bcrlag.

U  älteres UM öl.!
w. best. Herrn oder klein.
Familie den Hausbalt zu
führen . lohne Gehali ).Ott u. ? . 217 TLüLiöM.

Fräulein
wünscht alt . Herrn oder
Dame zu pflegen od. Ge¬
sellschaft »u leisten, für
ganz oder tagsüber Eek.
Otterten unter G. 289 an
den Tagbl .-Verlag.

Jüngere intell.
Witwe

perfekt tn Kücke u . Saus-
statt iuckt Stelle zu emz.
Persönlichkeit Zuickr. u.
Sm Taabl^ Verl na._

Junae Dame. 19 Iabre
iutzt Buln in nur fem.
Haule- als

Haustochter
zwecks weiterer Ausbild.
im Hausbalt . Bedingung:
Familienanitzlutz . Ott . u.
M 2,7 Taabl .-Derlnrst—

IniLloiOkSkö Qen
iuckt Stellung als Allein-
mädcken nur bei Aus-
ländern , .bis 15. De.zbr..
event . auck etwas iruber.
Ott . u. S 295 Taabl V_

_ _ auj kaui-
mann . oder techn. Büro
oder Lager , evtl , sofort.
Offerten unter U. 211 an
den Tagbl .-Ve rlag ._
Halbtanbescĥ s._ält . Asm.2 . 175 Tagbl.-Vl.

Jurist
mit mebriSbrioer Tci' iok.
in Justiz u. Berwoltuna.
auck kanimänn . eriabren
sucht geeignete Stellung.
Anaebote unter O. 184
an den Taabl . Verlag.

3injer grunjolßW

in Büro bei mästiaem
Gestalt ' kann Deuttck u.
Snalisch. Adrest- ' Nr . 10.
N W-._..Gold. Br unnern

Grohindustrielles Unternehmen sucht
zum baldigen Em ritt , spätest ns bis 1. Januar
1923, für hre Betr .ebstrankenka .se c.nen

Mer Sageriji
juckt Stellung . LebM-mittelb -ancke bevorz. Ott
u. D. 217 Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliche, Personals

Zwei ged . junge
Leute

iucken nachmittags Ver-
dienstmoglickkeit. Ott . u.
K. 208 an d Taabl . Verl.

Junger Mann . „ .
27 Jahre , sucht Arbeit
gleich welcher Art . Ott.
u. K. 213 Tagbl .-Verlag

Suche zum bald» öglichsten Ei 'tritt eine
fi«  w * nt* * *» e  *

mit französischen u. englischen Sprach,
kenntnijsen in Wort und Schrift, sowie

Mg.Morilt ii.GipMunt
für me ne Abteilung Gartenwerkzeuge.

Angebote an
G. Eberhardt , Stahlwaren

Wiesbaden . Langgasse 46.

lv Ja ^re, mit Kenntnisse> in Stnogravb e Masch'ner»
ichr b,n , Siegistratnr, Kartothek mch Ste le p. l. Dez.
Oife-teu unt F. 2i2 an den Ta b ..Verlag._

Kontoristin
IU II badign Ei tri t gesucht . Bedingung : Steno¬
graphie — Schrei masc ine. Renntn s ê der Buch-
iialtung erforderlich . Damen aus der Brauen«
bevorzugt . Schriftliche Offerten erb ten.

8 Gu 'fmann.

Sdiuhbr andiel
Ers ' es Mainzer Schuhhaus
sucht md -ttioh t zum baldigen
Eintrittdrrchaus brancheku dige
Verkäuferin , weiche wirklch

1. Verkaufskraft
sein muß . Französische Sprach-
kenntnisse sind rwün rht . Oe«
halt über Tarif . B Werbungen
v.jiing . Verk ufer nnen zwecklos.
Offerten mit Bild, Zeugn . «Ab«
Schriften unter Z,  k3 .l an
Z-itung v. (Jreü , Mainz, erbeten.

F 181

für hie Zent ale einer größeren Geichäftsbetr eher
gesucht. O serlen unter Z. 48 an den Ta«bi.
Verlag erbeun . F28>

Tochter
15 Jabre alt . St ^ una
in Hausstalt . Ottert . u.
v . 211 Tagbl .-Verlag.

Patz.
Mehrers tiieht ge ZuCLVOd 'ltCTXTlTlßTZ

welche selbständig u flott arbeiten , für m.
Modellhut -Abt. per sof oder spät gesucht.

Luise Kleinofen ,
Lci'igias <e #9.

Zum R . inliatten meiner sämtlichen Gejchäjt - .
räum - suche eine tü ' ige , saubere

Putzfrau
täglich von y28*—■* ^ )t-

G. Eberhardt » Stahlwaren
Wiesbaden . Lanigasse 46.

Fachkundige Hilsskrast
für Verjicheruntsbüro reicht . Weitgehend Ent.
w cklung möniichke.t. Lsserten unter L. 194 an
den Tagbi.-Ver ag.

JüagererDekorateur
gesucht.

S . Biumenlhal &  Co.

Kassenbote
mit gut m Leumund für S Stur den täglich
gesi cht. Offerten mit nur be' en Rcfennze .i
u ier W.  215 an den Tagb .-Ver 'ag. F38»

Beamten
welcher mit de > einschlägigen gesetzl ch- i Be.
st mmungen genaue ens v riraut und b fähgt
ist, eine größ re Krankenkasse z elbewußi uno
energ sch zu führen und z» rerw dten . Gesl.
Angebot - non Herren , de gleicke St lunge ' in
gr ße en Betriebs- r der Kranken oste -Be mal«
unaen bereits nne gehabt ab n und W« t au

eine angenehme Dauerst llung le en, unter An¬
gabe der b sherigen Tät g eit mit Zeugnis-
abschr sien, Geha tSanspruchen, tbild und
Reierenzen e.deren unter A. 410 an deu

. Tagbl -L<e .lag.

Inn
in. ™
mohlu

,u nt«
% ?!!•■
"Sein
l  iti O
aioaltd

Herr
Sch
iss

mit sei
olion-E
Zentru
mlt D
gn den

sP»

Kontoristin
mägl.
Soforti
Ana. u

wn

Korrespondentin
ICH b
(■Dauer
Sßöal.
Nina. £
LSul

4J ., akad. oeb.. perf Franz ., Engl. iWort u. Schristk
Buch führ. Maschinen chr., !a Z-ugn., Res. , 'ucht pais.
Zieste. Ang bote u. U. 2 3 an den Tag l -Beriag.

Junge geb. Dame
(O. Sch! ), sranz. srrechei.d, suckt per sofort
Betätigung iige d weiche: Art. Gefl. Z 'jchr.
unter L. 210 cm den Tcwbl-Verlag._

MmiüWM
Möblierte Wohnungen.

In Billa möbl . W .. Kucke.
Bad . Keller , i. 15 000 M
z. vm. N. Tagbl .-Dl . Rk
Möbl . Zim .. Mans . uiw.
Schön möbl. Zim. i. Villa
Daulinenstra 'ne 5. 2.

Mansarden * Zim. gegen
Hausarb . abzug. nack
Vereinb . b. Riva Bauer.
Rauentbaler Str . 15. 1 r.
Ingen , möbl. Zimmer an
^räulein zu oerm. Groll,

tömerberg 14. Varl.

( FmdMlMS

Zimmer
| behaglich e »gerichtet,

Zentralheiz, «u haus-
und T . ealer .Rä e, zu

| ve m. f onac .ib rger
■%e 24

Französische
Familie

%
mit «in
Anaebo
0. V7
Sucheein
mit He
Bäfie
md) ei
iir Um
r. 214

inöb

iuckt drei möbl. ZrmmeL
cd» unmöblierte, mit
separater Kucke. nabe
Zentr . Wiesbaden . Ott.
unter K. 192 an denVf l

iuckt zum 1. Dez. 1922 in
einer franzöi Venston od.
Familie , mit kompletter
V-nston. evt. Fam .-Anick^

( « gWr |

um die franz. Svrack» zu
erlernen . Zuschrift, .erb.:

Sckädel u. Brak.

Kind iuckt

1 MI. Stans
mit 2—3 Betten , mii
Kückenbenutz, bevonugt.
Zahle bis 19 000 Marl
monatlich. Otterten untet
L. 211 an den Taabl .-Vl,

Bardame

mit seoi
jentrun
«is zu i
nter !
Mbl -

JäTbiinöbi
Bit 2 V

dicht wo
nter (
lag«' ;
l e
licht mö
Hanfe?
I 217 o
Zwei ii
letren imöbl
«ii Bett
im. mr
it Pre
>den

■vesterc

KMilgei.
ab 1. Dez. Schlafzimmer
mit 2 Betten Ekuimmcr.
Mädchenzimmer u. Kücke.
in der iFäste der Sckwal-
iiacker Straste . Ottert . u.
K. 217 Ta abl.  Verln «._

Fun es kinderlos Ebe-
vaar iuckt

2 gut mcb 'ierte
Zimmer

mit Kücke oder Kückem
benutzung und Bad . Ott.
ii U 210 Taa b^ VerlaL
Brautraar jucht 2 Zim.
mit Kückenbenutz.. gute
Bezahlung . Otterten unt.
B. 214 Tagbl -Verlag.
Franzose sucht

3- 4 Zimmer
unmöbliert , sofort odei
1. Januar . Gute Bezahl
Otterten unter B . 216 an
Den Taabl .-Verlag

juckt sofort möbl. Zimmer
mit Kückenbenutzung od
1 bis 2 Zimmer , leer, t«
Zentrum der Stadt . Ott
u. S. 211 Toabl .-VerlaL

>kl fnfr.i
. m
Art . r
Ul ? a
leere c

3r
ruöii

Bestere Dame iuckt
möbliertes
Zimmer

^reis

mit elektrischemLickt und
Zent :alsteizung. Vnvat«
snmilie bevorzuat . , Am
aestote u F. T. 15351 21,
an Ala Haaienstein
Voaler . Wiesbaden . F"

'ffert. u
Ta -,!
cficre

flAllänöer uch-u möbl.
PU *Wohn. m. Küche. Gen.
PreiSott . u. F . 104 T ' l.-V.

Ehepaar
(Ausländer - sucht in
rubtgem vornehm .,, Hause
'wei elegant möblter ' e
Zimmer mit Küche oder
Kückenbenutzung. Ott . u.

212 Taabl .-Verlag.

Ecpar . Zimmer . ,
Nähe Babnhoi . gejuckt
Offerten unter K. 218 <»
den Taabl. -Verlag, _ _

Solide » Mann juckt
einfach möbl.

Zimmer
event. Bet » Vorstand«»
möglichst Zentrum . Oit
Û S^ 18,Taabh .Br !M

Suche schönes Zimmer
mit separatem
oder stübsck« Mansarde
Otterten unter H. 212
den Tagbl -̂Verla g^ ^ —

Bestere Dame iuckt

Beeilt’
raum
schädig
öemri
Besucht
ft. 208

Wohn , und
Schl , fzimmer

mit Kücke oder Kücken-
bcnutzuna gekuckt lkinder-
losi . Ott . mit D eisang.
anLanjelow . SpUftJflJL

Sucke 1 -der 2
djon mö!)Im e Muer

Näste Dabnstof od. Mitte
der Stadt Ott . » D. 214

tan den Taabl.-Verlaa.

möbl. Zim.
- - - gea-I

. fl «oder Maniarde
Besastlung Wurde o
mora. im Hausb . st" '^,
O.fs u. Z 2 ^9

Fräulein . .^
sucht einfach möbliert«
Zimmer , ev. mit
aelegensteit. Otterten
Preisangabe u. O.
den Taabl .-Verlai

in vornestm. Hauie "Ä
junger Dame «' » gu. & 209 Taabl.-VelM»'

©Cl

e«s
ln fiut 1
r r vö
WUsk-i

2i,8 :

Hohe
' der

» .'100 ?' u .
%
^lei fiec1. p- Co

ftatf.
2 an



tc()l
uar

cf;'new
1. Bez.

1

Junges Ehepaar iudit
m rubiaem Saufe zwei
möblierte ober leere

Zimmer
-u mieten. Offerten unt.
tl 2«' ' T.ssLk1B£ Üfl <k

Eemcbtl WMtte $mn
moalickst tücfienbenuh.M '!. G. 208 Taabl.-V.

-christ)̂
I)t pa,j.
rlag.

sofort
zufchr.

he

immer,!. mit
nabe

. Oft.
n den

HB
1922 in
Fion ob.
roletter
Ansch^

acb» zu
t. erb.:
Piot.
Mairn.
an. alt

imü
t. mH
vorzugt,
0 Mari
n untet
abl .-BL

ZimmN
ing od
leer, im
,1. Off
-Berlag

Snmstaz , 25. November 1822.

Beamter
sucht leeres Zimmer oder
größere Mansarde . Off. u.
ii.  214 Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener Tagblati. Nr. 588. Seite 1L

AdosW 1  j

2000 Flaschen fassend, in
unserer Nabe zu mietenEeschäftsftäulein

sucht 1- - 2 Zimmer für I aeiückst.
Arbeitszwecke. Effert , u. , Eebr . Roler.

202 Tacbl .-Derlag.

fkrr sucht schönes möbl.
Schlafzimmer

und Salon
mit kev. Eingang . Tele-
obon-Benu >uns . möglichst
Zentrum aolegen. Offert,
mit Dreisann . u. I . 2V8
m den Tagbl . Verl ag.

Hotel ..Quisftana"

Anslünder sucht per I. Januar möglichst ab- s
geschossee ruhige

^ Kavitalien-Angebote )

Tätige Beteiligung
mit 500 000 Mk.. event.
mebr. von erfahr . Kaufm.
gesucht. Offert , u. B. 213
an den Tagbl . Verlag.

!

Suche

nur bei kinderloser Partei , gegen hohe Bezahlung.
Offer en mit Presangabe u. L. 213 Taabl .-Verlag.

mich mit 2 bis
. .. „ . .„ tonen (eoi. mebtck
tätig oder still zu betet

sPii möbl.Mmi
möal. mit i?v. Eingang.
Sofort zu mieten gesucht.
Ana. n. Ä. 212 Tagbl .-V.

liiimöiiiJniiM
ton berufstätiger Dame j
fDau'ermieterin ) gesucht.
Nöal. Nübe K.-Friedr .'
Nina. Ofs. mit Vreisang.
^ S . 211 Taadl -Verlaa . ._ Siir Primaner einfache

Unterkunft
mit aut . Pension gesucht.
Angebote mit Preis unt.
p- Si? Tgabl .-Perlag . j
Lucke in Pnvalwobnung j

ein Zimmer
mit Heizung u. Klavier . |
We Kockbrunnen : suche
mL einen Gesanglehrer
iir Unterr . Offerten unt.

214 Tagbl .-Verlag.

§wIqmU  Käuwe
I . Etage , in bester Ges-haftstage Wiesbadens,!
für Elag . ngesnhaft per sofort gest eht , Aus- 1
Jährliche Off. unte W . 216 an Ta gl l.-Verl. erb.

Ausländer
Seit 2 Jahren hier wohnhaft , sucht für dauernd,

ru mieten 2 — 3 möbl . Zimmer
mit Küche und Balkon, möglichst 1. b tage, in
verkehrsreicher Straße . Vermieter erhält volle
Pension sowie Wäsche. Licht und Kohlen frei. I
(HolländischeKüche.) Ofserten unter G. 813 an
den Tagbl.-Ver ag.

Zur Gründung oder an
besteh, industriellen oder
Bankgeschäft. Offerten u.
G. 203 an den Tagbl .-Vl.

in Höbe bis 300 000 Mk..
zu veraeb -n. Angeb. an

Haußmann u. To..
Zmmob .- u. Hvv.-Bureau.
fetzt Luiien.siraße 3. ab
1. Dez. Luifenfkraße 15. 1.
ff Kauttalien -Gesuche
Gegen sehr hohe Zinsen

u. gute Ticherb. 25 Mille
von Selbstgeber s. 3 Man.
gei. Off. E. 197 T.-Berl.

Ml guten Vm» l
mit Büro , nabe Babnbof.
fucke kaviialkräfiig . Aus¬
länder und würde mick
selbst mibeteiliaen . Ost.
u. F . 213 Tanbl .-Verlaa.

RoMÖmCa
Tel. 87̂ Langoasse 28

gegen Sicherheit und hohe Verzinsung von altem, !
renlablen Fabrikunternehmeu der NahrungS-
miltelbranche zum Ankauf von Rohmaterial
gesucht. Offerten unter H. 205 Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen (wegzugsha .ber)
Villa

neu , für Mk. 6COO OGO .—
Pension

sofort zu übernehmen , beste Lage.
Immobilien A . Diebels,

Dotzheimer Str . 68. Telephon 5227.

Srnmohilien
r Jmmor>ilren-Vcr;s"ufe '

%Lucke per sofort ,
möbl . Zimmer
iit sevar. Eingang im
entrum der Stadt . Zablr
is zu 3000 Ml . Offerten
nter M . 215 an
dgbl.-Verlag.

T«*. berufst . Eben. such«
möbl . Zimmer
Nil2 Betten . Gef. Off. u.

214 an den Tagbl .-Pl
Dauermreter

.. möbl. Zr-nmcr . Off
mtcr E. 217 an den

lbl.-B  crl ag._
, Ei enbahner

ickit möbl. Zimmer oder
ianiarde. Offerten unter
|2t7 an den Tagbl .-Pi
Zwei iunge berufstätige

Ladenlokal
in bes er Verkehrslage Wiesbadens per sofort
mit Abstandssumme zu m eten gesucht.
Ausführliche Offerten unter T. 28S an den
T gbl -Verlag erbeten.

IVillen,

Me Belodnoni
Ibieten wir demjenigen , der uns zwei im

!Zentrum gelegene SÜtOtÖlUltC
Iverschafft. Parterre oder 1. Stock. Offerten
erbeten unter <5. 212 an den Tagbl.-Verl.

möbl. und
u möbl.,

Etagenhäuser , als Ka. it
Anlag!.-, v. ! lj i Mi .l. an,

Geschäftshänser»
alles in großer Auswahl
ji verkauf n

Schöner Laden i. Zentr.
gegen  Höchstgebot abzug.

M. Hesse
Immobilien

Adelheidstraste 64, P.
Telephon 3140.

On parle frangais.
English spoken.

fctren (Angestellte ) such | gegen hohe Abst. per sofort gesucht. Aus ührl. Offerten I K^ 28g an ^den Toobl 'lM
INöbl . Zimmov unt r Clnftre u . 216 an den Tagbl.-Verlag erbeten | LfKijH

fl  Betten , eventuell .ein | ( - \ Woktn, . t,or1o . .^ I IHUU
nt Betten , eventuell ein
.im. mit 2 Betten . Off
M Preis unter 6 . 216
Uden Taabl .-Verlag.
Messerer Angestellter s.
»er mfer

Privat«
Am

5351 A.

n.in F«

gesucht
210 a»

tifiT"ödl.
r?«a
säim"
Cinsort
kansard«
. 212 «*

FrisüR- oft« Slmlni
in bester Geschäftslage Wiesbadens

Villa
Kurviertel , zu oerk. Gei.
Anfr . v. Selbstrefl . unter
M. 208 an den Tagbl .-Vl.

Villa,
schönste Lage Biebrichs,
mit kleinem Garten , weg-
iUgsbalber sofort zu verk.

genten zwecklos. Oft. u.

Wohnungen
zu oertauschen 3

Schöne freigelegene
2-Zimmer -Wohnung

im ötb ., gegen 3-Zimmevrm Htb., gegen3-Zimmer-
Ri6l JMMi . Wohn, im Vorderhaus zu

_ -. it Vrefsang . u. t° u^ en gesucht Offerten--Z17 an den Taaül .-N. ——' ..̂ ^^bl .-Verlag.

Û ober teilw . möbll Wohnungstausch ! !Zimmer
ruüiaen Deutsch, bald

ge,acht . i 2ver tauickt
^reis Nebensache, feme3-Z.-Wobnung in

ai - n Ste . « Ä 37

2-Z -W. ln Biebrich ge„.
2-Z.-Wobn. in Wiesbad.
zu taufcken aesumt. Off.
n,, K. 216 Tagbl .-Berlaa.

BMaabl.-Berlaa._'eueres Ehepaar sucht

MKllWlistll
Ailla oder gut . Hause

iiJLllLMlJ.
PXXXXXXXXXX

jfflt IsäljälW?y.
s ei gnetet Geschäfts. ^
(kaum geg. gute Ent- X
s ichädigung mögl im
[ «enirum der Stadt C
j gesucht. Oft. unter X
! 8. 208 Tagbl.-Verl.
«xxxxxxxxxx

J»- 8 . 216 Taabl . V.
Wohnungg - Tausch.

Schöne rubtge 4-Zimmer-Wohn . in der Dreiweiden-
straße gegen grüß. 4«. am
liebsten 5-Zim .-Wohnung.
in lebhafterem Viertel,
ev. Ring od. Rheinstr .. zu
tauschen ges. Gegebenen

W0hlIIIIIgSklI!i!!h.
5- u . 4-Ztm .-Wobnung.

Adclfsallee . gegen 5 Z.-
Wobnung . event . Ankauf,
auch Villa , in Babn-
bofsnäbe . Offerten unter
E. 280 an den Tasblätt-
Bertaa erbeten.

14 Ztm.. mod. Komfort,
für 26 Millionen Wegz.
hü Io. ,. »ii verk.. feiner
Landhäuser von 2k —12
Mill . Etaaenbäufer.
Sem ». Blückerstr. 28. 3.

Tel . 2697.

Such« 3 bis 4 Zimmer
und Küche gegen große
2 Zimmer und Küche
mit Gas u. elektr . Licht
zu tauschen, ev. Westend-
viertel . Näheres Leber¬
berg 11a.

Etagenhaus
[mit Hinterhaus (Blend¬
stein) u. Stall , n. Remise,
vast, für Fubrgefckäft. Vr.
850 Mille zu verk. durch

Saußmann «. To„
iobt! Lutienstraße 3^ ab
1. De». : Lui ienst r . 15 1.

Villa
zu kaufen gesucht. Vesttzer
kann dauernd wohnen , w.
Käufer 5 Ztm. Küche u.
Mädchen» überlasten w.
Aaenten verb. Offert , u.
W. 2,3 Taabl .-Berlaa.W sucht Hau». t«,

• Pension , Hotel,
eschäst oder ionft . 1 bjckt.

Be mi t er erb. Oft . «.
E. 1.84 n. d. TagV .-S er n -.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
ReliüStr . SS Gegründet 1862. fjrjjfijf ßggB

3ißl )nl;aaä oöer Vl .a
mit fretmerb . Wohnung
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Offert , u. A. 489
an den Tagbl .-Be-la a.
Billa oder kt. Haus zu

kaufen gei. Agent , verb
Off, u. M . 285 T .-Berl,
Rasch entschlois. Käuiei

sucht
Haus

(Villa oder Etagenhaus)
zu kaufen. Off. m. Preis-
angabe K. 288 Tagbl .-Vl.

Kauf und Miete! Kapitai-Anlageu
von Geschäftsbäusen »I Finanzierungen

und Villen. j Hypotheken.

in prima Lage für Mk. 4000000 — zu verkaufen.
Immobilien A . Diebels,

Dotzheimer Str . 68. Dotzheimer Str 68.

fll. ßW
im Villenviertel zu kauf,
oder eine 4—5-Z.-Wohn.
»u mieten gesucht. Oft
mit Preisangabe u. Lage
unter T. 218 an den Tag-
blatt -Berlaa erbeten.

W ohnun g » nach weis - Biiro

Bahnhofstr. 8. LlOll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermlefuntren
Möblierte Zimmer.

Selbftkäufer
iuckt Einfamilienhaus od.
kleines AZohnbaus. in
rnbiaer Laae . Preis ca.
2—3 Millionen . Baraus¬
zahlung möglich. Ausi.
Oft , u. T . 211 Taabl .-B.

Haus
lofort zu kaufen gesucht.

H. Komv.
Hallaartcr Straße 4.

RvhWvgSllllljih
Düfteldorf—Wiesbaden.
Biete meine bockberrfch.

inod. 7-Z .-Wohnung . in
Ickönster zentraler Lage

rs 1“’ Düsseldorfs,  gegen gleichefalls Erstatt , der Kosten. ,„ er. «vent . auch 6 Zim.
Oft, u. ft. 168 Tagbl .-Vl . ' Off, u.  K . 285 Taabst -V

^Zemugshalber
kleineres massives Saus
mit Stallung , in Vorort,
zu verkaufen. Offerten
unter L. 217 an den
Tagbl .-Verlag.

Saus mit Wirtschaft.
Bier . Wein usw.. einfach.
Art . »u verk. Not . Kaoit.
2 Million . Mk. O. Engel.
Adolfttraße 7. 1

^helfen

öbliert«
it - ,
cten "
). 213 A*
Lik»-«--'

1 ®

Laden
» .Zentrum, gegen hohe
, Vndsfumme ges. Oi

218 Tagbl .-Verlag.

-Gegen  hohe
Abstandssumme
Ladenlokal

Sckut r Lage so ott |
P ft häiet gesucht, ev.

Oisrrtenu.
S'!8 Ta bl -Ber 'ag.

Belohnung
Mer mir Werkstätte.
, WO Qm., in Wiesb.
^,llmg . besorgt. Evt.
Uüllt Oisert n unt.
K'f TLM ^Perla^ _" ' ' fetner« Strtderet

geeignete Räume.
Souterrain ober

Statt . Offerten unter
an den Tagbl .-Pl.

k.

Wohnungstausch!
Kleine 2.Z>mmer»Mansarden . L!ohnung einschl.

Zentralh 'izung
ln herrschaftlicher Villa

bei maß gster Miete
an einzelne Dame

gegen eine 2 - Z.Zim.^ tageu.Wohnung mit Küche
zu tauschen aesucht. Event. Vergütung . Offerten
unter T. 203 an den Tagbl.-Verlag,

Landhaus
mit aroßem bellen Saal
u Earien . für alle Be¬
triebe oastend. sofort zu
verkaufen Offerten unter
3^ 21.7_LNden Logbl -D

k-sOsrmÄNnL Co.
Coulinstr . 8 » Tel.  2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn»

und Geschäftshäuser # ,
Hotels , Pensionen.

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Wohnungs -Tausch!
5 -Zimmer -Wohnung

Klelststrabe (neu hergerichtet ) gegen

4 -Zimmer - Wohnung
in Nähe Ringkirche oder Dotzheimer Straße

zu tauschen gesucht.
Offerten unter H. 217 an den Tagb! -Verlag.

. Tausche m. schöne, neu hergerlchte«« 4-Zim .-
Wohnung m t Bad und jeglicheai Zubehör gegen
7 - 8-Zimmerwohnnng tu guter Lage. Offerten
unter I . 208 an oen T gbl -Verlag.

Ifte Kônious
mit ©arten. 1k  Stunden
Babnfabrt von hier. fof.
»u verkaufen. Näheres fm
Taabl.-Verlag. Lb
(̂ Jmniobiistn-Aaufg-snch« )

N 'MnKgUsW5UÄ
od . 6ut bis 3 Mniionoa M.
Oll. u. Dr. Th. an Invali-en-
dank, Frankfurta. M. ri43

flaches Gelände,
ca. 660 qm , z# kaufen
gesucht. Off. u. H. 268
an den Ta , bl.-Verlag.

Garten
oder Baumstück
»u kaufen aefnckt.

O? '̂ ^ .218 Taabl .-V

»u kaufen gesucht. Oft. u.
S 287 Taabl .-Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

5U Lagerplatz
mit Salle zu tausch, geg.
Wohnhaus mit Garten,
cot bei Zuzahlung . Oft.
u. W. 201 Tagbl .-Verlag

Villa
im Nerotai , 8 Zimmer mit allem
Zubehör , vol ständig modern m bl .,
wegzugsholb r sofort zu ve>kaufen

dur , h die AlleiubeauftraglenRolf Liier & Co.
Langgasse LS, I.

Billa
m Wiesbaden gelegen, 8— 10 Zimmer, mit
allem Kom or , mit odor ohne Mä .'el zu kaufen
gesucht. Angebote möglichst mit Lich büd oder
Zeichnung u. genauesten Abgaben u. frühestem
Einzngstermin erbeten unter K. H. U. 838
an Rudolf Masse , Köln . x 8S

( ^^ Brivat -Berkauke )
Pony preiswert zu verk.

Scholl bei Flick. Schier-
steiner Lack.

Junge ^ cuckmelkeiide ß
zu verkaufen bei
Müller . Wwe.. Bierstadt.
Wiesbadener Str aße 2.

ILäuferschwein
zu vk. Seimann . Bierstadt.
Jgstadter Straße 1.

Üwte Ziege
zu verkaufen. Becker.
^obbeimer Slraße 87.

MUlKeffw
elten schönes Tier , aller¬
erstes Prachleremvl .. vast,
für Villa . Fabrikanwesen
usw.. zu verk. Anzusehen
Sonntag . 26. November,
von 2 bis 6 Uhr.

Zentral -övtel

Deutjlher KchässrtzMd
2 Jahre alt . sehr wachft
wird für 5000 Mk. verk.
Wolfs. Bierstadter Höbe.
Hainerstroße 5

Deutscher

Schäferhund
Rüde , ta Stammb .. nicht
mehr jung , in nur gute
Hände abzug. Nerotal 1.

Im Auftrag
BllAje KA 'WOiil
5 Mon . alt . zu verkaufen.
Solter . Rheinstr . 89. P.

AM « Wfek . iliii
lehr wachsam und stuben¬
rein . Einbruch od. Ueber-
fall unmögl . vreisw . zu
verk. Wirtschaft Li« .
Neuaaste 22.
Wachs, engl. Foxhiindin.
2 Katzen . 1 vandkarren.
Fahrrad zu verk. Wn>
Souneuberger Straße 8L
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Bärenstras5e f

— ' Vom Guten das Beste . Das Beste sehr preiswert.

Daunendecken — Steppdecken --- Wolldecken
Deckbetten — Kissen —Bettfedem — Daunen ::
Metallbetten — Kinderbetten — Matratzen — Weißlack-Möbel

iBetten-Spezial -Haus Buch(Tahf Bärentfraöie t

Wäiife
^ Prlvat-VerkSufe)

Pinscherhündin , glattb,.
134 I .. vr . Stammß . bill.
zu verk. Nerobersstrabe 1.
Reiz . j. Hund

Rüde , lebr wacki.. nur in
liebev. Hände, evt. Villa,
zu verk. Besicht. Sonnt.

Dorr.
Nettelbeckstrabr 12. Dach.

Siarker Ziehhund
zu vk. Wähler . Johannis¬
berger Strabe 6.

Eine schwere
Dublee-Herrenuhr
vreisw . zu vk. Schneider.
Mainzer Strabe 46.

Gold. Damkn-Uhr
abzuaeben bei Hofmann.
Oranienstrabe 33. Stb . P.

Eelsgenheitstauf.
Tafel -Besteck

12 Meller.
12 Gabeln.
12 Ebloffel
12 Teelöffel.

Wellner -Sillier . 60 Gr.
Silber -Sluflaae . mit Be-
kteckkasten. zu vk. Soreckz.
nur o. 11- -1 u. 6—7 Ubr

Noack.
Niedermaldstrabe 7. 1.

Achtung.
1 Dtzd. fein geschliffene

Kristall - Gläser (Römer ),
Buntschliff, eine Koven-
bagener Vase. 40 Zmtr.
hoch. 1 Bronze (Frauen-
kovs) mit Marmorsäule
zu verk. Anzusehen von
4—6 Ubr. Händler verb.
OH. F. 211 Tagbl .-Berl.
Brautkranz u. Schleier

(neu). 1 Korbsessel, fast
neu. 1 eis. Bettstelle zu
verk. Hdl. vb. Hofsmann,
Röderstraße 22.

Ein eleg. Schal
auf Seide , voll. Weihn .-
Eesch.. Preis 10 000 Mk.
1 gr. lack. Schrank mit
Wäscheabteil .. 1 Chaise¬
longue . neu. eine Korb-
garnitur . 1 Tisch. 2 Selle!
(neu ), sofort preisweri
zu verkaufen . Hahner,
Büdingenstrabe ' 8. 2 links.

IVÄNM§ ölt Damn-Jackett verk
ßtz -eufser, Nikolisstr 32.

Plüschkragen
mit MuH . gr .. zu ver¬
kaufen. Schmidt. Weftend-
straße 37. 3.

Gesellschaftskleid,
schwarz. Crepe de ckine,
mit Tüllüberkleid u. Perl¬
garnitur . neu. für kleine
Figur , billigst zu verk.
Anzusehen Sonntag von
1—3 Ubr. bei Rompel.
Göbenstrabe 29. 3 links.

1 BP?-Saaiif8ft0m
mit Cbifsontaille . lowie
2 reinwall Ulster »u vk.

Frau Martin.
Jdsteiner Strabe 3.

neu. schwarzer, erstklaffig.
Stoff , tadellose Äerarb ..
Grök-e 44. für 60 000 Mk
abzug. Jnteresienten woll.
stch bald unter A. 498 im
Tagbl .-Berl . melden. 1063
Neues dunkelblaues

Jackenkleid
tn. Tressenbesatz, mittlere
Figur , trauerkalber zu
verkaufen . Näh . Arnold.
Dismarckring 16. 1.

Cebr wenig netraa.
Dainen -Kostüuie.

mehrere Damen -Mäntel.
diverse Größen . Damen-
lleider in Wolle w. Seide.
Blusen . 1 grau . Herren-
amua . 1 Knabenvaletol
für 8-—lOi. fieftr. Damen
Jacken 1 Hcrren -Gummi-
Mantel . div . aetrag . H.-
u Damenstiefel , steif« H.-
Hüte (Gr . 56>, 1 elegant
5armia . Gaslüstcr . ® ; (!
u. Bronze , au verk. Golm
Rüde -rheimer Strabe 23.

Ballkleid
rosa Seide mit Eoldspitze. l
Brokatfchube (Gr . 87) .
gelbe u. schwarze Herren-
täübe (Er . 40). gut erb.,
zu verkaufen . Wiegand , l
Dambo/btal 5. 2.

Damen - Mantel ?
reine Wolle mod̂ . mittl . -
Fiaur . für 8000 Mk. au
verk. Ebrbardt . Wellntz - i
strabe 47. 2 St . .
Schwarzer Wintermantel,
Samtkranen , ganz neu.
Er . 52/54. preiswert zu
verk. Zemselin . Rudes-
beimer Strabe 4. Part.

Mantel.
fast neu . für 12rahrjges
Mädchen au verk. Englerl.
Rbcinstraße 50. 2 l. ^

Str m lle ». Stltols ,
u. Kragenfchoner (Seide)
vreiswert an verkaufen.

Meichrsdt.
Raonstrobe 11. 2. Stock.

Nene dunkellika

Strickjacke -
mit Flauickrand au verk..
evt . au tauschen gegen
Dberbettnchcr .' An-' eb. u.
W . 212 Taabl .-Berlag.

Gehvelzbezua.
kckwz. Tuch, fast neu.
preisweri zu verk. Kerp.
Rüde --'beimer Str . 24. 2 r.

Hachmod. wenig getrag.
Smoking - Anzug

billig zu verk. Sperner.
MiGelsberg 10.

Getr . Herreu -Anzua
vreiswert zu verkaufett. .

Maxeiner.
Schenkendorlltrahe 4. 4.

NKmerWmWg
(Er . 46). neu. billig zu
verk. bei Klein . Helenen-
straßs 2. Part.

Eleganter Amug.
modern , wie neu. dunkel- 1
blau , mittlere Figur , für
nur 25 000 Mk. Serpp.
Eleonorenstrabe 7.

Zwei unaetr . W.-Anzüg«
(46/43 ). getrag . Arbelts-
Anzua , do. W. -Paletot.
Manschetten , getr . Westen
nrw . z. vk. (Sannt , nicht).
Kieser . Dotzh. Str . 109. 2.

l MleiM . A >Ml»
Mabarb .. für fff»t . mittl.
Figur , für 35 000 Mk..
sowie 1 gnterbaltener
« « N -llelinzleM

für stärk. Fia .. vreiswert
zu verk. l̂ oebel. Zimmer-
mtmrrftttifee 6. 1 recbts.
Frackanm «. fast neu. zu

verkaufen . Anzusehen von
6 bis 8 Ubr nachmittags
bei Peterion . Neroftr . 39,
Seitenb . Bart , links.

Getr . Jünal .-Anz«g.
blau . H. -Röcke. Hofen,
Stiefel (42). Damen .-H.-
Schube (39) . Bilder für
Laterna magica . Lötbkast.
H.-HLte. 2 Schlauche, zwei
Lausdecken. Luftvumve u.
verschied, zu verkaufen.

E. Althanns.
Blücherstrabe 32 2. Stock.
?lrbeitsanzua f. 18—18j..
Kragen . Sweater . Lack-
balbsch. (Er . 39/40). neu.
Bücket . Sviele . Punoe u.
Schlittschuhe vk. Fllcher,
Dotzbeimer Str . 50. Part.

Guterh .. wenig getrag.
Frack

für mittlere Fig .. zu verk.
Anzusehen nackm. von 254
bis 3K Ubr . bei Janfen,
Bahn halltrabe 22. 2 St .,
Pension Geitz.

Im Auftrag verk. ich
Eehrock

schwarz, dicke Fig .. Anzug
(braun ). Senz. Rhein-
flauer Strabe 3. FronNv.

Ein noch neuer
Ueberzieher

preiswert zu verk. Mühl,
Bismarckring 37. 3 l.

Ein ncurr
Raglan -Wintermantel

(Grübe 44) zu verkaufen.
Sauerefstg.

Dotzbeimer Str . 65, Ffv.

1ömen-Hlite:
37t billig abauneben bei

uniwii -i '-. i. _
P . hohe Damen -Tuch-

maichen mit Ledereins..

Ein Paar fast neue
Reitstiesrl

1 Paar Schnhe

1 B. Serrenfchube (43) .

Für Ausländer!
2 «rohe Teneriffa -Bett-

leid zu vcrk. Rbemgauer
-trabe 17. 3 r.. von 9—1.

Stehkragen mit Ecken,
r. L.. ö'A cm Hoch. 39!̂
bis 40 cm weit , billig zu
vcrk. Bauer . Rüdesbeimer
Strabe 9. Part . t.

Ach vöüe
Seit. Stücke,

„fort zu verkaufen. I
C. Werb.

Frankfurt a. M..
Rleichstr. 18.

Ein febr gutes

Mlk. MM
1.50VI 80X0 .77.

für 300 000 Mk.. sowie

Mt. LlMiliii
2.80X1 .50X0 85. eichen,
für 450 000 Mk. zu verk.

Zelter . Röderstr . 42.
Telenbnn 5324

Ausländer!
Echtes altitalienisches

Meistercello
vreiswert zu verk. Anzuf
Sonntags von 11—1 Uhr
bei Jaeger . Wiesbaden
Albrecktstrabe 6. 1.

BaK-Citarre
und Mandoline au ver-
strnße 37. Sth . 1.

Witige %mMm
sowie amerikan . Gitarre-
Banjo zu verk. Böllger,
Gneisenaustrabe 14. 3 r.

Neue Mandoline

Strabe 6. 3.

Grammophon
Odeon" , wie neu. erft-

klass. Scbrankavo . au vk.
Graf . Auerb ack. Kellen.

verschiedene

als vrakt . Weihnächte

«rum . *>•
hinterh . Sonntag , vorm
non 11—3 Uhr._

pt Mslwei

Verkaufe
Photo - Apparat ^

Dovvei -Anastinm .. 9X12 . !
6 :5.4. dovoelter Auszug,
ganz neu. Nicolai . Wie- j
landstrabe 2.

MW .lippsroti
mit sämtlichem Zubehör
au verkaufen . ,Re blina . Borkstr. 17._

Schnrllichreibmaschtne
(Kanzler ) . '

eiserne Trübe zu verk. bei
Haagn.

Rüdesbeimer Strabe 20.,

ite » !&« ,« 1
zu vk. Bertfche. Seeroben-
strake 20. Frontfo.

h  vendre
un joli mobil er salon,
style ancien . Pourvisiter
lundi 27. nov de 1—1 ei
5—7. Adolfs r . 3,1 . Kl t*.

Zu verkaufen
ein wunderbarer

tzttikl-öSlPP
(Seidenbezug ). iebr gut
erhalten . Anzusehen am
Montag den 27. 11» von
1 3 u. 5- 7 Ubr.

Ranmund , bei Klotz.
Adollltrabe 3. 1. _

Herrenzimmer
kamvl. dunkel Eich., aus
Prioatband vreisw . ab-
zuaeben. Bestckt. Sonn-
taa 9—12 Ubr bei Kock.
Neudorier Strabe 8. 2.

Speisezimmer
sofort au verlausen . Nab.
vorm, bei Reff. Ätebricher
Strabe 15. 2.

üteues eich. Wimmer
oerk. Bauer . Jabnstr . 10.

Schlafzimmer - 1
Einrichtung

preiswert abzugeb. Näh.
Helenenstrabe 15. 1 lks.
Brachtv . r. geh. kiefern-

lasierte Küchen - Einricht,
mit Facettoergl .. 1 Dtzd.
Brandsttz-Stüble verk.
Schrein . Bach. Bierstadt.
Blumenstrabe 17.

Kücken-Einrichtung
weib. bill . - Bernhardt.
Helenenstrabe 14. 3.

Gebr . Kommode.
Kleiderschrank. 2 Nacht¬
tische. langer Garderobe-
Halter zu verkaufen.

Schreiner Tielchen.
^ellmundttr . 32.

ChkPlMßUeb . m  iißi!
sehr billig verk. Tavezier.
Bender . Adlerstr . 66. P.

Zwei Bettstellen.
sowie tulasilberne Damen-
Armband -Ubr. vallendes
Weihnachts - Geschenk, zu
verkaufen bei

Becker,
Philivosbergstrabe 30.
Kinderbett ft. m. Matr ..

2 Puvven -Soortw .. zwei
Puvven . 1 Puovenküche.
1 Puov .-Kaufl .. Laterna
magica . zu vk. Miehling.
Iahnstrabe 5. 2. Beficht.
von 12!4 bis 2 Ubr.
2 3teil . R»bü.-Matr . m.

Keil (100X200). 1 eisern.
Firmenschild (54X80 ) . ein
Säulenofen mit Rohr.
4 gedr. Nubb . - Säulen.
1.90 l.. Wäschetr.-Eest . ok.
Ruvvert . Dreiweidenstr . 4
Ein gr. Schneider- oder

Bügeltisch mit Eichenvl..
2 Stühle zu verkaufen.
Stegmüller . Drudenstr . 6.
I St . r . Anzus. Sonntag.
II bis 1 Ubr.

Er . led. Handkoffer,.
Puovenküche (leer ). Em-
bau -Ofen u. D .-Lackfchube
(36) zu vk. Voggenreiter.
Scbarnharstttrabe 15. 3 r.

Grobe Reisetasche
2000 Mk.. ein Kleid (46)
8000 Mk.. 2rädr . Feder-
wagen 5000 Mk. zu verk.
Schumann . Feldstrahe 19.

Eine «r. Fleischmaschine
(Alexander U. 22). 1 Kn .-
Säge . 1 kl. Hackklotz, drei
Füge, ferner 1 wasserd.
Gummimantel , gr. und
stark, für Kutscher u. eine
eiserne weih lack. Bett¬
stelle bill. zu verk. Riickle.

sWinMrlömlM
(72 X 94) preiswert zu
verk. Flick. Luxemhurg-
ftrabe 2. J

Puppe
ca. 80 cm grob, mit echt.
Saar zu verk. . Weco".
Michelsbera 6. 1.

K7WUW
neu. im Aufträge , für
12 000 Mk. au verk. Oll.
u D. 218 Taabl .-Nerlag.

llmk Basn -Bu pe
billig zu verkauf. Kupfer.
Hellmundstr . 18. 1. nach¬
mittags 1—3 Ubr.
Er . kompl. Puppenküche

u. Puppenwagen zu ver¬
kauf. Näb . Rüdesbeimer
Strabe 34. Htb. 1 l.

lLuterh.
und Kinderstüblch. billig
zu verkaufen bei Paufch.
Lothringer Strabe 31. 3.

Gnterbaltener Puppen¬
wagen mit drei schönen
Puppen u. ein Kinder¬
schlitten au verkaufen.
Näh . Hab. Dotzbeimer
Strabe 46 Htb. 3.

Perschiedene

MtzerspikljoHeg
zu verkaufen : 1 Pferde¬
stall m. Pferden . 1 Eisen¬
bahn mit Schienen usw..
1 Rüstung . 1 Hund. 1 Bär

Reindrr «.
Ranentbaler Str . 5. 1.

ElfenWN , 4i70x 1U0
Lvkomot.. f. Friedensw ..
Perionenw . Halle. Tun »..
zu verkaufen.

Tevel . Riedstrabe 17.
Mod. Dampfmaschine u.

Ernemann -Saus -Kino mii
Filmen , beid. wie neu. »u
verk. Herderstr. 4. 3 r.

Laterna magica
u. Festung zu verk. Jahn-
strabe 8. 1 links.

Mehrere Spielsachen.
fast neu. zu verk. Ha «,
Westendstrobe 39.

2 Bapageikäkige.
Kaufladen . Puvven zu vk.
Krinas . Kellerstr . 11. 6

Leichte Frderrolle
und Eig vreiswert zu
verkaufen bei H. Rahner,
Biebrich a. Rh.. Bahnhof¬
strabe 25.
Ein fast neuer Brennab .-

ßintetpop
ganz in Nickel, zu verk.
bei K. Thiel , Schacht¬
strabe 21. Bdb . 3. Etage.
Ein eleganter Kinder¬

sitz- und Liegewagen,
ein rosa seidener Jumper,
handgebäkelt. neu. sowie
eine Perltasche (Hand¬
arbeit ) au verkaufen . Näh.
zu erfr . Seel . Dreiweiden-
strabe 10. 3.

Kinderwagen
billig abzugeben.

Frau Klein.
Westendstrabe 37. Stb . 1.

Kinderwagen
auterbalten . mit Verdeck
zu verk. Adolf Voehm.
Rüdesbeimer Str . 40 1

Kinderwagen
u. Stühlchen nebst Haus¬
rat au verkaufen . Rehm.
Friedrichstrabe 50. 1.

Fast neuer

Stubenwagen
mit Garnitur u. Einlage,
billig au verkaufen.

Kehler . Abeggstrabe 6.

Klappwagen
Strickkleid mit Mütze für
1—2 I . au verk. Bester.
Scharnborststr . 10. 4 r.

Wien
gebraucht, auterbalten.

deutsche und amerikan.
Fabrikation,

verschiedene Gräben,
im Auftrag zu verkaufen.

Flach,
Stiftstrabe 2. 2.

Schw. Herd zu verk.
Weisel. Frankenstrabe 9.

Zimmerosen
klein u. modern , zu verk.
oder auch für efnen grob.,
auch defekten Füllofen zu
vertauschen bei Demel.
Blllcherstrabe 5. Part.

4 Zimmeröfen
<1 Amerikaner ) vk. Burk.
Seerobenstr . 28 Vdb. P.
Ern elektr. Öfen m. drei

Lamellen vk. Engelhardt,
Helenenstrabe 17. Part.
SlS.k! ftdaicnöe.D

vreisw . abz. Zu erfr . im
Tanbl .-Verlag . M

Küchenherd ^
billig zu verk. bei Gros.
Wellritzstrabe 51. 3.

Kochherde.
Majolika . Emaille und
lackiert, zu verk. Wevaad,
Lothringer Strabe 28.

Gasherd
weih emaill .. neu . 2flam.
(55X55 ) . mit ichmredeeii.
Tisch. 070 hoch, zu verk.

Bohlmann.
Rüdesbeimer Str . 31. P

WM.emaiLl&csijeib
fall neu . eil Voselständ ..
elektr. Tiichl.. Kaffee¬
mühle au verk. Oller«

Regina -Waschmaschine
zu verkaufen . Anzusehen
vorm, bei Haferkamp,
Lebrstrnbe 7.

u. .Hünei tu  wen . ouuii.
Hermann strabe 4._

5 aebr . Elemente
Hit Klingel - Anlagen zu
verk. Rüb . SonnenLerg,
Wiesbadener Strake 25.

2 Mrsd -Nim
Hinter - u. Vorderrad , m.
- vier Bereifung . ,u oert.
Eifert Mauern . 8 S . 1.

Werkzeuge
u . Werkbänke

für Mechaniker zu verk.
Baldur - Werk,

Echierlteia.

3 Stück 5 P8 .. 220/380 V..
1 Stück 4 P8 . 220/380 V..
1 Stück 3 PS .. 220/380 33..
1 Stück 5 PS.. 120/240 33..
ic-lort günstig zu verk.

Segel&Bete
Röm -rberg 12.
Teleobon 5342.

BaöeM?
emaill .. neu . tu verk
£i tf. u-..gLJaZ - ko «6»--g,
Zirübadew .. f. neu. mod.

ger. Form . Plüsch-Äeised..
Robrvl .-Hutki verk. 2—4,
Dennricku Rüdesb . Str . 23

1 Sitzbadewanne
vreisw ., 1 gr. Rohrpl .-
Koffer . 80 vrn I.. 55 breit,
45 hoch, zu verkaufen bei

Wengenroth,
Eltviller Str . 19t>. 1 r.mmdiisem«

mit Ständer , wie neu.
Mell .-Easlüster . Kinder-
ftühlchen zu verk. Derbe,
Albrechlftrabe 15.

MMMnrnillik
weiber neuer vrachtvoller
Marmor, vreiswert verk.

Gerft . Langaalle 52.

Gebe. L- Eifenträge»
ä 10 m lang , lowie

U- Träger
. verzinkte» Drahtseil.
50 rn lang , eine kleine
Welle mit Ringschmier¬
lager und Riemenscheibeu
sowie etwa 50 m Bavo»
dach u. sonstiges au verk.

FLHrina.
Frankfu rter Strahe_H

Kl. Gartenpumpe
mit Rohr ,u verk. Oll .u.
K. 211 an den Tagbl .-Vb
5 SleMsMSWe

au verk. Moritzftrahe 18,
Bart . Televbon 6374.

1 Grube Mist
verkauft Stäbler . Keller-
strabe 14. Tel . 1515.
5 Oanüler -Ve rk äifs"

K «rs . ( « Ml,
Sakko-. Gebrock-Anzüge.
U(.verzieh., Rast .. üoori-
u. gestr. öo !en noch iebr
billig abznaebcn.

Steimann.
Ranentbaler Str obe.

2Kassenschi äM
1 Pianino

stehen zum Verkauf.
Kannenberg.

12 Oranienstrabe 12. ,
Verkaufe me n erstklall.

W lit feil
Näb . durch den beauitr.
Aukt. Hrn . Otto Kannen»
bera. Oranienktrabe 1L
Teleobon 3129.-

Nur

Mod. Eich.-Sveifezimm«
nur 175 000 Mk. mod.
eich. imit . S blafzimmtt
mit 3tür . Eckrank. mit
Wüscheeinteil ina -105M
Kückeneinrichr. 25 000 M-
Ebaiielong . 11 000. Soll
12 500 M-. Flurgarderob»
eckt eich.. Kommode. ,nu^
bäum u. lackiert, bi Um n#
vk. Fischer. Adolfstr. 1.̂

'MMWWmk
3tür .. weih lack. Schlaf¬
zimmer . 3tür . ^ Kleidei-
schränk« in Nubb . u. wem
lack. Küchenschränke' st!uv
narderoben . Metall - und
Holzbetten u . Matratze»
b au verkaufen.

Boaler BlüKervl a^
GuterhalteneTheke
1- u. 2tür . Kleiderscht,
Büro - oder ArbeitstüS.
Stühle u. verfch. brll. Averk. Klapper . Kieme
Sch walbacker Stra tzê R-

Gebr. Damen -Faürrad .,
in lehr gut. Zustand veü.
vreisw . Bind . Motor - N-
Fabrräder . Herrngarten-
strabe 0. Tel . 481. ,

D. K. M lvkötor
Soezialrad D. K. W-.
n.. vk. Bind . Herrnsane
strabe 0. Teterfinn 48ch

Stück . HawsM
auch alle and . Erimes
neu u. gebraucht, zu ueb
sowie kau?« stets a.

Söffer .
(audi « im ttmorLeltt"

gegen Kalla.
N . Grün lew,
SckarnhorststrabeLL

MWMli m  WLlökflS
zu verkaufen.

1 großer Aufsatz, 4 IahreSze ten darstellend, 2 dreiav»
Leuchter, 1 Prunlscha e, alles alt Dresdener Fubr>>
14 Stück gr. seltene Münzen, 1 mehrere 100 3»*.
altet , auf Seioe gesticktes mo!. ittuelles Hand
Näheres unter A. 408 an den Tagbl.-Be laa.^

1 br. Jackenkleid
Gr . 42, zu verkaufen. Schwarz , Ble chstr. 34_

Chausfeurmantel
verschiedene Herrn » und Damenkleider und
Herrnschuhe verkauft billg

(brobatjcheck, tzeUmundstrahe 58.

t y
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Nutze dein Herdfeuer!
Nr. 585. Sette tt.

Spiegeleier mit Spinat
Oder auch mit Feldsalat
SKarm man immer wieder essen  /
— ZRatsam ist. nicht zu vergessen*
S) aß zugleich des Ster des Qlut
SBei der Wäsche *) Stutzen tut .

'3 &rsi£
'tQaJchi

fiibsQäÜJsf-  j

V Persil , das selbsttätigeWaschmiUel,reinigt,bleichtunddesinfiziert
dieWäsche ineinmaligem kurzen Stochen u.bringt durch M̂itbenutzung
des täglichen Sterdjeuers für .die Wäsche größte Stohlenersparnis,  ,

9B- Occasion ! —< —C
Billig an Privat abzugeben : 1 blaurr Cheviot-Damen^
Velour de laine - Mantel, 8 ungetraeen ^ englische
Wintermäntel , grau , braun , eovereoatfarb n, 44 nrd
48, 2 l"aar neue Herren -L ick-Halbscliuhe , 40, spitze
Form , 1 schöner amerikanischer Opossum -Kragen

Kaufe als Fachmann ohne marktschreierstcke Reklame

»nk 8ei6c, kür Psm n.
üaiser - Friedrfch - lUng 69 , P . rechts

Bnllanten,Platin,Gold-u.Silbersachen
Ringe, betten, Zahngebisse, Dublee

Stutzflügel
bis 350 090.

Piano
Neuer Smoking u . Frcck , ev mit schwarzer

u. weißer Weste, getr . Gehrock u. Cutaway für
mittlere Figur zu verkaufen, oder gegen Straßen-
Anzüge zu vertäu chen. Heußer , Nikvlasstr. 2.

. bis »59 OS« Mk.*u kaufen gesucht. Off.
ll-̂ _HTa gbl.-Derlag

Privat sucht

Ein fvsirn gell. ßeilen-Anzüge
Cutaways mit gestr. Ho en einz. Röcke, Gehröcke,
Mster und Raglans zu verkaufen.

Schwarz , Bleichstraße 34, 2 r.

s wsMe

Kaufe
Svenalgesch . f. Strümpfe.
Trikotagen . Wollwaren.
Micke usw.. event . mit
Geschäftshaus.

u. M. 193 Taabl .-B

] PW .. AlS -,
SUber - u.
Dublee-

%Eraupapagei . Amazone
ob. Kakadu , schön in Ge¬
fieder u. ohne Fehler . ;u
kauf. ges. Basel kommt in
beste Tierfreund - u. Lieb-
baberhände . w. abgeholt.
Offerten mit Preis an
Fräulein Emma Langlotz,
Frankfurt a. M.. Liebig-
ftraße 60. 2. bei Huber.

Zierfische.
Eutgevflegte Fische zu

höcksten Tagespreisen zu
kaufen gesucht. OffertenB. 217 an den Taabl.-Vl.

MSPllWU
iuckr zu angemeif. Breis
Mauten uiiD$enen.
Strengste Diskret , zugef.
Off. u. I . W. an »Ala"
Haasenstein u. Vogler.Lanaaaste 26.
Dame sucht zu kaufenBrillant

Ring . Anbänger od. Ohr¬
ring . auch einz. Stein , für
Weibnacktsgesch. Off. u.
T. 199 Tagbl .-Ver laa.

Brillantring
von Privat zu kaufen ges.

Hatba 2oaa. Mainz.
Brand l" Bart.

Ein Herr sucht direkt v.
Privat einen

Brillantring
od. and . Schmuck mit groß.
Stein oder ein massives

Mem &aiid

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

«iS WlMMN
Paal Eageliaaaa,
MelsSerg 13,1. ctot

Hu kaufen eesucht seine

Krmmhllelle

und
- - ' — . - . . - dsrgl.

m Bruch und Gegenständen wie bekannt reell gerolfsenhafL und zu
/  den höchsten Kurspreifen.

GO' II, SilhkMiett-VMgklZ.SlhWllj Stutzflügel
Obere Webergaffe AG.
Bitte auf Hausnummer zu achten.

_ Telephon 1506. On parlö framjals.

umgIkBechstein bevor».)
1su kaufen

-Aender . 3jaSlfe _ajL

ansa -bu  ms

Einser Str. 14, P.

Kl. FlügN
oder gutes

Piano
v. Privat zu kauf, gesucht.
Prers -Ofs. W. 298 T .-Bl.

Inh . C. W. Becke!
kauft zu äußersten Tagespreisen

Brillanten, Perlen,
Gold-,Silber-u.PSatlngegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen aller Art
Reelle Bedienung. Strengste Diskretion.

1ISISKÖ
Ibdii  ömeaMim
I vou Herrschaft zu kaufen

gesucht.
Off, u. E. 298 Tagbl .-Bl
Besf. Klavier

od. olugel zu kaufen gef.
Mme. Etienue.

! Taunusstraße 49. 1 links.
Gutes Klavier

Herrschaftsmöbel
Nachlässe , einzelne Schränke , Kommoden , Vertikos , Bi

Izu kaufen gesucht.
Hatba Joga . Main ».

-Brand 1, Part.

event. mit Mr . Gef. Off.
u. E. 291 Taabl .-Verlag.

Quecksilber
l zu kaufen gesuchtI
Mainz , Mohren-
apoth., Schusterftr.

Welch' edeld. Herrschaft
w. arm . Frau 1 Monte
billig überlassen ? Off . u.- - u .r~ '

bae __ __
und Deckbett zu kaufen

ft. 210 Taabl .-Verlag.
Abgetr. Herrenkkeider

zu kaufen. Offerten unter
M. 188 Tagbl .-Verlag.

Ankauf
von

alten Gold-, Silber-
gegenständen und

sonst. Edelmetallen
z. d. höchst . Tagespreis.
Wilhelm Toussaint

Sch rnhorsth 6.

gesucht oder gegen Ofen u.
Kindertisch zu vertauschen.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlag.  Le

WW8MM
schwarz, einreihig , für gr
Jungen zu kaufen gesucht

. Karge !.Doßheimer Straße 122.

Kleider """Art

WW. UM
Deckbetten. Kissen. Gard .,
Decken. Gold- u. Silber-
iachen. Zahngrbiste . Aus.
stelliachen. Bestecke. Leucht,
uiw. kauft ru den höchst.
Tagespreisen . D. Slvver.
Riehlstratze 11

Telcvbon 4878

Alte guterhaltene
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrich-
8 . fic'ftraße 8~ gaben.

3u kaufen ges. guterhalt.
Reisetasche

in Leder. Näheres Feucht.
Oranienstrabe 56. 2.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Belze re.Brillanten
Gold- u. Silbergeaenft . it.
kauft zu höchsten Vreifen
Frau Stummer
Neugaffe 19. 2. Stock.

mittl . Figur , guterbalt ..
zu kaufen ges. Gerhard.
Schukbera 15. 1 rechts.

Aaitza Nachlasse , . . *vw », v,wi
Porzellan « ?W. flaust gegen sofortige Kaffe

Büfetts,
.w « | * avym jwjv . uyt JlUjjC

Tel. 3253. Jacob Zimmermann , Nerostr. 18.
Diskretion zugesichert._ Reelle Bedienung.

Gute Geige
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter M . 291
an den Taabl .-Berlaa

lblMIlioplM ll. WM

«er . AWs,
MöbelA

kauft and zahlt am beste«
Frau Klein

Coutinitr . .i. Fernivr . H499
ftrack-Änrug.

Mittelfigur , möglichst mit
Hofe. Schrittl . 78—86. zu
kaufen zefuckt. Näheres

S.  Wirtü.
Müblgaste 15. 2. Stock

H«riil!Mii .Whe
zu kaufen gesucht. Ost. u.
" 195 Taabl .-Verlag

MII-U. MMMW
zu kaufen gciuckt. Ost. u
" 195 Taabli -Nertaa

Bettwäjche
vock Privat zu kauf. gef.

Rüdcsb . Str . 20.Haagn.
Linoleum zu kaufen gef

Off ., mit Preisang . an
Klein . Bertramstr . 23. 2.

Waschgarnilur
bauvtl . Becken u. Kanne,
arobes Format , zu kaufen
aei Ana . an Dadiichek.

Antiquar.
Bücher

Ankauf — Verkauf
Buchhändler

Schw &edt,
R ^einstrasse 43

fow. 1 Anzug gef. Ost.m.
Preis S . 21« Taabl .-Bl.

. . yc[gsi  \
kauft z. höchst . Preisen

, lelepM-tlume
j Wandstationen , alte nicht
] mehr brauchbare , kauft

^ Job . Kreber.
-Dohhsimer Straße 105.

Brillanten
Möbel gesucht!

, Schlafzim.. Sveisezim.
I Wohnzim.. Küchen-Einr.

!?«i-Isss, Juwelen , Platin
— Gold - u » Silber-

V a  gegenslände (K

4/ . - ■ -

u. einzelne Möbelstücke.
Off. unter T. 217 an den
Tagbl .-Verlaa.
Wbel . äSäfSTcV

«. Brach ft ® ,

Gold-, Silber-,
PlalingeoenOände

Kleider
, kauft böchstzahlend

E. E. Swver.
zOranrenftr. 23,

Telephon 3471.
_In Privatmann sucht

\ aus privater Hand ein
Herren-Zimmer

Inur erstklassige Arbeit , zu
kaufen. Angebote unter
L. 188 an den Tagbl .-Vl.

Schlafzimmer.
Salon , auch
Wohnzimmer,
Piano . Eßservice

kauft zu gutem Preis.
Ost, u H. IS« Tagbl .-Vl.

IMNkk
mod.. Eichen od. Birke»,
von Privat zu k. gesucht.

Suche

^Breis bis 360 009 Mark)
zu kaufen. Osterten unt.
k,J.  3f_an _ oc LiaaM ^ L
Schlafzimmer

oder eins. Möbel , sowie
Kucke. 1 od . 2 Deckbetten
u. Kisten a. Bettwäsche,
gegen sehr gute Bezahl,
zu k. gesucht. Ost. m. Vr.
L _B - 187 TEjtMJMäL

! Achtung!
Site Bettstekl.. Evrui
Mattaben . a unbrau »»»..
gegen gute Bezahlung gef.
Ost. mit Preis u. D. 187
an_..den Taäbl .-Berla'

ÄsMöüdjti fiitl.
iu kaufen gesucht. Haag«.

udesbrimer Straße 26.
Spiegelschrank
Histett 6 Lederst.. Aus-
ziebttsch. Tevvick. Herren-
«chreibtisck. Vertiko , ru
kauten gesucht. Offert . «.
L _ 1ZZ. Tagbl .-Verlaa.

Spiegel-
oder Kleiderschranr

Vertiko . Waschkonu. ..Tr .-
Spiegel . Schreibt .. Büfett.

kamlDeckbett u. Kisten' zu
lesucht. Ost. u. W. 217 an
ien Ja " “ 'den Tagbl .-Verlaa.

1 Spiegel-
ober Kleiderschrank
öwie Waschkommode und
1 Kiichrueinrichtung sofort
zu kaufen gesucht. Ost. u.
U. 297 Tagbl .-Verlag.

Einfache
Tische

»u kaufen gesucht.
Nero -Werke.

Frankfurter Str . 85.

Mm,  2 Dppilhe
»u kaufen aesucht. Ostett.G. 188  Ta abl.-Verla«.

1Sikliemmr
Mi SMiimer

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E.
13 Goldgasse 13 recSS

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Osterten u. B. 297
an den Tagbl .-Verlaa.

Zahle Valutapreise

Speisezimmer oder
Herrenzimmer.

. Klubmöbel . Teppich
suche zu laufen . Osterten
unter U. 188 an den
Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine
>u kauf. ges. Sulzberger.
lldelbeidstr. 75 Tel . 772.

stable hoben Breis für
Schreibmaschine

Schrolk-Wabl . Kirchg. lg.

kür Juwelen , Höchstzahlender für Platin,
Gold - und Silbei —Gegenstands

Zahngebisse
in EdelmetaU u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennsth 'te , Kontakte.

Speisezimmer
Schlafzimmer

sowie einzelne guterhalt,
iMöbelstücke von jungem
jEhepaar aus Herrschafts¬
haus £u kaufen gesucht.Preis -Offerten u. S . 294
an den Tagbl .-Verlaa

Heesen , Wagetnanostr. 21. Me « - EMUlW
, aeluckt. Ostert . u. L. 18'
>a» de» Tagb !.-Verlaa

Große

WgsAlisßM
m. Kupferttomme ! wenn
auck reparaturbedürfiia.
kauft P2üüm

Lomenftein . Eieben.
~ ' bstraße L

Eine gute Wäschemangel
zu kaufen gesucht,

iseur Rollinge
Palast -Sotel.

Federrolle
mit oder ohne Pferd , zu
k »es. Karl Hattemer.

«uterh . Leiterwagen.
1—2 Zentner Tragkraft,
zu kaufen gesucht. Näh.«roh. Hrllmundftr.
nackm. 1—3 llbr.

18. L

MMM
nuterb ., zu kaufet, gesucht.
Offert , mit Preisangaü:
-V.-~.3 - 211 Tagbl .-Verlaa.

Puppen wage«
guterbalten . zu
Off. u. D. 213
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Trinkt das giti Mainzer Aktisi-Bier!
Niederlageg

Wiesbaden:
Mauergasse 6.
Telsphon Nr. 577.

[ wfMe 1
Schone, nicht zu kleine

Puppenküchen-
Möbel

oder ganze Puooenküche
zu kaufen oder gegen
Kohlen oder Kartoffeln
.u taufchen gesucht. Näh.

ent fiellmtmbftt . 51.
Guterbaltene

Purvenküch«
zu kaufen gesucht. Zu
erfr . im Tagbl .-Berl . Ls

SeSeuösUmgstöqjer
1(1—12 clektr. Pendel für
Ladenaesch.. mögt, aleich-
mäßia . gesucht. Orfen.
Morihstr , 6 Tel . 6374.

Giiterbaltene-Badewanne
gesucht. Event , können
Lebensmittel a . Zahlung
geliefert werden . Off . u.
B 210 Taabl . Verlag

üijßner MchsnschM
ZU kauf, gesucht. Brauner.
Lebcrberg 1« 1.,

Kleinere gebrauchte
Hobelbank

ZU kaufen gesucht. Anaeb.
an Ist. Rauch. Röder-
ltrake 39/41.

Felle Ha!«
von 300 M . an kauft

Mitter,
Mauergasse 19. Htb . 1.

McheriIliMIetlrlle
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

6.  E . ebnet,
Oranienstr. 23

Telephon 3471.

Enterb . Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. u. E. 211 Tagbl .-Bl.

Soaröfchen zu kauf. ges.
Scholl, Eobenstraße 30.

Bitte überzeugen
" Sie sich!

Ich zahle immer höhere
Preise wie die markt
schr- lerisch»- Konkurrenz i.

sämtliche brauchbaren

Wiek. Alle
AteHinalüiter . Zink.

Dadewaunen . Oeseu.
Metalle . Eilen uiw. usw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2237.
Bestellung , w. ioi. abgeb.

»liig» silh gichm
Wienp, Mn 6ie

M . MikN
zklWsSAM

Bücher. Seite . Akten.
Journale . Pappdeckel.

Altvavrer . Lum».. Eisen.
Kuvker Messina. Ble ».
Zinkwannen . Zinngeschirr
usw. verkaufen, ohne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Preise die hier
veröffentlicht lind, ent-
svrecken lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sachen,
den ick bezahle.

Feigenbaum
Elto . Str . 18. Tel . 4838.
Bestell, w. sofort abgeh

Geschäft zu kaufen gesucht
g eich welcher Branche, mit oder ohne Warenlager , am
liebsten m .t Neb nräumen , in !eb aster Laufstraße.
Preis bis I Million Mark . Verwicklung wird gut
f'onor ’ert Offerten eibe.en unter M. G 5384 an
Rrdo f Mo se, München._F8 <>iss!
»Brillanten

Zahngebisse
Platin

Dold - u-Silber
erzielen Sie nup bei fh.

Für
Perserteppiche
Perserbrücken

bis 30000 Mark per Quadratmeter . An¬
gebote mit Größe u Preis unter G. 5771 an
Ala-Haasenstein & Vogler , Karlsruue , Kaiser-
stralie 136. F47

Salon - Flügel
uur gute-- modern S Jnstr me n, zu hohem Prei ;e zu
kau en gesucht. Schristl. Ang. mit Be chreib. u. Preis
erbe en Hotel Quisiiana ". Ge'u . Roser ._ _

An- und Verkauf
von

Automobilen
r,£nxns'o.£ashnagen

r!

Ebenso ste le ir.h mich technisch
zue Verfügung bei einem Ankauf
und Verkauf von Automobilen»

Karl Sichetman» sen.
Dotzheimer Str. 68. Tel. 4141.

gejen-
stände

tzvhe Preise
zahle ich für Lumpen,
gestr. Wotlump ., Ncu-
tuckabfä le. Flaschen.
Papier Knoche«, Reh-
«nd Hasenfelle. Eisen,
sowie ämtl . Metalle.
Fra » W. KiereS, SSir.
Wellritzstr.3S Tel.1834

50 Mk.
das Stück zahlt für gute

LEweMMl!
di« Wein -Eroßbandlung

Simon u. Co^
Rbeinstr . 88.

Jedes Ouontam
brauchbare

kauft stets »u höchstem
Tagespreise

lt !a'>chenhandlnna

Eugen Klein
Roonitr 4.

Telephon 5l73.
Laaer Vorkstrake 7.

Bestell ungen w. abaeholck
5000- 6000 leere
Sektsiaschen

zu kaufen gesucht, höchst
»ablend.
Karl Hirtes,
Mainzer  Straße 149.

Gebrauchte
Rheinwein flaschen
ü 50 Mk.. läßt abholen
Kolouskn. Tobh . Str . 23.

Sekt» Maggi -. Wein
Kognak- und alle sonstig.
brauchbarenFlaschen
kauft ständig ru hoben
zeitgemäßen Prelwn
F aschenbandl. Sch. Still.

Blücherstraße ». Dos.
T-levbon 8053-,

59, D
gegenüber Kaufhaus Blumenthal , Eing . großes Tor.

Urgenierter Veikau r. Te 'e ^ foon 4394.

Klause als Fachmann

60!lh Sllltt-, WUmeiiMe
WWW und Dublee.

Zahle höchste Tagespreise.
Ungeniert und diskret. — Luxus- u. umiatzsteuerfrei.

% Ott . MM . 21. El«,. B.

AnkaufM Verkauf
Antiquitäten, Konstgegenstände, Perser Teppiche,
SjssL eingelegtB MöjsI  und Sc’.muckgegsnständs.
Offerten an Abt . Raumkunst . Tel. 3288.

. Schützenhofstr . 1, I. Geöffnet»an 10-1 >>. 3-7 Uhr. .
% — — ^

‘Rn- und Üerkauf
guter Qemälde

aus 9rioafbesitz

fKunsthandlg . R̂eichard,
^Taunusstraöe 1ö. 961

Ales.'lMck
Ft zu höchsten Dreisen

Kimvel.
leine Langgasse 2. 2.

Televbon 3034.

Ganze Bibliotheken Und einzelne Werke

kaufen mir stets za kochst.Preisen
Heinrich Staadt , Antiquariatsabteilj).

Bahnbolstraße 8 1024

EoMa -ZäHne
helle, obere sechser Garnituren , in größeren Posten
gesucht. Offerten unter R . 4112 an den Tagbl.-Berl.

Nnksul, flbbruduDerraerlung
von Maschinen und maschinellen Ein¬
richtungen jeder Art, ganzer Fabrik-

urternehmungen aller Industrien
übernimmt laufend mit eigenem Personal

•Jäger&Co.tä"Morüzstr
5.
AI-Eisen- und Meta IgroShaidlung.

Wer gibt deutscher Dame

ftonj.eproöiuntraidit
ONert . mit Preisang . u.
S . 213 an den Taabl .-D.

Unterricht
lM Lauten -, Mandolinen-
und Zitberlviel erteilt.
Off. u. L. 139 Tagbl .-V.

{säten *©etiiÄ]
Verl . Dienstag abend

Pelzkragen . E . Bel . ab».
Platter Straße 102. 2.

Arme Frau verl . gelter«
Ledertaicke

mit Inhalt . 4000 Mark.
Der ebrl . Finder w. aeb.,
diel a. Belohn , abzugeb.

Krau Krasnohorskr.
Kleine S?f|pQan)ie 2. l ._

Entlaufen
kleiner schwarzer Schäfer¬
hund. 3/ - Monate alt.
mit gelben Fußen und
Brust au? den Namen
.Harry " hörend. Freitag
abend entlausen . Gegen
gute Belohnung abzugeb.
bei Kahl . Humboldt-
straße 5. Televbon 1598.

Ein Ohrring . Saphir , mit 8 Brillanten,
verloren a - s dem Wege Nerotal zum Kurhaus.
Abzug -den bei Juwelier Her, . Webergase.

EeMl.EnMluWN
Fuhren

in und außerhalb der
Stadt . „

1515 Itlepmii 15 5.
Fuhren aller Art.

Solz . Kohlen . Kartoffeln.
Waren . Möbel usw. in u.
aubeib . der Stadt , werd.
billig ausgefübrt.

Televbon 1811.

Patentbüro
AdolfstraBe 9 .

Sackhandluig mit Reparatur-Wsrkstätta
H.Zellerkraut

Göbenstr. 16 Wiesbaden Telephon 4315
empfiehlt sich zum Einkauf
aller Arten von gebrauchten
Säcken aus Jute -, Textil - und
Papsergewebe für alle Zwekesowie

Packtuch u. Sacklumpen
Zahle allerhöchste Tagespreise.
Säcke werden abgehoitm

Ausgekämmte Frauenhaare
(Wirrhaare ) kaufe jedes Quantum zum Höchstpreis.

K. LSbia , He >«enstraße 2, 1. Et«,»e._

IIutmW1
Jeune ötrangere donne

le$ons de conversation
frangais-aüem md.

Off. s J . 213 Ta bl .-Verl.
Geb. iunge Dame

(Französin ) erteilt Unter¬
richt und Konversation.
OK. u . T. 213 Tagbl .-Bl,

Franz. Unterricht
von Herrn gesucht Offert.
u. E. 212  Taabl .'Bering.

ÜSfw
. iolin - u. Klavierunter-

richt. Grrichtsstraße 9.

Mainz
Kaiser -Friedri hstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jänr .), z. Obersekunda,
Prima u . Abitur : auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolue,
große Zeitersparnis
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Iseuburg-
vtraß» 13 7, 0. 1 St.,
12V,- 2‘/, , S- 7-/-.
Fernspr . 3173. F181

Zur Uebernalnne vonBchsllhlllilg
Prüfung und einschlägige
Arbeiten k. noch ermge
Kunden annebmen . .
I . Tbiel . Biicherrevtsor.

Bismarckrinn 10.

Reparaturen
an

Motorrädern.
Fahrrädern.
Nähmaschinen.
Grammophone ».
Dezimal - und

Tafelwagen
werden prompt und billig
ausgefübrt . _Eduard Lübke.

39 WellriMraße 39.

Reparaturen
Neuanfertigung

keinSechan. u. elektrischer
Apparate

sowie Ausarbeitung von
Erfindungen führt aus

Albert Spies
Merkstätte für Feinmech.

und Elektrotechnik
Nettelbe ckstr aße 15.

Rolläden
und

3Mitn rmrleil
Svezial -Werkftätte

Wilh . Krombach,
ckankenstr  19 . Tel . 2156

Drei junge Herren
Mitte 20er Jahre , suchen zweck Eiweckerimg ihrer
franzSsischen Eprachkenntnts .e zweimal wöchentlichAbendunterricht.
O'f. mit Preisang . un 'er T. 205 an den Tag '-l.-Verl.

Anmeldung zum Tanzunterricht
nehmen w.r jederzeit freundlich entg-gen.

WzsM«.WM u.M .HL esdmJft.w.10

Frankenstr 19, Tel . 2156,MeMWe
werden sauber geflockten.

LWkMmen
aller Art empfiehlt F201
Blindenanstalt

Backmanerstraße 11.
Fernspre cher 6036- _

Schicku. vreisw . werden
Kleider . Wäsche. Hute
Teeouov .. Lamvenschirme
Sofakissen. alle Häke.arb.
usw. anaefertiat . Off. u.

(hier sremdi. sucht Kund,
in u. außer dem Hause,
auch Ausländer . Offert.
1, " > 21k Taabl .-Berlag
Fräül . n. now Hand

arb . in Loch. u. Richelieu,
arbeiten an Diierten u.
W ,̂2UFlDd en ; ag,bl..M
'T . Flick, übern. Aushess,
von Kleidern u. Wä che.
Tag 130 Ml . Offerten u.
O. 212  an de» Tagbl ^Bl.

Perfekte Schneider,«
n. n. Kunden an . Karser-
Friedrick -Ring 34. 4. Et,

Wäsche
,um Waschen und Bügel«
wird angenommen . Adr.
im Tagbl .-Berlag.  El
Waschfrau bat noch Tage

frei . Fr . Trrft . Hellmund-
strabe  31 . Bd b. Maas.

Ondulieren
u. Fristeren . maß. Preise.

Frl . Freeb.
Platter Straße 10. 2 St.

s UhW«
Dame mit groß. Wobn,

u. gediegener Einrichtung
sucht zablungsfäbisen ge¬
bildeten Herrn als Mit¬
bewohner . Offerten unter
E . 206 an den Tagbl .-Bl.

Färberei
(Kundschaft) zu verk. Off.
u O. 215 Taabl .-Verlags

Pili
2 Blähe Parkett oder 1,
Rana o. Loge, im Achtel-
vder Viertcl -Abonn ges.
Offerten an Sichel Park-
sfraße - -

Ein Klavier
ZU mieten gesucht.

Schristl . Oft mit Breis
nach Abeaastraße 3 an
TateooMan.

8 Klavier
zu mieten gesucht. Aeuß,
Preis - Offerten erbeten.

A. Rischkopf.
Rbeingauer S tr ane 24. 3.

Tausche.
TnNellil ' ^ lsgel

«egen einen Schreibtisch.
Off, u. D. 212 Tag bl -B.
Privat -EntbindungsbeiN.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rbein-
straße 40 Fernruf 309E

Mädchen
7 Jahre alt . als eigen
abzuaeben. Offerten unt.
U7 Tönbl .-Perlg g. , ■Damen
können ihre rig. Kleidung
nähen oder ändern unter
fackmänn. Leitung u. zu
vorteilhaft . Bedingungen.
Näheres bei König . Dotz-
beimer Straße 35 3.
Es ist Ihnen sofortig«

Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dietz. Wwe„
Luilenstraße 22. 1. Stock

Telephon 1599,_ _
Vornehme Ehen

vermittelt diskr . u. reell
Frau Ella Tischler.

Grabenstraße 2. 2. Stock

'MhOiilhWlM
Witwe o. Kinder . 46 I,

mit eig. Heim. Haus u.
Bermögen . w. mit best.
Beamten bek. zu werden
zwecks Heirat . Vermittler
oerbeten . Off. u. K. 214
an den Tagbl .-Verlag.Beamter
Akadem.. 30 I .. mit eid.
Saus u. aröß . Barverm ..
w. bald . Heirat , auch mit
b. Landwirtstockt . Ernst«
Oll . mit Bild u. K. «033
an Ann .-Erved . D, Frenz.
Babnhofftr . 3. Anonym,
Bermittl . u. vostl. Zweckb
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Wiesbadener Bettfedernhaus und Bettenfabrik
Mauergasse 8 u 15.

Elg. Bettfeifernfabrikation. Größtes u. ältestes Spezialgeschäft am Platze. Gegr. 1909«
Allerstrengste Reellität . Allerbeste Qualitäten.

Eisenbetten Steppdecken
Konkurrenzlos billige Preise.

Eig. Matratrenfabrfkation
Größte Auswahl.

Kinderbetten
Hoizbetten

Patentrahmen

mil Halbwoll- und WollfüllungDaunendecken
rrit la DaunenTüllungSchlafdecken
in Baumwolle , HalbwpJ'e Wolle

MaträtZen eigener Fabrikation
allerbestes Material

Seegrasmatratzen
K.-Wollmatratzen
Kapokma‘ratzen,Haarma ratzen

Bettfedern
und Daunen

eigene Fabrikation
Fertige Kopfkissen
FertigeDeckbetten

©eDsnfet zw MihnchlsWe auf
unfein ellernlofm ifinDer!

Der Vorstand der Kinderbewahranst ^lt,
Schwalbacher Strafte 8l.

Gaben aller Art, auch etrageve Ke.der und Schube,
werden gerne ab-eholt. F206

Weihnachtsbitte der Blindenanstalt.
Die. Blindenanstalt, sowie das Blinden-Männer-

und Mädchenbeim bitten ibrc Wobläter u. Freunde
um eine Gebe für den Weihnachtstisch. Unsere
Kinder und Erwachsenenerwarten, datz wir ihnen
auch in dickem Jabre wieder ein krobes Weibnaäus
fest bereiten. Wir wissen aber nicht, wie wir die
Gelder beschaffen sollen, um allen nur eine kleine
Freude machen zu können. Wir wenden uns daber
wieder an den so oft bewäbrten Wobltcittakeitssii"
der Wiesbadener Bevölkerung mit der Bitte bei
ibren Soenden der jetzigen Teuerung zu gedenken

-Gaben werden mit herzlichem Dank non dem Verlag
des »Wiesbadener Tagblatts " (Tagblattlaus . Aus-
kunftss' altern Kaufmann B. Enders. Michelsberg
nnm Vorstand der Blindenansta t. sowie in der
Blindenanstalt. Backmanerstrakie 11. enlgegengenom-
men oder auf unser Girokonto bei der Nassauiiche"
Londesbank erbeten. ^204

KeihisUsbiite des MungsMa
(Wobltätigkeitsanktalt. gegründet 1853).

Im Namen unserer SO armen Kinder, die zu¬
meist auf eine frenblole Jugend znrückblicken. bitten
wir edle Menschenfreunde um Gaben der Liebe für
unsere Weibnachtsbcscherung. Sorge und Not
mancherlei Art sind wie in allen Anstalten unsere
täglichen Begleiter.. Umsomehr bofsen wir aui.bellende" Hände. die bereu und. in dielen schweren
Zeiten den Kindern eine besondere Freude zu
macken. — Gaben können aus Wunsch abgebolt
werden (Teleobon 2905, oder dem Bankkonto der
Anstalt. Wiesbadener Dank für Handel u Gewerbe,
oder dem Verlag des ..Wiesbadener Tagblatts"
(Auskunftsschaltei) znaewieien werden Auch die
Mitglieder des Vorstandes sind bereit, solche in
Emvmng zu nebmcn. Wir Ivrechen im voraus ftr
alle Zuwendungenden berzlichsten Dank aus ! F211

Plärrer Bender. Sonnenbera. Vorsitzender.
Pfarrer Grein. Wiesbaden. Üedrstr. Pkarrbaus.
Lehrer Daovr-ch. Wiesbaden Dorkst-'atze 5.

SAmtsg.'N.Sckoeler.Wiesbaden.K-Frür.-R.25.3.ifnrrer Conradi Igstadt,
andwirt Schneider. Biebrich am Rhein.

Direktor Sühne. Rettunaslaiis.

Makulatur
zu laben im

Tagbl.-Verlag
Lcholterdalte recht«.

t Älitz-dklies~)

Waise
b Landwirtstocht.. 21I ..
mit Haus. Feld u. Wein¬
berg u. bar. Vermög.. w.
mit e. neit. Herrn zwecks
Heirat bek. zu w. Ernste
LU. mit Bild u. H. 88-2
an Ann.-Erved. D. Frenz.
Babnbofstr. 3. Vermittl.
anonnw ». vostlaa. verb.

EUMnuriianerin
mit reichem Erbonkel w.
Bekanntschaftm. vermöa.
vornehmen Herrn. zwecks
Heirat Adel erw. Off.
mit Bild und Rückv. uni.
fl, 203 an den T--a -l -B

Einheirat!
Kinder!. Kriegerswitwe

?0 I .. mit &aus u. gutg.Geschäftw. lick mit bess.
v»rru bald w. zu verb.
Ernstb. nicklanon. Ofl. m.
Bi,d an die Ann.-Erved.
Ĥ Giele. bier ^Rbeinstr.

Aelterer neb. Herr mit
Suiem Eink"nim. sind. d.

Heirat
Äver gab. sebr bäuslichen
Lame die Einrichtung u.

Mnbn . bat ickiön. tra it s
Sfim. Bitte nick tanon.
pttffc unter 5 207 an
»en Taabl .-Verlaa.

Meine Verwandte, schuld¬
los acsch.. bübicke jugdl.
Erscheinung. 40 I .. mit
eleg. ringer. 4-Z -Wohn..
sucht Herrn in guter
Position zwecks Heirat
kennen zu kernen. Off. u.
I 212 an den Toa bl.-V!

JETZT:

11
Oranisnslr.

ii
(Neben dm

Realgymnatium).

DRUCKEREI! nJETZT
— ■ii i«

11
Oranienstr. §

ii
(Neben dm

Realgymnatium).

Das Johannisstift
bittet herzlich um eine

0BT Weihnachtsgabe "TH
in dieser namenlos schweren Zeit. F207

Frau General Bennin , Frau Direktor Schipper,
»aiser-Friedr.-SUng 80. H ldastrafte tv,

und Tagblatthau » (AuSkunftsschalter).

Lsrllin-AniMMi
Ser Koteis„Metropole"

Direktion: H. Habets. Wilhelmstraße 8—10.

Anerkannt gute Kflche
Lunch M. 1500.-
Kaffee M. 500.-

Diner M. 2000.—
Souper M. 15ü0.—

Ausgezeichnete Weine , Liköre und Biere.

2355330

astwirt. Witwer. 44 I ..
äugen. Erschein.. 1.70 gr..
m. 3 Kino. u. gutgeb.
Geschäft in eig. Hause,
wünschtm. gesbäftstücht.
Dame zwecks bald. Heirat
bekannt zu werd. Strenge
Diskr. Ausf. Offerten m.
Bild, das zurückgel. wird.
u. L 215  T ogbl-Verlag.

Heirat.
Witwer, alleinsteh., nicht

unvermög.. gesund, streb¬
sam. lebensfrob. mit gut.
Einkommen, möchte lick
wieder verehelichen, am
liebsten Einheirat. Off. u.
U. 215 Taobl.-Verlag.

Geist fiffsmann
ges. Alters, mit gutem
Geschäft, w. mit einer
Dame od. Witwe (ohne
Anb) bekannt zu werden
zwecks Heirat. Oikert. mit
Bild unter W. 280 an
den Tagbl.-Verlag._ io _
Suche für m. Bruder

Einheirat
37 I .. statt!., herzensgut
(Bäckerm.-Sohn). Betrie.
egal, auch Londwirtschalt.
Angeb., mögl. mit Bild
u. ..Pferdesrennd" bauvt-
ro stlooernd Wiesbaden.
Geb. Fra ul.. 28 I ., evgl.

geschäftstüchtig, m. Wobn
». Vermöa.. sucht durch
Heirat Lebenskameraden.
Offerten unter M. 212 an
den Tagbl.-Verlag.

Junaes Mädel!
21 I . bäusl. erz.. musik..
et. Derm.. wünscht netten
Herrn kennen nt lernen
zwecks Ebe. Eesäu>S" OU
unter O. 208 an den
Tagbl.-Verlag.

AllsgöSeWil liesi&mmm»Ms.
Adelheitzstrafte:

Lehmann. Ecke Adolksallee.
Adolfsallee:

Groll. Ecke Goetbestrafte.
Albrechtftratze:

Kraule. Albrechtstrabe 34
Dahnhofltratza»

Eiekl. Rbeinstrabe 27.
Bertramstrafte;

Prinz. Ecke Eleonorenstrabe.
Bismarckrtng:

Loth Nachfolger. Ecke Porckltrabe.
Bieichftrafte:

Schott. Ecke Hellmunditiabe.
Blücherftratze:

Breis . Blücherstratze 4.
Dambachtal:

Hendrich Nachf.. Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Strafte:

Weber. Kai!er-Friedrich-Ring 2.
Faulbrunnenstrafte:

Vierich. Faulbrunnenstrafte 2.
Feldstratze:

Schwenck. Feldstratze 24.
Steimel. Feldstratze 10.

Eöbenstratzer
Enders. Eöbenstratze 7.
Breis . Blücherstratze 4.

Helenen stratzer
Dorn, Hekcnenstratze 22.
Gruel. Wellritzstratze 9.

Hermannstratze:
Fuchs, Walramitratze 12.
Jäger , Ecke Hellmundstrabe.

Hirschgraben:
Wüst. Cteinaasse 0.
Abmub. Webergasse 51.

Iahnstratzer
Maus , Iabnstr . 2. Ecke Karlstrabe.
Friichke. Jalmstrahe 40.

Äaiser -Frledrich -Ring:
Weber. Kaiier-Friedrich-Ring L
Frischke, Jabnstratze 40.

Kapellenstratze:
Hendrich Nachs.. Dambachtal.

Karlstratze:
Bund. Ricblstrabe 3.
Mau». Iabnstr . 2. Ecke Karlstrabe.

Morttzstraste:
Richter Witwe. Ecke Albrechtstrabe

Oranienjtratze:
Kraule. Albrechtstrabe 84

Rauenthaler Stratze:
Dlebl. Ecke Walluker u. Erbacher

Etrabe.
Mehlstratze:

Buud. Niedlstraste 3.
Röderstratze:

Adam. Röderstrabe 27.
Nömerberg r

Krug, Römrrbrrg 7.
Hecv. Römerbcrg 29.

Nhctnstratzs:
Eietz. Rbeinstratz- 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecke Webergasse.

Schuigasse;
Rhönisch. Schulgasse 2.

Schwalbacher Stratze:
Maus . Ecke Adlcrstratze.
Minor. Ecke Mauritiusstraba

Sedanplatz:
Kuiat. Westendstrobe 4.

Lteingasse:
Wüst. Cteingaste 6.
Ernst Nachfolger. Sieingakle 17.

Walramstratz «:
Fuchs. Walramstratze 12.

Webergasse:
Abmub. Webergasse 51.

Weilstratzer
Adam. Röderstrabe 27.

.Wellritzstratz «:
Gruel. Wellritzstratze 9.

Westendstratze:
Kuiat. Wcitendstratze 4.
Wilhelme. Westendstrab« 11

Yortstratze:
Laib Nachfolger Ecke Bismarckrin,Becht. Gneisenaustratze 19.

Zietenringr
Potbs, Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenrina i jm
IIUtlililiiiiiiiii ili Miiiiiiini iii uiirtiaiiMMBlIinPBCi^ ^

Totenfeier
veranst. o. der kreireli«? .
Gemeind». Sonntaa. 20.
Nov.. nackm. 4 Ubr in d
Aula des Lmeum« I am
Schlotzvlatz. Redner Pred
Tlchirn. Gelang!, u. muli
ka lisch« Darbietung. Zu
tritt frei k. iederm. F386

[wWe AiizeiW
Sonntag. 28. November

Evangelische Kirche:
lTotenkeier.)

Sammlung für das
Diakonisten . Mutterhaus

Paukinenstift.
Marktkirche. 10 Uhr: Prr.
Rumvk. lAbendmabl.l
Mitwirkung des Evang
Kirchengesang-D reins
5 Ubr: Bkr. Schühlrr.
lAbendmabl.1

Brrgkirche. Samstag , abd
8 Ubr: Gefallenen- Ge¬
denkfeier der chrMlichenJugend Wiesbadens. —
Sonntag. 10 Ubr: Pfr
Siebt kAbendmahl.) —11.30 Ubr: Kindergotte»,
dienst. Pfarrer Grein.
5 Ubr: Plärrer Grein.
lAbendmabl.) — Taufen
u. Trauungen: Pfarrer
Diebl. Beerdig.: Dekan
v . Beesenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr: Bh
Merz. lAbendm.) Mit,
Wirkung des Ringkirchen¬
chors. 5 Ubr: Pfarrer
Schmidt. (Abendmahl.)
Liturg. Andacht unter
Mitwirkung de» Ring
kirchenchors.

Kkare- tbaL 10 Ubr: Plr.Schmidt.
vutberkirche. 10 Ubr:
Hofmann. kAb̂ndmobl)
Mitwirk. d«s Gemischten
Cbor» v. Verein wristl.
sunger Männer. Vorm
11.30 Ubr: Kindergotie»,
dienst. Pfarrer hr . Ott.
2.30 Uhr: Totenfeier in
der Knvelle des Süd-
friedbofes. Konstst-Rai
Kortbener. Mitwirknno
des Gemischten Ebors
des Vereins christl. jung.
Männer. 5 Ubr Liturg.
Toten- und Eesallenen-
feier. Pfarrer vr . Ott.
Oeckiester. Einzelgesang
sAbendnmabl.) Dien»,
tag abd« 8 Ubr: Bibel
stunde. Wr. Hofmann.

w*.,fHenuHi. 10 Ubr
Pfarrer Eichboft.

En. vereinshans . Platter
Str . 2. Sonntag. 1130
Ubr: Kind-"-gotte-,dienst
Pkr. Schützler. Abend"
030 Ubr: Bibelstunde
Mist. EnderNn. Mitt¬
woch. nachm 8 Ubr
Bii>eUtunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche.
BanUâ iuskirche. HeUig»
Messen: 0. 6.45 u. 12 Uhr
Amt 7.30 Ubr. Klnder-
aottesdienst 8.40 Ubr.
Hochamt mit Predigt
10 30 Ubr. Nachm. 2.30
Ubr: Kawnninion-llnter-
richt. Rachm. 5 Ubr:
"'bristl. Milttorverein m
Brediat. Abentz, 6 Uhr:
^ ' »uzwea - Andacht. —
A1̂ch,ntaas bell Me0»n
6 30 7 .40 U. 0 .15 Ubr
Freitoa. 1. De' br.. 0"N
630 Uhr an: Anbetung
de« Alserbeisi"sten. —
Schsutzondacht mit Um-
gana abd" 6 Ubr
aeleoenbeit: Sanntaa
wo'-a-n« von 6 Ubr an
Samatoa nachm. 330
bis 7 "nd u- ch g
an ollen ^ "ch' ntagen
nach der Bltaik

Maria -HIlskirche Heilige
Mesien 6.30 u. 8 Ubr.
Kindtrgottesdienst 9 Ubr
Hochamt 10 Ubr. —Nachmittags 2.15 Ubr:
Ehristenlebre u. Andacht.Abends G Ubr: Anüacht
für die Anliegen der
Kircke. An den Wochen¬
tagen bcil. Messen 6.45,
7.40 und 9.30 Ubr. —
Freitag . 7.30 Ubr: Serz-
Iesu-Sübneamt. Abends
615 Ubr: Herz - Jeia-
Andackt. Deichtgelegen-
beit: Sonntag , morgens
von 6.15 Ubr. an. Don¬
nerstag von 5—6 u. nach
8 Ubr. Samstag von
4—7 und nach 8 Ubr — '
Samstag . 6 Ubr: Salve.

Dreifaltigk. - Pfarrkirche.

Messe. 9 Ubr: Kindcr-
gottcsdienst. 10 Ubr:
Hochamt. — 2.13 Ubr:
Ebristenlebre und An¬
dacht. 6 Ubr: Rosen¬
kranz-Andacht. Wochen,
tags heil. Meffen 6.30 u.
7.30 Ubr. Heichtgeleaen-
beit : Sonntaa früh von
6 Ubr an. Donnerstag,
nachm. 6—7 Ubr. Sams¬
tag 4—7 Ubr und von
8 Uhr an.

Notkaoelle ,nr bl. Elila-
bo-t, 1"' r„n,xn!b"sschule1.
Heil. Messen 7.30 und
11.15 Ubr. Kindergottes-
dienst 8.45 Ubr, Hoch¬
amt 10 Ubr. — Rachm.
2.30 Uhr: Ebristenlebre
für die Mäd-den. Abends
7 30 Ubr: Andacht mit
Segen (351). Werkt.' bl.
Messen um 6.45 und
7.45 Ubr (Schulmesse).
Boschtaeloaenbest Sams¬
tag nachm. 2.30 bis ?
n. nach 8 Ubr. Sonntag,
früh von 6.30 Ubr an. —
Heil. Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
diensten u. nach Bedarf.

Altkaibolische Gemeinde.
Frirdenskirche. Schwnl-
b"ch,r istr "», 10 Ubr:
Amt mit Predigt. Plr.Eder.

Ev. - larb Dreieiniqkeits»
Gemeind«. Kicdricher
Etrotze 8. Pormittags
10 Ubr' Prediatgoites«
dienst. Pfr . Eikmeier. >

Toanael.-luth. Gemeind«̂
der lelbständ. evgl.-lurh.
Kirche in Preutzen zuge¬
hörig. Dotzb Str 4. 1.
Dorm. 10 Ubr: Eottess
dienst.

Savtistrngemeind«. Adler-
stratze 19. Porm. 9.30
Ubr: Bibelstunde. Dorm.
0.45 Ubr: Kindergottes-
ienst. Nachm. 5 Uhr:
predigt (Pred . Wein-
old. Worms). Abends

6.30 Uhr: Jugendgottes«
dienst. Mittwoch, abends
130 Ubr: Bibel- u. Ee-
eisstunde. Pred . Urban.

Christliche Gemeinschaft.Aula der böb. Töchter-
Schule am Schlotzvlatz.

ing. Mublgasse. Jeden
onntag. abds. 8.30 Ubr:
oangelisation. Jeden
filtraoth. abds. 8.30 UbrB'belstunde.

Nruavostsliichr Gemeinde
Oranienstr. 54. Nachm.
2.45 Ubr: Kindergottes-
dienft. 3.30 Ubr: Vauvt-
gottesdienst. — Mitt¬
woch. abend» 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Freirrliqiiile Gemeinde.
Totenfeier, nachm. 4 Ubr
in der Aula des Lyz. I
(Schlobzüatz) von Pred,(Schlobslotz
tMr« *.
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Vertrefer: Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712. F 83

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kai *. Gold 750 „
14 kar . Gold 585 „

j 8 kar Gold 333 gestempelt.

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

Klubsessel
ln bestem Rindleier , Oerd « . Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , iismarckrinj 19.

I Dürkopp-Fshrrädsr
Ersatzteile , Zubehörteile

Reparaturen.

I Fahrradhaus Lübke , WeÜritzstr. 39.

Kn̂ herds
für Kohlen u . Gas,

Oefen
aller Art,

KnuISfn
Ofenschirme,
Kehlen kästen.

Haus- und Küchengeräte

M. Frorath Nacht.
Kirchgasse »24 . 1064

Für Metzger, Hotels, Händler
und Haushaltungen!

Prima Winter -Zwiebeln
in Zkntnersäcken zum billigsten Ta erpre S.

Näheres Siheinstra 'ge 84 , 1 St . Telephon 1731.

ij Puppen -Klinik
Unsere

THTTTTnniTITtITTTTTTTHTTTnnnflTtrnwnTtnTITITfftnTnTIHTTTTTTHnTtTirnTfTITTfTTIfTtTOYrnTTn'ITtrtfttiniTnTin

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
iiniiiiiinmmiri:mm

i:: Jede Reparatur wird sauber und
prompt unter fachmännischer

Aufsicht ausgeführt . Km
:i ►

i| Ersatzteile für Puppen sowie sämtL Zubehör¬
teile für Maschinen in größter Auswahl.

1> _

i Blumenthal

Strickjacken,
Jumpers

SS

Maschinen - u. Sandarb ..
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Wäichela»»r.
Michelsberg 28. 1.

gegenüber Synagoge.

Ein Transport prima

YMMlMl Ml

m M !nlS« iik
eingetrssfen . Verkauf zu billigsten Tagespreisen.

Heinrich Herziger . Schierstem.

Erfindung!
Für Ausland!

D . R . G. M . zu verkaufen . Näheres von 2 Uhr
an bei Faust, Äarlstratze 1. _

-Hrad - enkma! u. Znröhofskunft
JrenffMrto.ffl.1WiesbaSen' I

Entwurfs- u-Seratungsstellr rat tuntm»!u.pft»»,»»,
ki»»«t,r»b» -«rbb»̂ Sb»U»>J. i. ltle. r '«!**«•JtUlkohanltigtm.

Huf9mm?*>•»»«"«— f **"**"

IIIDsr erfindetIDie Industrie sucht Er - |
ftndungen . Anreg
°

All!
Wi

flndungen . Anregung!
in unserer Broschüre j

umsonst.
I Alle. Handelsges. Leipzig 155
] Windmöhlenslr. 1-5. F86 j

Elalodies
de la peau et v6n6r . — Analyse du sang.„S &. Moritzstr.52

icnns . 11 A. 12h . et6 &7h . - Dimanchell51h

Spezlalarzf
Dr. med. Kg. Klepper
Mainz , Raimundis r. 3 , Ecke Kaiserstr.

Sprechstunden - AencEerung:
Ab Montag , den 27 . November , beginnen

meine Sprechstunden täglich F39
nachmittags von 1—3 und 5—7 Uhr.
Heflinstitut für Haiif-
und Geschlechtskranke

Ohne Berufsstörung . — Getrennte Warteräume.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

Gegr . 1865. Tel . 26S.

Beerdigungs-
Anstalten

FsUe..Pieiät
Firma

Mols« Sch
Ellenoogengasse 8.

Sr. Lager in all. Arte«
Holz- und

Metall«Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wage«
und Kra «zwa - e«.

Liefern «, » es verein»
für Feuerbestattung.

Lieferant d . Beamte « -
Vereins.

MvWell.Wl.EMri-

m
in nur bester Qualität

gebe noch ru oorteUbalten
Preiien ab

solange Vorrat reicht.
Passendste

Weihnachtsgeschenk«
Raglan -Stoffe.

lchmh, VMM*5.

Johanna Neutzerling
August Melzow

grüßen als
VERLOBTE.

Dotzheim
26 . November 1922.

Wiesbaden

Slisabeth Christ
ßermann £Reichard

Oerlobte.
lOiesbaden , 22 . 11. 22.

Betty Schätzenstaller
Mohammed Zuet

Sergeant Rjt . 39  „
Verlobte.

Bayern. Afrika.

Statt Karten.

Julie Reininger
Carl Michel

Verlobte.
Kledricher Straße 5 Mauritiusstraße  7

Wiesbaden , 25 . November 1922.
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Sfaff Karten.
Ferdinand Scdimiff

Amalie Scdmilf
geb . Klein

Vermählte.
Wiesbaden , Ziefenring 5

ZO.  November 1922 ..

Heute verschied nach längeren Leiden meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutier , Schwiegermutter,Grogmutter,Schwester undTante
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SMesMtMesblrden Fra«Magdalena Wink

Mts ,i» f»chst»u bi»gn
tUganUfUx «uSfflbuw»

Slumenthal

Sterbelälle.
Am 21. Noo. : Ehefrau Minna

Kranz-Bulch geb. Busch. 81 J .s
Ntttergutsbesitzrr Rudolf Bohh.
« I . —22.: Ehefrau Wilhelmme

Neumann geb. Schaack. 8« I . :
TaglShner Philipp Zeh. Sb Z. :
Laufmädchen Frieda StoN, 1«J .:
Witwe Helene» flfm v. Bglandt
geb. von Wintzingerode, 76 I.
—2lkisenbahnbetriebsardetler
Philipp Heiner, SS I .: Witwe
Henriette Rödelheimer geb.Stern
«i I .;  Köchin Maria Feuer,
ba» . 22 I.

geb. Lumb.
Im Raum» der Hinterbliebenen:

Philipp Wink.
November 1922.

November, nachmittag»
Wiesbaden , den 23

Die Beerdigung findet Montag , den 27.
um 2»/ , Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Asthma von Todi sah sie nicht , wie es ihr Christus verhieß.

kann in etwa Id Wecken
aeheilt « erden. . svrech-
stunden in Wiesbaden,
Rtidesbrimer Stt «be 8. 2
Minskircke). jeden Frei-
1a, von 10—1 Uhr.

Dr. med. Ulberts.
Svez.-Arzt f. Astbmaleid.

Sanft entschlief im 85. Lebensjahre

Carola Nieper
+Bl |tßftt+

Ccköue volle Körper¬
formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen hervorrag . schone
Büste ) . Preisgekrönt mit
«aldenen Medaillen und
Edrendiulomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pid . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . empfahl.
Streng reell! Viele Dank¬
schreiben ! Preis . Packung
100 Stück . Mk. 185.— . , u-
zügl. Porto. (Postanweis.
oder Nachn .1. Fabrik D.
Fr. Steiner u. Co.. G. m.
b. H.. Berlin . 'W . 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schiiürnhof -Av »-
thrke. Lanoaasse 11. F185

geb. Freiin von Seyffarth
Witwe des Historienmalers und Akademie -Direktors , Geheimen Rates,

Professor Dr. phil . h. c, Ludwig Nieper.

Die trauernden Kinder und Enkel:

General d . Art . O . Nieper u . Frau

ProfessorF. Nieper u. Frau
Carlo Nieper u. Frau
Uta Nieper Carry Nieper.

EUCfcattung Montag , 3 Uhr , Südfriedhof.
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